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1  Allgemeine Informationen

1.1 Begriff und Berufsbild Mechatronik

Vom elektrischen Fensterheber Uber CD-Player bis zum Flugzeug — viele
technische Produkte wulrde es nicht geben, wenn nicht mehrere technische
Disziplinen zukunftsweisend zusammenarbeiten wurden. Mechatronik ist ein
interdisziplinares Gebiet in den Ingenieurwissenschaften, das auf den
Grundlagen von Mechanik/Maschinenbau, Elektronik und Software aufbaut.
Friher war beispielsweise ein Auto ein rein mechanisches Produkt. Bereits
heute finden etwa 40 % der Wertschopfung eines Oberklassefahrzeugs in der
Elektronik und in der Software statt. Neue Antriebskonzepte wie Hybridantriebe
lassen sich nur mit technisch anspruchsvollen mechatronischen Baugruppen
realisieren.

Der Begriff Mechatronik (Mechanical Engineering-Electronic Engineering) ist
ein Kunstwort. Er wurde ab 1969 von der japanischen Firma Yaskawa Electric
Cooperation gepragt und findet seinen Ursprung in der Feinmechanik. Spater
kam die Informatik als neue Kerndisziplin hinzu. Der Begriff Mechatronik hat
sich in den letzten Jahren in der Technik weltweit verbreitet.

Mechatronik-Ingenieure bzw. -Ingenieurinnen besitzen Ubersicht und
Systemverstandnis und arbeiten mit Spezialisten und Spezialistinnen aus
Maschinenbau, Elektrotechnik und Informatik zusammen. Im Unterschied zu
diesen gelten sie als Generalisten, die Projekte und Probleme fachubergreifend
und koordinierend angehen.

Ingenieure und Ingenieurinnen der Mechatronik arbeiten in allen wichtigen
Branchen des Maschinen- und Anlagenbaus sowie der Elektrotechnik und
Elektronik. Sie werden u.a. in Betrieben der Automobil- und Luftfahrtindustrie,
der Fahrzeugtechnik, Automatisierungstechnik, Robotik, Mikrosystem- und
Feinwerktechnik, Print- und Medientechnik, Audio- und Videoindustrie sowie der
Medizintechnik gebraucht. Breiten Einsatz findet die Mechatronik z.B. bei
sensorgefuhrten Robotern, Werkzeugmaschinen mit selbsteinstellenden
Werkzeugen, mikromechanischen Geraten der Medizintechnik sowie im Antrieb
und Fahrwerk moderner Kraftfahrzeuge.

Die Mechatronik-Ingenieure und -Ingenieurinnen Ubernehmen dort
Tatigkeiten in Entwicklung, Konstruktion, Montage, Fertigung, Produktion und
Inbetriebsetzung, in der Systemplanung, Projektierung, Arbeitsvorbereitung,
Qualitatssicherung und auch in Vertrieb, Kundendienst, Beratung und Service.
(vgl. http://www.studienwahl.de)

Die Berufschancen der Absolventen sind exzellent: Den Absolventinnen und
Absolventen der Mechatronik bieten sich sowohl bei GroRunternehmen als auch
in der mittelstdndischen Industrie ausgezeichnete Beschaftigungs-
moglichkeiten. Allein im Kompetenznetzwerk ,Automation Valley Nordbayern®
haben sich uber 200 Unternehmen im Bereich Automatisierung
zusammengeschlossen und bieten Uber 40.000 Arbeitsplatze in der
Metropolregion NlUrnberg.
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Nach einer Studie von Staufenbiel aus dem Jahr 2010 sehen deutsche
Unternehmen und Hochschule die Automation — mit der Mechatronik als einem
ihrer Kerngebiete — als grofdtes Zukunftsfeld, noch vor der reinen Elektrotechnik,
und auch in der Medizintechik sowie der E-Mobility ist die Mechatronik
unverzichtbar.

Die Ingenieurinnen und Ingenieure der Mechatronik beginnen ihre
Berufslaufbahn als Angestellte in der Industrie, im 6ffentlichen Dienst oder als
Selbstandige. Bei besonderer Befahigung konnen sie sich, wenn sie den
Abschluss Diplom oder Master erworben haben, um eine Anstellung als
wissenschaftliche Mitarbeiter/Assistenten an der Universitat bewerben und
dabei die Promotion zum Doktor der Ingenieurwissenschaften (Dr.-Ing.)
anstreben.

Ingenieuren der Mechatronik bieten sich — wie allen Ingenieuren — gute
Verdienstmdglichkeiten. Nach Ubereinstimmenden Studien von "FAZ" [1] und
"Die Zeit"/HIS [2] liegen Ingenieure von allen untersuchten Berufsanfangern im
akademischen Bereich mit an der Spitze des Einstiegsgehalts. "Ingenieure
gehdren zu den Top-Verdienern in Deutschland" - zu diesem Ergebnis kommen
auch die "VDI nachrichten" [3].

Einstiegsgehalter von Akademikern

Wirtschaftsingenieurswesen
Wirtschaftsinformatik
Naturwissenschaften
Rechtswissenschaften

Informatik
Ingenieurwissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
Pharmazie

Agrar- und Umweltwissenschaften
Kommunikation / PR

Sprach- und Kulturwissenschaften
Architektur

Geistes- und Sozialwissenschaften
Grafik / Design

0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000

Quelle: gehaltsreporter.de/Statista.com, Stand 2018

Bild 2: Einstiegsgehalter [1]

[1] Quelle: gehaltsreporter.de. (n.d.). Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt™ fur
Hochschulabsolventen nach Studienrichtung in Deutschland im Jahr 2018. In Statista -
Das Statistik-Portal. Zugriff am 28. September 2018, von
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183075/umfrage/einstiegsgehaelter-fuer-
hochschulabsolventen-nach-studienrichtung/.
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[2] Was bin ich wert? Warum manche Absolventen nur halb so viel verdienen wie andere.
Die Zeit Campus 1/2009, S. 56
[3] VDI nachrichten 4/2008

1.2 Studium Mechatronik

Das Konzept des Studienganges Mechatronik spiegelt den fachibergreifenden
Charakter dieser Ingenieursdisziplin wider. Es zeichnet sich durch eine
Vernetzung des Facherangebots der Gebiete Elektrotechnik, Maschinenbau
und Informatik aus. Das Studium der Mechatronik wird in Deutschland an ca. 15
Universitaten und 40 Fachhochschulen angeboten
(http://hochschulkompass.de).

1.3  Mechatronik an der Universitat Erlangen-Niirnberg

1.3.1 Allgemeines

Die Technische Fakultat (TF), im Suden der Universitats- und Medizinstadt
Erlangen gelegen, bietet ihren tber 10.000 Studierenden mit ca. 55 Lehrstuhlen
ein weites Facherspektrum und mit ca. 150 Dozenten, davon ca. 100
Professoren, eine gute Betreuung.

Maschinenbau, Elektrotechnik und Informatik sind zusammen mit weiteren
Ingenieursdisziplinen in einer Fakultat vereint und haben eine lange Tradition
bei gemeinsamen Forschungsvorhaben. Daraus ist in Erlangen ein bundesweit
einmaliger Forschungsschwerpunkt zu mechatronischen Systemldsungen
entstanden. Zudem bestehen vielfaltige Kooperationen mit der regionalen und
uberregionalen Industrie in Forschung und Entwicklung.

Vor diesem Hintergrund wurde der Studiengang Mechatronik zum
Wintersemester 2001/02 eingefiihrt und zum WS 2007/08 auf die neue
Bachelor-/Masterstruktur umgestellt. Ein Masterstudiengang wird seit WS
2010/11 angeboten. Seit 2016 ist der Studiengang Mechatronik
programmakkreditiert.

Der Studiengang wird maf3geblich von den Departments Maschinenbau (MB)
und Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik (EEI) mit Beteiligung des
Departments Informatik getragen. Mechatronik wird an Bayerischen
Universitaten als grundstandiger Bachelorstudiengang ausschlieBlich an der
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg (FAU) angeboten.
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Bild 3: Studierende Maschinenbau, Mechatronik und EEI

Aufgrund der ausgewiesenen Kompetenzen der FAU im Bereich Mechatronik
finden die Absolventen sowohl bei Grollunternehmen als auch in der
mittelstandischen Industrie ausgezeichnete Beschaftigungsmdglichkeiten.
Allein das Kompetenznetzwerk  ,Automation Valley @ Nordbayern®
(www.automation-valley.de) umfasst Uber 200 Unternehmen in der
Metropolregion Nurnberg im Bereich Automatisierung und bietet uber 40.000
Arbeitsplatze, darunter eine Vielzahl von Arbeitsplatzen fur Ingenieurinnen und
Ingenieure der Mechatronik.

1.3.2 Gliederung und Ziele des Bachelorstudiums

Das erste Studienjahr des dreijahrigen Bachelorstudiums stellt die Grundlagen-
und Orientierungsphase dar und dient den Studierenden zur Einschatzung der
eigenen Fahigkeiten. Besonderer Wert wird auf den Erwerb von Kompetenzen
in den allgemeinen Grundlagen in Mathematik, Elektrotechnik, Maschinenbau
und Informatik gelegt. Wird die Grundlagen- und Orientierungsphase erfolgreich
bestanden, so erfolgt im zweiten und dritten Studienjahr ein Ausbau der
Kompetenzen auf den zuvor genannten Gebieten sowie in den Grundlagen der
Werkstoffkunde. Im dritten Studienjahr erfolgt in Wahlpflichtmodulen die
Vertiefung spezieller Gebiete der Elektrotechnik, des Maschinenbaus und/oder
der Informatik. Die Studierenden erlangen dabei vertiefende Einblicke in
aktuelle Forschungsgebiete. In der abschlieienden Bachelorarbeit stellen die
Studierenden unter Beweis, dass sie im Stande sind, innerhalb einer
vorgegebenen Frist eine mechatronische Fragestellung selbststandig mit
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht in
einer schriftlichen Arbeit sowie in einem Vortrag darzustellen. Praxisbezug,
Einblicke in den Ingenieuralltag und "Employability" werden durch eine
verpflichtende berufspraktische Tatigkeit sichergestellt.


http://www.automation-valley.de/
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Detaillierte Angaben zu dem vermittelten Qualifikationsprofil sind im "Diploma
Supplement" im Anhang zu finden.

Bachelorstudium — Studienplan Studienfachanteile
im Bachelorstudium
1, Semester 2. Semester 3, Semester 4, Semester 5. Semester 6. Semester
Praktikum "
Mathematik | Mathematik I Mathematik Il Mechatronische B e Wahimodule
Syst ysteme
ysteme
Elektratechnik | Elektratechnik I Elektrotechnik Il Schaltungstechnik Messtechnik Be’“{:ﬂ;ﬁf’:he
. Statik und Dynamik ; . Bachelorarbeit mit
Informatik Festigkeitslehre starrer Kérper Halbleiterbauelemente  Regelungstechnik Hauptseminar
. Elektrische
Systemnahe Elektrische ; ' q
Werkstoffkunde b . : . Antriebstechnik Sensorik
Programmierung in C Antriebstechnik Praktikum
Technische Technische ; q . ,
Darstellungslehre | Darstellungslehre I Produktionstechnik | Produktionstechnik Il Wahlmodule
. . . Maschinenpau
Elektrotechnik | Elektrotechnik Il Elektrotechnik lll B Informatik
Praktikum Praktikum Praktikum Elektrotechnik, Elektronik,
Informationstechnik
i ; g 2 Wahlpflichtmodule Mathermatil
Digitaitechnik - aus den Studienschwerpunkten W Materialwissenschaften
und Werkstofftechnik
Produktentwicklung Wahimaodule

Von der Fabrik bis zum Chip: Wahlen Sie Ihre Studienschwerpunkte!

Produktion und Automatisierung Elektrische Antriebe und Zuverldssige Integration Mikrochips fiir
Qualititsmanagement und Robotik Leistungselekironik von Elektronik Mechatronik

Bild 4: Studienplan Bachelorstudium Mechatronik und wahlbare
Studienschwerpunkte

1.3.3 Gliederung und Ziele des Masterstudiums

In den ersten drei Semestern des zweijahrigen Masterstudiums erwerben die
Studierenden umfassende und vertiefte Kompetenzen in zwei frei wahlbaren
Vertiefungsrichtungen, die von der Fabrikplanung bis zur Chipherstellung
reichen und mit dem aktuellen Stand der Forschung vertraut machen. Das 4.
Semester umfasst die sechsmonatige Masterarbeit mit Vortrag, mit der die
Studierenden nachweisen, dass sie eine wissenschaftliche Aufgabenstellung
der Mechatronik selbstandig und auf hdéchstem wissenschaftlichem Niveau
bearbeiten konnen (ABMPO/TechFak § 32). Eine verpflichtende
berufspraktische Tatigkeit vertieft den Praxisbezug und fordert die
"Employability".
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Detaillierte Angaben zu dem vermittelten Qualifikationsprofil sind im "Diploma
Supplement" im Anhang zu finden.
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1.3.4 Hochschul- und Studienrankings - Univ. Erlangen-Nurnberg

2018

— Im "Trendence Graduate Barometer 2018" gaben die befragten Studierenden des
International Production Engineering and Managements, des Maschinenbaus, der
Mechatronik und des Wirtschaftsingenieurwesens der FAU abermals Spitzennoten in
den Kategorien "Internationalitat des Studiums"”, "Qualitat und Aktualitat der Bibliotheken",
"Career Service" und "Service und Beratung". Wiederum empfahlen 93 % der Befragten
die FAU weiter.

— Die FAU erreichte deutschlandweit Platz 1 im Reuters-Innovationsranking.

2017

— Im QS World University Ranking erreichten EEI und Maschinenbau die Top 10 national.

— Im internationalen Hochschulvergleich "U-Multirank" belegte die EElI erneut
Spitzenpositionen in allen funf Bereichen (Forschung, Wissenstransfer, Studium und
Lehre, internationale Ausrichtung, regionales Engagement). Besonders gut schnitt die EEI
in den Bereichen Wissenstransfer (Bestnoten in allen drei Punkten) und Forschung
(Bestnoten in flinf von sechs Punkten) ab. Insgesamt erzielten die EEI 23 Mal und der
Maschinenbau 16-mal die Bestnoten sehr gut und gut.

— Im CHE-Ranking erzielte die EEI Platzierungen in der Spitzengruppe in den Kategorien
"Abschluss in angemessener Zeit", "Kontakt zur Berufspraxis (Praxisorientierung im
Studiengang)" und "Forschungsgelder und Erfindungen".

— Im "Trendence Graduate Barometer" gaben die befragten Studierenden des
Maschinenbaus, der Mechatronik und des Wirtschaftsingenieurwesens der FAU
abermals Spitzennoten in den Kategorien "Internationalitat der Ausbildung", "Career
Service", "Service und Beratung" sowie "studentische Aktivitaten". Uber 93 % der
Befragten empfehlen die FAU weiter.

— Das Department Maschinenbau erhielt abermals das Gltesiegel des Fakultatentags
Maschinenbau und Verfahrenstechnik e.V. (FTMV) fir den Zeitraum 2018-2020.

2016

— Im deutschlandweiten CHE-Hochschulranking lag der Studiengang Mechatronik in der
Spitzengruppe in den Kategorien "Kontakt zur Berufspraxis" und "Forschungsgelder".

— Im "Trendence Graduate Barometer" gaben die befragten Studierenden des
Maschinenbaus, der Mechatronik und des Wirtschaftsingenieurwesens der FAU
Spitzennoten in den Kategorien "Internationalitadt der Ausbildung", "Karriereférderung",
"Service und Beratung" sowie "studentische Aktivitdten". Fast 93 % der Befragten
empfehlen die FAU weiter.

— Die Studiengadnge der Elektrotechnik und Informationstechnik der FAU erreichten
im globalen U-Multirank im nationalen Vergleich Rang 2 in den Kategorien "Qualitat von
Lehre und Studium" und "Betreuungsverhaltnis Studierende - Dozenten".

— Beim CHE-Hochschulranking erreichten Studiengdnge der EEl Hochstpunktzahlen:
Sowohl in der Kategorie "Kontakt zur Berufspraxis" als auch "Abschlisse in angemessener
Zeit" reprasentieren sie die Spitzengruppe.

2015

— Die FAU belegte Platz 2 in der Liga der innovativsten Universitaten in Deutschland im
"Reuters-Ranking".

— Im"Academic Ranking of World Universities“ der Shanghai Jiao Tong University erreichten

die Ingenieurwissenschaften der FAU Platz 2 deutschlandweit und rangieren weltweit unter
den TOP 100.
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— Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang EEI die Wertung
"Deutschlands beste Universitaten" (TOP 10).

— Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang WING abermals die
Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 10).

— Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang Maschinenbau
abermals die Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 10).

— Die Studiengange der Elektrotechnik und Informationstechnik der FAU erhielten im
globalen U-Multirank sehr gute und gute Noten in den Kategorien "Betreuungsverhaltnis
Lehrende und Studierende", "Qualitat der Lehre" und "Technische Ausstattung”.

— Im deutschlandweiten CHE-Hochschulranking befanden sich die Studiengénge der
Elektrotechnik und Informationstechnik der FAU in der Spitzengruppe der Kategorie
"Bachelor-Praxis-Check".

2014

— Das Department Maschinenbau erhielt wieder das Gitesiegel des Fakultatentags
Maschinenbau und Verfahrenstechnik e.V. (FTMV) fur den Zeitraum 2015-2017.

— Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang WING abermals die
Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 10).

— Im weltweiten QS-Ranking erreichten der Maschinenbau und die EEI das Spitzenfeld
(TOP 200 von 3.000 Univ. weltweit).

— Das Department Maschinenbau erhielt im neuen, globalen U-Multirank die Bestnote unter
anderem in den Kategorien "Forschungsgelder", "Publikationen" und "Zitierungen".

— Das Department EEI erhielt im neuen, globalen U-Multirank die Bestnote unter anderem
in den Kategorien "Betreuungsverhaltnis Hochschullehrer-Studierende”,
"Forschungsgelder", "Publikationsraten”, "Zusammenarbeit mit der Industrie" und "Anzahl
der Patente".

2013
— Im Hochschulranking von CHE und "DIE ZEIT" zahlte das Fachgebiet "Maschinenbau"
abermals zur Spitzengruppe in der Kategorie "Forschungsgelder".

2012
— Im DFG-Férder-Atlas erzielte das Fachgebiet "Maschinenbau" einen hervorragenden
vierten Platz in Absolutzahlen.

2011

— Im Forschungsrating Elektrotechnik des deutschen Wissenschaftsrats erhielt das
Department Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik (EEI) Bestnoten in den
Kategorien Forschungsqualitat, Impact, Effizienz, Nachwuchsférderung und Transfer.

— Das Department Maschinenbau erhielt wieder das Gltesiegel des Fakultatentags
Maschinenbau und Verfahrenstechnik e.V. (FTMV) mit Bestnoten u. a. in den Kategorien
,Veroffentlichungen®, ,Gesamtbudget bezogen auf alle wissenschaftlichen Stellen“ und
»otudiendauer (Bachelor).

— Im Hochschulranking von CHE und "DIE ZEIT" zahlte das Fachgebiet "Maschinenbau,
Verfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen" zur Spitzengruppe in der Kategorie
"Forschungsgelder".

2010

— Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichten die Studiengdnge EEI und WING
abermals die Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 10).

— Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang Maschinenbau
abermals die Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 15).

— Das Department EEl erreichte die Spitzengruppe im CHE-Ranking 2010 in den Kategorien
Erfindungen und Lehrevaluation.
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Das Department Informatik erzielte einen Platz in der Spitzengruppe im CHE-Ranking
2010 in der Kategorie IT-Infrastruktur.

Der Studiengang Informatik war unter den Top Ten im Focus Hochschulranking.

Das Department Maschinenbau erhielt wieder das Giitesiegel des Fakultatentags
Maschinenbau und Verfahrenstechnik e.V. (FTMV).

Im Hochschulranking von CHE und "DIE ZEIT" zahlte das Fachgebiet "Maschinenbau,
Verfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen" zur Spitzengruppe in der Kategorie
"Forschungsgelder".

2009

Im Forschungsranking der DFG erzielte das Fachgebiet "Maschinenbau" einen
hervorragenden Platz 3 in Absolutzahlen.

Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang Maschinenbau
abermals die Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 15).

Das Exzellenzcluster "Engineering of Advanced Materials" mit Beteiligung der
Departments Maschinenbau und EEI ist ausgewahlter Ort in "Deutschland - Land der
Ideen".

Das Department Maschinenbau erhielt wieder das Giltesiegel des Fakultatentags
Maschinenbau und Verfahrenstechnik e.V. (FTMV).

2008

Im Ranking  von karriere (Handelsblatt)  erreichte  der  Studiengang
Wirtschaftsingenieurwesen die Wertung "Top-Uni" (TOP 10).

Im Ranking von karriere (Handelsblatt) erreichte der Studiengang Maschinenbau die
Wertung "Top-Uni" (TOP 15).

Das Department Maschinenbau und der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
belegten Spitzenplatze im Forschungsranking 2008 von CHE (TOP 5).

Das Department Maschinenbau erhielt das im Jahr 2008 erstmals vergebene Gitesiegel
des Fakultatentags Maschinenbau und Verfahrenstechnik e.V. (FTMV).

Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang Wirtschafts-
ingenieurwesen die Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 10.)

Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichte der Studiengang Maschinenbau die
Wertung "Deutschlands beste Universitaten" (TOP 15).

2007

Im Hochschulranking von CHE und "DIE ZEIT" zahlte das Fachgebiet "Maschinenbau,
Verfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen" abermals zur Spitzengruppe in der
Kategorie "Forschungsgelder".

Im Uniranking der "WirtschaftsWoche" erreichten das Department EEI und der
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultat (WiSo) die TOP 10.

Im deutschlandweiten Hochschulranking 2007 von "karriere" erreichte der Studiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Platz 5.
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Aufgrund der von der Stiftung zur Akkreditierung von Studiengéngen
in Deutschland am 20. Februar 2013 verliehenen Berechtigung erteilt

AQAS

Agentur fiir
Qualitdtssicherung
durch Akkreditierung
von Studiengéingen

der
Friedrich-Alexander-Universitidt Erlangen-Niirnberg
die Systemakkreditierung

Damit sind die Studiengédnge, die nach der Systemakkreditierung eingerichtet
werden oder bereits Gegenstand der internen Qualitdtssicherung nach den
Vorgaben des akkreditierten Systems waren, akkreditiert.

Stiftung zur Akkreditierung von Studiengdngen in Deutschland

Akkreditierungsrat m

Die Systemakkreditierung erfolgte gemaR Beschluss der Akkreditierungskommission fir
die Systemakkreditierung am 09.05.2016 mit Auflagen und ist zeitlich befristet bis zum
30.09.2022.

Die Systemakkreditierung steht unter dem Vorbehalt der Aufhebung unter den im
Beschluss des Akkreditierungsrates ,Regeln fir die Akkreditierung von Studiengangen
und fur die Systemakkreditierung® i.d.F. vom 20.02.2013 und den in dem Vertrag
zwischen Agentur und Hochschule genannten Voraussetzungen.

KélIn, den/9.05.2016

Prof. Dr. Eberhard Menzel Dr. Verena Kloeters
— Vorstandsvorsitzender — — Kfm.Geschéftsfihrerin —

Bild 5: Akkreditierungsurkunde der FAU
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Bild 6: Gutesiegel des Fakultatentags
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2 Studienablauf

2.1  Ubersicht

Die enge Verzahnung zwischen den technischen, natur- und
wirtschaftswissenschaftlichen  Fachrichtungen  ermdéglicht eine  hohe
Interdisziplinaritat des Studiums. Die angebotenen Abschlisse Bachelor und
Master fuhren zu einer grof3en Flexibilitat in der Gestaltung des Studiums und
fordern die Internationalisierung sowie die Durchlassigkeit zwischen
Fachhochschulen und Universitaten. Die konsequente Umsetzung des ECTS-
Punktesystems (European Credit Transfer and Accumulation System)
erleichtert die Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen, die an
anderen inlandischen sowie an auslandischen Hochschulen erbracht wurden.

ECTS-Credits sollen den Arbeitsaufwand fur ein Modul, das meist aus
mehreren Lehrveranstaltungen besteht, gemessen am Gesamtaufwand fir ein
Studienjahr, beschreiben und beziehen auch die Workload der Studierenden im
Selbststudium mit ein. Ein Semester wird mit 30 Credits bewertet. Ein Credit
entspricht einem Arbeitsaufwand von ca. 30 Stunden (Vorbereitung, Héren und
Nachbereitung einer Lehrveranstaltung, Prifungsvorbereitung und -ablegung).

Die Dauer von Lehrveranstaltungen wird in Semesterwochenstunden SWS
angegeben. Eine SWS entspricht dem Umfang einer Lehrveranstaltung, die ein
Semester lang mit je einer Unterrichtsstunde pro Woche (45 min) in der
Vorlesungszeit stattfindet.

Das Studium besteht aus Modulen, die alle erfolgreich absolviert werden
mussen. Die Module sind fortlaufend nummeriert und im Bachelorstudium mit
"B" bzw. im Masterstudium mit "M" gekennzeichnet.

ECTS-Punkte werden nur fur die erfolgreiche Teilnahme an Modulen
vergeben (ABMPO/TechFak § 6, 2, 4).

2.2 Vor Studienbeginn: Praktikum und Mathematik-Repetitorium

Ein Praktikum vor Studienbeginn ist nicht vorgeschrieben, es wird aber
empfohlen, vor Beginn des Bachelorstudiums mindestens 6 Wochen
Industriepraktikum abzuleisten, um einen Einblick in die Industrie zu gewinnen
und mehr Zeit fur die Prifungsvorbereitung zu haben.

Die praktische Ausbildung in Betrieben ist forderlich zum Verstandnis der
Vorlesungen und Ubungen in den Studienfachern. Als wichtige Voraussetzung
fur ein erfolgreiches Studium im Hinblick auf die spatere berufliche Tatigkeit ist
sie wesentlicher Bestandteil des Studiums.

Die Dauer des Praktikums betragt im Bachelorstudium insgesamt mind. 10
Wochen und im Masterstudium mind. 8 Wochen. Die Praktikanten konnen
innerhalb des durch die Praktikumsrichtlinie vorgegebenen Rahmens die
Aufteilung auf die verschiedenen Bereiche selbst wahlen. Naheres zum
Industriepraktikum findet sich in der Praktikumsrichtlinie im Anhang 9.3.

Das Praktikum soll in verschiedenen Unternehmen durchgeflihrt werden, um
ein  moglichst breites Spektrum verschiedener Betriebsorganisationen,
Fertigungsmethoden und Produkte kennen zu lernen.
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Von Mitte Februar bis Mitte April sowie von Ende Juli bis Mitte Oktober finden
keine Vorlesungen statt. Da in diesem vorlesungsfreien Zeitraum allerdings
meist Prufungen abgelegt werden, verbleibt hier nur wenig Raum flr ein
Praktikum. Es wird deshalb empfohlen, einen groReren Teil des Praktikums
bereits vor der Studienaufnahme abzuleisten. Die entsprechend den Richtlinien
gestalteten Berichte sind rechtzeitig dem Praktikumsamt vorzulegen. Vorlagen
finden sich auf der Homepage des Praktikumsamts:

http://www.mechatronik.uni-erlangen.de/praktikumsamt

Die Technische Fakultat bietet im WS in den 2 Wochen vor Vorlesungsbeginn
(d.h. ab ca. Anfang Oktober) ein freiwiliges Mathematik-Repetitorium an.
Hierfur ist eine Anmeldung erforderlich. Informationen finden sich auf der
Homepage der Fakultat: http://www.techfak.uni-erlangen.de.

2.3 Bewerbung, Immatrikulation, Rliickmeldung

Bachelorstudium

Ein Studienbeginn im Bachelorstudium ist zum Wintersemester moglich. Bei
einem Studiengang- oder Hochschulwechsel ist die Immatrikulation auch zum
Sommersemester moglich, wenn ein Teil des vorangegangenen Studiums
anerkannt wird. Das Bachelorstudium ist z.Zt. nicht zulassungsbeschrankt. Zur
Immatrikulation im Bachelorstudiengang sind zunachst eine Online-Anmeldung

und anschlieend eine Immatrikulation (Einschreibung) erforderlich:
https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/alles-zu-zulassungsfreien-faechern/

Masterstudium

Mit dem Masterstudium kann generell im Winter- oder im Sommersemester

begonnen werden. Zum Zugang ist das Qualifikationsfeststellungsverfahren zu

durchlaufen. Hierzu ist eine online-Bewerbung erforderlich:
http://www.master.fau.de

Immatrikulation und Rickmeldung

Die Immatrikulation kann personlich an den vorgesehenen Terminen, ggf. nach
Terminreservierung, oder postalisch vorgenommen werden.
Studieninteressierte fur den Bachelorstudiengang finden auf ihrem
Immatrikulationsantrag Angaben daruber, ob eine postalische oder personliche
Einschreibung erforderlich ist. Sie findet im Referat L5 Studierendenverwaltung
(Studentenkanzlei) von Mitte September bis Anfang Oktober fur das
Wintersemester bzw. Ende Februar bis Anfang April fir das Sommersemester
statt. Weiterhin ist fir das Wintersemester eine vorgezogene Einschreibung
zwischen Ende Juli und Anfang August moglich. Die genauen Termine werden
in der Studentenkanzlei und im Internet bzw. im Zulassungsbescheid bekannt
gegeben. Zur Immatrikulation sind mitzubringen:

e |Immatrikulationsantrag


http://www.mechatronik.uni-erlangen.de/praktikumsamt
http://www.mechatronik.uni-erlangen.de/praktikumsamt
http://www.techfak.uni-erlangen.de/
https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/alles-zu-zulassungsfreien-faechern/
http://www.master.fau.de/
http://www.master.fau.de/
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Zeugnis der Hochschulreife im Original

Bescheinigung der Krankenkasse

Personalausweis oder Reisepass

Ein Foto/Portrait neueren Datums muss uber das IDM-Portal

hochgeladen werden.

e Bei Hochschulwechsel, Studienunterbrechung und Zweitstudium
zusatzlich Studienbucher und Prufungszeugnisse

o Ggf. Zulassungsbescheid (fur auslandische Bewerber)

e Masterstudium: Zulassungsbescheid und Zeugnis Uber den
Hochschulabschluss

e Vgl. auch

o https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/

o https://www.fau.de/studium/vor-dem-
studium/bewerbung/einschreibung-immatrikulation/

In jedem Semester ist fur ein Weiterstudium im Folgesemester eine
Ruckmeldung erforderlich; ansonsten werden Sie exmatrikuliert. Die
Ruckmeldung findet fur das Sommersemester im Februar und fur das
Wintersemester im Juli statt. Informationen finden Sie unter
https://www.fau.de/studium/im-studium/semestertermine/

EinfuUhrungsveranstaltung

Der Besuch der Einfuhrungsveranstaltung am ersten Vorlesungstag (fur
Masterstudierende: auch am Freitag der Vorwoche) wird dringend empfohlen.
Bei dieser Veranstaltung erhalten Sie aktuelle Informationen zum Studium. Der
genaue Termin wird durch Aushang in der Studentenkanzlei und auf der
Homepage des Studiengangs Mechatronik bekannt gegeben.

2.4 Studiengang- oder Hochschulwechsel
(Quereinstieg/Anerkennung)

Bei Hochschulwechsel ist bei der Einschreibung zusatzlich zu den allgemeinen
Unterlagen ein Nachweis uber die Exmatrikulation an der vorhergehenden
Hochschule vorzulegen. Ein Wechsel in den Studiengang Mechatronik an der
Universitat Erlangen-Nurnberg ist in jedem Semester moglich. Dabei kdnnen
bisher erbrachte Studien- und Prufungsleistungen u. U. flir das Studium
anerkannt werden. Die Beantragung erfolgt unter Vorlage der Nachweise
(Anschreiben mit Begrundung, Anerkennungsantrag, Zeugnisse, Studienbuch,
Lebenslauf) bei der Studienfachberatung . Das Anerkennungsformular finden
Sie "vorgefertigt" auf der Mechatronik-Homepage.

Nahere Angaben zur Anerkennung enthalt § 12 der Allgemeinen
Prufungsordnung.

2.5 Beurlaubung

Eine Beurlaubung ist aus verschiedenen Grunden, wie Praktikum, Krankheit,
Auslandsstudium oder Kinderbetreuung moglich.


https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/
https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/einschreibung-immatrikulation/
https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/einschreibung-immatrikulation/
https://www.fau.de/studium/im-studium/semestertermine/
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Bei einer Beurlaubung wird die Fachsemesterzahl nicht fortgefuhrt. Eine
Erstablegung von Priufungen ist nicht zulassig.

Eine Beurlaubung fur ein Pflicht- oder freiwilliges Praktikum ist moglich, wenn
mind. 7 Wochen wahrend der Vorlesungszeit liegen und damit mehr als die
Halfte der Vorlesungszeit versaumt wird. Zur Beurlaubung ist ein Antrag bei der
Studentenkanzlei zu stellen, dem eine Kopie des Arbeitsvertrags beizulegen ist.
Liegen diese Unterlagen erst spater vor, ist zunachst eine regulare
Ruckmeldung erforderlich. Ein Antrag auf Beurlaubung kann nach Vorliegen der
Unterlagen gestellt werden.

Eine Beurlaubung fur ein Auslandsstudium ist fur maximal 2 Semester
moglich.

Grundsatzlich entfallt wahrend der Beurlaubung ein ansonsten gezahltes
Kindergeld, aufRer die Beurlaubung steht in einem sinnvollen Zusammenhang
zum Studium und wird vom Studiendekan befurwortet. Bitte wenden Sie sich fur
die Ausstellung eines entsprechenden Schreibens an das SSC TF.
Ausfuhrliche Informationen werden im Anhang in den "Richtlinien zur
Beurlaubung vom Studium" der Universitat gegeben.

Ein rickwirkender Antrag muss bis zum allgemeinen Vorlesungsbeginn,
in Ausnahmefallen bis spatestens 2 Monate nach dem allgemeinen
Vorlesungsbeginn bei der Studentenkanzlei eingereicht werden.

2.6 Semesterterminplan

Semester Beginn Ende
Wintersemester (WS) 01. Oktober 31. Marz
Sommersemester (SS) 01. April 30. September
Vorlesungszeitraum Beginn Ende
Wintersemester 2018/19 15. Oktober 2018 09. Februar 2019
Sommersemester 2019 23. April 2019 27. Juli 2019
Wintersemester 2019/20 14. Oktober 2019 07. Februar 2020
Sommersemester 2020 20. April 2020 24. Juli 2020
Wintersemester 2020/21 12. Oktober 2020 05. Februar 2021

Tabelle 1: Semester- und Vorlesungstermine

Vergleiche hierzu auch

https://www.fau.de/studium/im-studium/semestertermine/

2.7 Prifungen, Termine, Wiederholungen und Riicktritt

Die Einzelheiten der Prufungen sind in der Allgemeinen Prufungsordnung der
Technischen Fakultat (ABMPO/TechFak, vgl. Anhang) sowie in der
Fachprufungsordnung Mechatronik festgelegt (FPO ME, vgl. Anhang).


https://www.fau.de/studium/im-studium/semestertermine/
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Studienleistungen sind solche Leistungen, die durch den Erwerb eines
unbenoteten Leistungsnachweises nachgewiesen werden, z. B. Technische
Darstellungslehre oder Fertigungstechnisches Praktikum. Der
Leistungsnachweis kann je nach Fach durch Teilnahme an Ubungen und
Praktika, durch Abgabe von Hausaufgaben oder durch eine Prifung erworben
werden und wird vom zustandigen Lehrstuhl in MeinCampus verbucht.

Prufungsleistungen sind benotete Leistungen, die im Rahmen einer Uber
das Prufungsamt bzw. online uUber "MeinCampus" (vgl. Abschnitt 7.7)
anzumeldenden Prufung erbracht werden.

Die Anmelde- und Prufungszeitraume liegen wie folgt:

Zeitraum Wintersemester Sommersemester
Anmeldezeitraum November Mai/Juni

6. und 7. Vorlesungswoche

1. Prufungsabschnitt: Mitte Februar — Ende Juli —

Erste ca. 2 Wochen der Ende Februar Anfang August
vorlesungsfreien Zeit

2. Prufungsabschnitt: Mitte Marz — Mitte September —
Letzte ca. 3 Wochen der Mitte April Mitte Oktober
vorlesungsfreien Zeit

Tabelle 2: Anmelde- und Priufungszeitraume

Die genauen Prufungstermine mit Angaben des Wiederholungstermins finden
sich unter:
http://www.pruefungsamt.uni-erlangen.de

Die Prifungen werden mit den folgenden Noten bewertet:

1,0
1,3
1,7
2,0 Gut
2,3
2,7
3,0 Befriedigend
3,3
3,7
4,0
4,3
4.7 Nicht ausreichend Nicht bestanden
5,0

Tabelle 3: Prufungsnoten

Sehr gut

Bestanden

Ausreichend

Das Gesamtpradikat (Abschlussnote) ergibt sich gemal nachfolgender Tabelle,
wobei eine Nachkommastelle bei der Berechnung berucksichtigt wird; alle
anderen Stellen entfallen ohne Rundung (ABMPO/TechFak TF, § 18).



http://www.pruefungsamt.uni-erlangen.de/
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Gesamtnote Gesamtpradikat
<1,2 Mit Auszeichnung
1,3...1,5 Sehr gut
1,6...2,5 Gut

26...35 Befriedigend
3,6...4,0 Ausreichend

Tabelle 4: Gesamtpradikate

Voraussetzung zur erstmaligen Anmeldung jeder Prufung ist die Immatrikulation
im jeweiligen Semester (dabei durfen Sie in diesem Semester nicht beurlaubt
sein).

Fur die Prufungen mussen Sie sich selbst anmelden. Eine Abmeldung
von Prufungen, fur die Sie sich erstmalig angemeldet haben, ist bis zum Ende
des 3. Werktags vor der Prufung maglich, bei Vorliegen triftiger Grinde auch
danach (s. unten und ABMPO/TechFak § 10; bitte beachten Sie bezuglich der
Rucktrittsmoglichkeit auch die aktuellen Informationen des Priifungs-
amts).

Die Studiengange bzw. —abschnitte missen innerhalb bestimmter Fristen
bestanden sein, ansonsten gilt der Studiengang als endgultig nicht bestanden,
es sei denn, der Studierende hat die Grunde hierfir nicht zu vertreten
(ABMPO/TechFak § 7). Semester, in denen eine Beurlaubung flr
Auslandsstudium oder Praktikum genehmigt wurde, zahlen nicht zur
Studienzeit.

Zum Bestehen der GOP mussen alle Module der GOP bestanden sein.

Studiengang bzw. Prufungsabschnitt Regel- Max.
studien- | zulassige
zeit in Zeit in

Sem. Sem.
Grundlagen- und Orientierungsprufung (GOP) 2 3
Bachelorstudium 6 8
Masterstudium 4 5

Tabelle 5: Regelstudienzeiten und maximale zulassige Studienzeiten
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Wiederholung und Belegung zusatzlicher Module, Exmatrikulation

Wurde eine Prufung nicht bestanden oder durch Krankheit versaumt, so muss
die Wiederholungsprifung zum nachsten Prufungstermin abgelegt werden, der
nach ca. 6 Monaten im Folgesemester stattfindet (ABMPO/TechFak § 28, 1;
Ausnahme: Krankheit 0.a.). Die Anmeldung zu dieser Wiederholungsprifung
erfolgt automatisch. Informationen zum genauen Wiederholungstermin gibt das
Prifungsamt bekannt. Nicht bestandene Prufungen der GOP sowie die
Bachelorarbeit durfen nur einmal wiederholt werden; die weiteren Prufungen
des Studiums durfen zweimal wiederholt werden. Nicht bestandene
Studienleistungen (Leistungsnachweise / Scheine) durfen beliebig oft
wiederholt werden (ABMPO/TechFak § 28).

Bei Wahlpflicht- und Vertiefungsmodulen kénnen statt nicht bestandener
Module alternative Module belegt werden; die Fehlversuche sind anzurechnen.
Weiterhin kdonnen mehr Module als vorgeschrieben belegt und diejenigen mit
den besten Noten eingebracht werden. (ABMPO/TechFak § 28, 2)

Bitte beachten Sie, dass die Frist zur Wiederholung durch Exmatrikulation
und Beurlaubung nicht unterbrochen wird (ABMPO/TechFak § 28)!
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Hinweise zum Rucktritt von Priufungen:

1. Erstversuche konnen "geschoben" werden (Rucktritt/Abmeldung bis drei
Werktage = Montag bis Freitag, ohne Feiertage, vor dem Prifungstermin). Den
Rucktritt fuhren Sie Uber das Portal ,Mein Campus® durch. Mit dem Rucktritt
erlischt die Anmeldung und Sie mussen sich im neuen Semester erneut zur
Prifung anmelden (vgl. § 10 Abs. 3 ABMPO/TechFak). Von
Wiederholungsprufungen kénnen Sie nur mit triftigen Grinden zurlcktreten,
Naheres siehe unter 2. Bitte beachten Sie auch die Fristen zur Ablegung der
GOP-Prifungen!

2. Daruber hinaus konnen Sie vor jeder Prufung auch nach Verstreichen der 3-
Tages-Frist mit triftigen Grunden zurlcktreten. Darunter fallt zum einen eine
Erkrankung, die Sie mittels eines Attests und des dazugehdrigen Formblatts
beim Priufungsamt nachweisen (vgl. § 10 Abs. 4 Satz 4 ABMPO/TechFak)

Zum anderen ist ein Rucktritt vor der Prufung auch noch in begrindeten
Ausnahmefallen mdglich: Sollten Sie am Tag des Priufungstermins aus nicht
selbst zu vertretenden Grinden (z.B. Stau, Unfall oder Ausfall 6ffentlicher
Verkehrsmittel) verhindert oder nicht prufungsfahig sein, mussen Sie dies
umgehend und zeitnah dem Prifungsamt mitteilen, sonst wird der
Prifungsversuch mit nicht ausreichend bewertet (vgl. § 10 Abs. 4 Satz 2
ABMPO/TechFak). Die Grinde sind dem Prufungsamt glaubhaft (in Form von
Belegen, etc.) mitzuteilen.

3. Sollten Sie wahrend einer Prufung erkranken, koénnen Sie den
Prafungsversuch vorzeitig abbrechen. In diesem Fall missen Sie unverzuglich
einen Vertrauensarzt der FAU aufsuchen (vgl. § 10, Abs. 4, Satz 5,
ABMPO/TechFak). Ein Merkblatt und eine Liste der Vertrauensarzte der FAU
finden Sie unter [1].

Wichtig: Beenden Sie die Prufung regular, bestatigen Sie dadurch, dass Sie
gesund und prufungstauglich waren — ein ruckwirkender Hartefallantrag (auch
durch Atteste etc.) ist grundsatzlich nicht moglich.

[1] bttps://www.fau.deffiles/2015/10/Informationsblatt-zu-Attesten-
%C3%BCber-krankheitsbedingte-Pr%C3%BCfungsunf%C3%A4higkeit-
bei-Hochschulpr%C3%BCfungen.pdf (Stand 2017).



https://www.fau.de/files/2015/10/Informationsblatt-zu-Attesten-%C3%BCber-krankheitsbedingte-Pr%C3%BCfungsunf%C3%A4higkeit-bei-Hochschulpr%C3%BCfungen.pdf
https://www.fau.de/files/2015/10/Informationsblatt-zu-Attesten-%C3%BCber-krankheitsbedingte-Pr%C3%BCfungsunf%C3%A4higkeit-bei-Hochschulpr%C3%BCfungen.pdf
https://www.fau.de/files/2015/10/Informationsblatt-zu-Attesten-%C3%BCber-krankheitsbedingte-Pr%C3%BCfungsunf%C3%A4higkeit-bei-Hochschulpr%C3%BCfungen.pdf
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2.8 Auslandsstudium

Das "Europaische System zur Anerkennung von Studienleistungen (European
Credit Transfer and Accumulation System ECTS)” soll die Anerkennung von
Studien- und Prufungsleistungen erleichtern. In Tabelle 6 ist das ECTS-
Bewertungssystem dargestellt.

Das Erlanger Notensystem ist in § 18 der Allgemeinen Prufungsordnung
festgelegt. Die Umrechnung der ECTS-Noten erfolgt in Anlehnung an das in
Tabelle 7 dargestellte Schema.

ECTS — Bewertungsskala (ECTS Grading Scale)

ECTS-

Note |%" |Definition (Deutsch) Definition (English)

ECTS |7 g

Grade

A 10 |HERVORRAGEND EXCELLENT
Ausgezeichnete Leistungen und nur | outstanding performance with only minor
wenige unbedeutende Fehler errors

B 25 |SEHR GUT VERY GOOD
Uberdurchschnittliche Leistungen, above the average standard but with some
aber einige Fehler errors

C 30 |GUT GOOD
Insgesamt gute und solide Arbeit, generally sound work with a number of
jedoch mit einigen grundlegenden notable errors
Fehlern

D 25 | BEFRIEDIGEND SATISFACTORY
MittelmaRig, jedoch deutliche Mangel | fair but with significant shortcomings

E 10 |AUSREICHEND SUFFICIENT
Die gezeigten Leistungen performance meets the minimum criteria
entsprechen den
Mindestanforderungen

FX - NICHT BESTANDEN FAIL
Es sind Verbesserungen erforderlich, | some more work required before the credit
bevor die Leistungen anerkannt can be awarded
werden kdnnen

F - NICHT BESTANDEN FAIL
Es sind erhebliche Verbesserungen | considerable further work is required
erforderlich

1) Prozentsatz der erfolgreichen Studierenden, die diese Note in der Regel erhalten
Tabelle 6: ECTS Grading Scale

ECTS Erlangen
A 1,0; 1,3
B 1,7, 2,0
C 2,3; 2,7
D 3,0; 3,3
E 3,7, 4,0
FX 4,3; 4,7
F 50

Tabelle 7: Notenumrechnung
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3 Bachelorstudium

3.1

Tabelle 8 zeigt den Studienverlaufsplan (Studien- und Prufungsplan). Bei
Modulen, die sich Uber mehrere Semester erstrecken, findet die Prifung gegen
Ende des letzten Semesters statt. Das Studium beginnt im Wintersemester
(WS); die geradzahligen Semester liegen im Sommersemester (SS).
Beispielstundenplane sind auf der Homepage veroffentlicht. Informationen zu
den Vorlesungsinhalten und -terminen finden sich unter univis.uni-erlangen.de
(vergleiche hierzu Abschnitt 7.5).

Studienverlaufsplan (Studienbeginn Wintersemester)

EC | EC
1. 2. 3. 4.
Nr. | Modul GgP/ SWS TS TS Se | Se | Se | Se = G Priifungsart Priifungsform
gesa| - - - Sem | Sem 2)
mt
vi|o|¥ ws | ss|ws|ss | ws | ss
EC | EC | EC | EC | EC EC PP PL/
TS | TS | TS | TS | TS TS SL
Mathematik fir ME 1 1) GOP | 4 7,5 PL Klausur 90 min
B Ubung 2 0 7o PiP +SL Ubungsleistung
Mathematik fir ME 2 1) GOP | 6 10 PL Klausur 120 min
B2 Ubung 2 0 10 10 PiP +SL Ubungsleistung
B 3 | Grundlagen der Elektrotechnik | GOP | 4 | 2 75175 PL Klausur 120 min
B 4 | Statik und Festigkeitslehre GOP | 3 |2 ]| 2 7,5 7,5 PL Klausur 90 min
B 5 | Mathematik fir ME 3 ") 2|2 5 5 PL Klausur 60 min
B 6 | Grundlagen der Elektrotechnik Il 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 7 | Grundlagen der Elektrotechnik IlI 2 |12 5 5 PL Klausur 90 min
Praktikum Grundlagen der . .
B8 Elektrotechnik 2,5 2,5 SL Praktikumsleistung
B 9 | Dynamik starrer Kérper 3122 7,5 7,5 PL Klausur 90 min
Grundlagen der Informatik 3 2,5 PL Klausur 90 min
B 10 Ubung 3 5 75 TS PP 38l Ubungsleistung
B 11 gystemnahe Programmierung in 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 12 | Eingebettete Systeme K 2 |12 5 5 PL Klausur 90 min
B 13 | Digitaltechnik 2 [ 2 5 5,0 PL Klausur 90 min
B 14 | Werkstoffkunde 3 1 5 5,0 PL Klausur 120 min
B 15 | ~raklikum Mechatronische 6 5 5 SL | Praktikumsleistung
Systeme
B 16 | Grundlagen der Messtechnik K 2 |12 5 5 PL Klausur 60 min
B 17 | Produktionstechnik | und Il K 4 4 5 5 PL Klausur 120 min
B 18 | Halbleiterbauelemente K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 19 | Schaltungstechnik K 2 |12 5 5 PL Klausur 90 min
Technische Darstellungslehre | 41 25 2,5 SL Praktl_kurpslelstung
(Papierubungen)
B 20 5 PP Prakiikumsiaist
Technische Darstellungslehre I 21 25 2,5 +SL raktikumsieistung
(Rechneriibungen)
B 21 | Grundlagen der K | 4]2 7.5 7.5 PL | Klausur 120 min
Produktentwicklung
Grundlagen der .
Elektrischen Antriebstechnik 2|1 3 PL Klausur 90 min
B 22 - 5 PP
Praktikum Grundlagen der 5 2 +SL | Praktikumsleistun
Elektrischen Antriebstechnik 9
B 23 | Einfihrung in die Systemtheorie K 2 [ 2 5 5 PL Klausur 90 min
B 24 | Regelungstechnik A (Grundlagen) K 2 [ 2 5 5 PL Klausur 90 min
B 25 | Sensorik K 2 |12 5 5 PL Klausur 90 min
B 26 | 1. Wahlpflichtmodul 2 |2 5 * * 5 * * PL 3)
B 27 | 2. Wahlpflichtmodul 2 |2 5 * * * 5 * PL 3)
B 28 | Wahimodul 2 |2 ** 5 * * 5 * * PL 4)
B 29 | Berufspraktische Tatigkeit 10 Wochen 10 * * * * * 10 * SL | Praktikumsleistung
Bachelorarbeit 10 10 PL Bachelorarbeit
B 30 Hauptseminar 21 25 12,5 2,5 PP +PL Seminarleistung
Summen 140 | 65 [48 |27 180 ]130,0[30,0[325/30,0| 30,0 | 275



http://univis.uni-erlangen.de/
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GOP=Grundlagen- und Orientierungsprifung:

32,5

K=Katalog von Modulen zur Zulassung fiir das Masterstudium:

47,5

Erlduterungen:

1) Die Aquivalenzen der Mathematik-Module in den Studiengéngen der Technischen Fakultit werden ortsiiblich
bekanntgemacht.
2) PfP: Portfolioprifung
PL: Prifungsleistung
SL: Studienleistung
3) Die konkrete Prufungsform ist abhéngig von der jeweils gewahlten Lehrveranstaltung und dem
Modulhandbuch zu entnehmen.
4) Siehe Modulhandbuch; gemaf § 28 ABMPO/TechFak werden Fehlversuche nicht angerechnet und es besteht
keine Wiederholungspflicht bei Nichtbestehen.
WahIlmaoglichkeiten; Semester prinzipiell frei wahlbar; Belegung empfohlen innerhalb der mit einem Stern
markierten Semester unter Berlicksichtigung evtl. in der Modulbeschreibung geforderter
Lernvoraussetzungen. Die Ziffern geben das in der FPO angegebene Semester an.
Es zahlen die ECTS der jeweiligen Teilprifungen bzw. Module.

*

*%k

Tabelle 8: Studienverlaufsplan im Bachelorstudium (Studienbeginn WS)

Jedes Modul besteht aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, die in
Tabelle 9 aufgefihrt sind. In kursiver Schrift sind Dozent(en) und Umfang in
Semesterwochenstunden angegeben.

Mod | 1. Semester |2. Semester |3. Semester |4. Semester [5.Semester |[6.Semester
Winter- Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer-
semester semester semester semester semester semester

B 1 | Mathematik
fur Ingenieure
fir ME / E1
Neul3
4v+20

B2 Mathematik

fur Ingenieure
fir ME / E2
Neun3

6V+2U

B 3 | Grundlagen
der Elektro-
technik |
Fischer, G.
4v+20

B 4 Statik und

Festigkeits-
lehre
Leyendecker
3V+2U+2P *
B5 Mathematik
fur Ingenieure
fir ME 3
NeuR3 2v+20
B 6 Grundlagen
der Elektro-
technik Il
Helmreich
2v+20
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Mod | 1. Semester |2. Semester |3. Semester |4. Semester [5.Semester |[6.Semester
Winter- Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer-
semester semester semester semester semester semester

B7 Grundlagen

der Elektro-
technik 1l
Lerch/Gedeon
2v+20
B8 Praktikum Praktikum Praktikum
Grundlagen Grundlagen Grundlagen
der Elektro- der Elektro- der Elektro-
technik | technik I technik 111
Albach u.a. 1P | Schiir u.a. 1P | Lerch u.a. 1P
B9 Dynamik
starrer Koérper
Leyendecker
3v+2U+2pP*

B 10 [ Grundlagen
der
Informatik
F. Bauer
3v+3U

B 11 Systemnahe

Program-
mierung in C
Sieh 2v+20
B12 Eingebettete
Systeme
Teich/Hannig
2v+20

B 13 Digitaltechnik

G. Fischer
2v+20

B 14 | Werkstoff-
kunde | (MB,

ME, WING,

IP) Drummer,

Hbppel,

Rosiwal,

Webber

4vU

B 15 Praktikum

Mechatroni-
sche Systeme
Dirnecker u.a.
6P

B 16 Grundlagen

der Mess-
technik
Hausotte
2v+20
B 17 Produktions- | Produktions-
technik | technik Il
Merklein, Hanenkamp,
M. Schmidt Drummer,
2V+2P* Franke
2V+2P*
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Mod | 1. Semester |2. Semester |3. Semester |4. Semester [5.Semester |[6.Semester
Winter- Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer-
semester semester semester semester semester semester
B 18 Halbleiter-
bauelemente
NN 2v+2U
B 19 Schaltungs-
technik
Weigel 2V+2U
B 20 | Technische Technische
Darstellungs- | Darstellungs-
lehre | lehre Il
Tremmel 4VP | Wartzack 2VP
B 21 Grundlagen
der Produkt-
entwicklung
Tremmel
4v+20
B 22 Grundlagen Praktikum
der Grundlagen
Elektrischen der
Antriebs- Elektrischen
technik Antriebs-
Hahn 2v+10 | technik
Piepenbreier
2P
B 23 Einfihrung in
die System-
theorie
Roppenecker/
NN 2Vv+2U
B 24 Regelungs-
technik A
Roppenecker/
NN 2V+2U
B 25 Sensorik
Lerch/
Rupitsch
2v+20
B 26 1. Wahlpflichtmodul; siehe Abschnitt 3.2.2
B 27 2. Wahlpflichtmodul; siehe Abschnitt 3.2.2
B 28 | Wahimodule; siehe Abschnitt 3.2.3
B 29 | Berufspraktische Tatigkeit; insgesamt 10 Wochen; siehe Abschnitt 3.2.4
B 30 Bachelorarbeit
mit Haupt-
seminar; siehe
Abschnitt
3.2.5

* Tutorium

V = Vorlesung, U = Ubung

Beispiel: i
2V+2U: 2 SWS Vorlesung plus 2 SWS Ubung
2 SWS Vorlesung mit integrierter Ubung

2vU:

Tabelle 9: Lehrveranstaltungen im Bachelorstudium (Studienbeginn WS)




34 3 Bachelorstudium

3.2 Erlauterungen zu den Modulen

3.2.1 Pflichtmodule (B 1 — B 25)
Bei den Pflichtmodulen bestehen keine Wahimadglichkeiten (aul3er, wenn
mehrere Ubungs-, Tutoriums- oder Praktikumstermine zur Auswahl stehen). Die
Module und Lehrveranstaltungen sind Tabelle 8 und Tabelle 9 (fur
Studienbeginn WS) zu enthehmen.

3.2.2 Wahlpflichtmodule (B 26 — B 27)

Die beiden Wahlpflichtmodule (WPM) pragen zusammen mit den Wahlmodulen
das fachspezifische Profil des Bachelorstudiengangs. Es sind zwei Module im
Umfang von je 5 ECTS aus dem Angebot der Vertiefungsrichtungen (Tabelle 11
bzw. Tabelle 12) zu wahlen (neben den Modulen mit je 5 ECTS kdnnen auch
zwei Module mit je 2,5 ECTS aus der gleichen Vertiefungsrichtung zu einem
Wabhlpflichtmodul kombiniert werden). Module des Masterstudiums kdnnen
damit als Wahlpflichtmodule bereits im Bachelorstudium gehort werden.

3.2.3 Wahimodul (B 28)

Die Wahimodule sollen in einem sinnvollen Zusammenhang zu den

Wahlpflichtmodulen stehen und sind dem vom Prifungsausschuss

empfohlenen Verzeichnis zu entnehmen. (FPO ME § 38).
http://mechatronik.uni-erlangen.de/studierende/wahimodule

3.2.4 Berufspraktische Tatigkeit (B 29)

Die Regelungen fur die berufspraktische Tatigkeit finden sich in der
Praktikumsrichtlinie (s. Anhang 9.3). Eine im Bachelorstudium abgeleistete
freiwillige berufspraktische Tatigkeit, die Uber den Umfang des Pflichtpraktikums
im Bachelorstudium (mind. 10 Wochen) hinausgeht, kann fur das
Masterstudium anerkannt werden.

3.2.5 Bachelorarbeit (B 30)
Fur die Anfertigung der Bachelorarbeit wird das sechste Fachsemester
empfohlen. Zulassungsvoraussetzung zur Bachelorarbeit ist der Erwerb von
mindestens 110 ECTS-Punkten sowie der erfolgreiche Abschluss der GOP
(ABMPO/TechFak § 27). Die Betreuung erfolgt durch eine am Studiengang
Mechatronik beteiligte, hauptberuflich beschaftigte Lehrperson der Departments
Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik, Maschinenbau oder Informatik
und ggf. von dieser beauftragte wissenschaftliche Mitarbeiterinnen bzw.
Mitarbeiter. Die Ergebnisse der Bachelorarbeit sind im Rahmen eines
Hauptseminars vorzustellen (FPO ME § 41). Der Termin fur das Referat wird
von der betreuenden Lehrperson entweder wahrend der Abschlussphase oder
nach Abgabe der Bachelorarbeit festgelegt.

Die Bachelorarbeit soll in ihren Anforderungen so gestaltet sein, dass sie in
300 Stunden abgeschlossen werden kann. Die Zeit von der Vergabe des
Themas bis zur Abgabe der Bachelorarbeit betragt fuinf Monate; sie kann auf


http://mechatronik.uni-erlangen.de/studierende/wahlmodule

3.2 Erlauterungen zu den Modulen 35

Antrag mit Zustimmung der Betreuerin oder des Betreuers um einen Monat
verlangert werden (ABMPO/TechFak § 27).

Im Krankheitsfall ruht die Bearbeitungszeit. Die Krankheit ist dem Betreuer
und dem Prufungsamt schriftlich anzuzeigen, wobei die Dauer der Krankheit
gegenuber dem Prifungsamt durch Vorlage eines arztlichen Attestes
nachzuweisen ist, aus dem hervorgeht, dass eine Bearbeitung nicht moglich ist.
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4 Masterstudium

41 Zugangsvoraussetzungen und Bewerbung

Zugangsvoraussetzung fur das Masterstudium Mechatronik (fachspezifischer
Abschluss im Sinne des § 29 Abs. 1 Nr. 1 ABMPO/TechFak) ist der Abschluss
des Bachelorstudiengangs Mechatronik der FAU *.

Fur das Masterstudium Mechatronik ist eine Bewerbung beim Masterbiro
der Universitat Erlangen-Ndrnberg i.d.R. bis zum 31.05. des laufenden Jahres
fur einen Studienbeginn zum Wintersemester und bis zum 01.12. des Vorjahrs
fur einen Studienbeginn im Sommersemester erforderlich (bitte beachten Sie
auch die aktuellen Informationen auf der Homepage). Bei der Bewerbung
sind folgende 2 Falle zu unterscheiden:

4.1.1 Fall 1: Das vorherige Studium ist bereits abgeschlossen

Eine Zulassung erfolgt durch die Zugangskommission Mechatronik in der

Vorauswahl unter folgenden Voraussetzungen:

— Der Bachelorstudiengang Mechatronik der FAU * ist mit der Note 2,50 oder
besser bestanden ODER

— In einer Auswahl des Katalogs von Modulen des Bachelorstudiengangs
Mechatronik der FAU *, die mit ,K“ gekennzeichnet sind (vgl. Tabelle 8) im
Umfang von mind. 20 ECTS ist der Mittelwert der Modulnoten 3,0 oder
besser. (ABMPO/TechFak Anlage 1, 5i.V.m. FPO ME § 43, 2)

Bewerber, die nicht im Rahmen der Vorauswahl zugelassen werden, werden
zur mundlichen Zugangsprufung eingeladen. Diese wird fur jede(n)
Bewerberin/Bewerber durchgeflhrt und dauert ca. 15 Minuten. Sie wird von
mindestens einem Mitglied der Zugangskommission in Anwesenheit einer
Beisitzerin oder eines Beisitzers durchgefuhrt. Die mundliche Zugangsprufung
soll insbesondere zeigen, ob die Bewerberin/der Bewerber die notigen
fachlichen und methodischen Kenntnisse besitzt und zu erwarten ist, dass sie/er
in einem starker forschungsorientierten Studium selbstandig wissenschaftlich
zu arbeiten versteht (ABMPO/TechFak Anlage 1, 5, 7). Die Bewerber werden
nach folgenden Kriterien beurteilt:

— Qualitat der Grundkenntnisse in den Bereichen ingenieurwissenschaftliche
Grundlagen der Mechatronik (insbesondere Maschinenbau, Elektrotechnik
und Informatik), ingenieurwissenschaftliche Anwendungen der Mechatronik
(insbesondere Maschinenbau, Elektrotechnik und Informatik) sowie
naturwissenschaftliche Grundlagen (z. B. Physik) und Mathematik (25
Prozent),

— Qualitat der im Bachelorstudium erworbenen Grundkenntnisse, welche die
Basis fur eine fachliche Spezialisierung entsprechend der wahlbaren
Vertiefungsrichtungen des Masterstudiengangs bilden; hierbei kann die
Bewerberin bzw. der Bewerber eine der Studienrichtungen auswahlen (vgl.
Anlagen 2 und 3) (25 Prozent),
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— Beschreibung eines erfolgreich durchgefuhrten ingenieurwissenschaftlichen
Projektes (z. B. Bachelorarbeit), Qualitat der Kenntnisse der einschlagigen
Literatur (25 Prozent),

— steigender Studienerfolg auf Grund der fur das Masterstudium
qualifizierenden Leistungen im bisherigen Studienverlauf (25 Prozent).
(FPO ME § 43, 3)

4.1.2 Fall 2: Das vorherige Studium ist noch nicht abgeschlossen

Ist das vorherige Studium noch nicht abgeschlossen, kann die
Zugangskommission Bewerber unter Vorbehalt zum Masterstudium zulassen.
Der Nachweis Uber den bestandenen Bachelorabschluss ist spatestens
innerhalb eines Jahres nach Aufnahme des Studiums nachzureichen.
Voraussetzungen flur die Zulassung sind in diesem Fall:

— Im Bachelorstudiengang Mechatronik der FAU * wurden mindestens 140
ECTS-Punkte erreicht und der Durchschnitt der bisherigen Leistungen
betragt 2,50 (= gut) oder besser ODER

— Im Bachelorstudiengang Mechatronik der FAU * wurden mindestens 140
ECTS-Punkte erreicht und in einer Auswahl des Katalogs von Modulen, die
mit ,K“ gekennzeichnet sind (vgl. Tabelle 8) im Umfang von mind. 20 ECTS
ist der Mittelwert der Modulnoten 3,0 oder besser. (ABMPO/TechFak Anlage
1,5i.V.m. FPO ME § 43, 2)

Bewerber, die nicht im Rahmen der Vorauswahl zugelassen werden, kdnnen
analog zu Fall 1 zur mundlichen Zugangsprufung eingeladen werden.

* oder eines hinsichtlich des Kompetenzprofils nicht wesentlich
unterschiedlichen Abschlusses
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4.2 Studienverlaufsplan

Aufbauend auf dem Bachelor wird seit WS 2010/11 ein konsekutives
Masterstudium Mechatronik angeboten. Zulassungsvoraussetzungen, Umfang
und Facher sind in der FPO ME § 43ff angegeben. Das Masterstudium
beinhaltet die Module der Tabelle 10. Bei Modulen, die sich Uber mehrere
Semester erstrecken, findet die Prufung gegen Ende des letzten Semesters
statt.

EC | ECTS| Verteilung der ECTS-Punkte auf | Priifungsart .
1)
Moduldaten s | ges. die Semester 2) Priifungsform
1. 2. 3. 4.
Nr. Modul Sem. | Sem. | Sem. | Sem. A Pl }
M1 | Vertiefungsrichtung1 | ™ | 20 10 5 5 PL 4
M2 | Vertiefungsrichtung2 | ™ | 20 5 10 5 PL 4
Technische **
M 3 | Wahlmodule 3 20 7,5 7,5 5 PL 5)
Nichttechnische **
M 4 | Wahlmodule 3 12,5 7,5 5 * PL 5)
M 5 | 2 Hochschulpraktika 5 2,5 2,5 SL Praktikumsleistung
M 6 |1 Hauptseminar 2,5 * 2,5 PL Seminarleistung
Berufspraktische . . . .
M7 | Tatigkeit 10 10 SL | Praktikumsleistung
Mg | Masterarbeit mit 30 30 PL Masterarbeit
Hauptseminar
Summen 120,0] 30,0 30,0 30,0 30,0

Erlauterungen:

1) Bei der Modulwahl ist ein fachspezifischer Kompetenzgewinn im Masterstudiengang
gegenuber dem vorangegangenen Bachelorstudium sowie ggfs. im Rahmen des
Qualifikationsfeststellungsverfahrens erteilter Auflagen nachzuweisen.

2) PfP: Portfolioprufung
PL: Prifungsleistung
SL: Studienleistung

3) Bei nicht konsekutivem Studienmodell kann die Zugangskommission Module, die nicht
bereits Teil der Vorqualifikation der Bewerberinnen und Bewerber waren, im Rahmen von
M 3 und M 4 festlegen.

4) Die konkrete Prifungsform ist abhangig von der jeweils gewahlten Lehrveranstaltung und
dem Modulhandbuch zu entnehmen.

5) Siehe Modulhandbuch; abgesehen von Modulen gemaf Ful3note 3 gilt: gemaf § 28
ABMPO/TechFak werden Fehlversuche nicht angerechnet und es besteht keine
Wiederholungspflicht bei Nichtbestehen

* Wahlmaoglichkeiten; Semester prinzipiell frei wahlbar; Belegung empfohlen innerhalb der
mit einem Stern markierten Semester unter Berticksichtigung evtl. in der
Modulbeschreibung geforderter Lernvoraussetzungen. Die Ziffern geben das in der FPO
angegebene Semester an.

** Es zahlen die ECTS der jeweiligen Teilprifungen bzw. Module.

Tabelle 10: Module Masterstudium



4.3 Hinweis zur Modulwahl 39

4.3 Hinweis zur Modulwahl

Bei der Modulwahl ist ein fachspezifischer Kompetenzgewinn im
Masterstudiengang gegenuber dem vorangegangenen Bachelorstudium
nachzuweisen (FPO ME Anlage 2).

4.4 Erlauterungen zu den Modulen

4.4.1 Vertiefungsrichtungen (M1 -M 2)

Zur  fachspezifischen  Profilbildung sind im  Masterstudium zwei
Vertiefungsrichtungen zu wahlen. Hierzu sind aus 2 verschiedenen
Vertiefungsrichtungen Module im Umfang von je mindestens 20 ECTS (16
SWS) zu belegen. Die wahlbaren Vertiefungsrichtungen sind in Tabelle 11
aufgefuhrt; die zugehdrigen Module und Lehrveranstaltungen in Tabelle 12.
Sind in Tabelle 12 mehr als 16 SWS Lehrveranstaltungen angegeben, so
konnen Sie eine Auswabhl treffen.

4.4.2 Wahlmodule (M 3 - M 4)

Die technischen Wahlmodule im Umfang von insgesamt mind. 20 ECTS (16

SWS) sowie die nichttechnischen Wahimodule im Umfang von insgesamt mind.

12,5 ECTS (10 SWS) sollen in einem sinnvollen Zusammenhang zu den

Vertiefungsrichtungen stehen und sind dem vom Prufungsausschuss

empfohlenen Verzeichnis zu entnehmen.
http://mechatronik.uni-erlangen.de/studierende/wahimodule

4.4.3 Hochschulpraktika (M 5)

Zwei Hochschulpraktika sind aus den Angeboten folgender Departments zu
wahlen: Maschinenbau, Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik,
Informatik. Der Nachweis erfolgt durch je einen unbenoteten Schein.

4.4.4 Hauptseminar (M 6)

Ein Hauptseminar ist aus den Angeboten folgender Departments zu wahlen:
Maschinenbau, Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik, Informatik. Der
Nachweis erfolgt durch einen benoteten Schein.

4.4.5 Berufspraktische Tatigkeit (M 7)

Im Rahmen des Masterstudiums ist eine mind. 8-wochige berufspraktische
Tatigkeit entsprechend den Praktikumsrichtlinien nachzuweisen (siehe Anlage
9.3). Eine im Bachelorstudium abgeleistete freiwillige berufspraktische
Tatigkeit, die Uber den Umfang des Pflichtpraktikums im Bachelorstudium
(mind. 10 Wochen) hinausgeht, kann fur das Masterstudium anerkannt werden.

4.4.6 Masterarbeit mit Hauptseminar (M 8)
Mit der Masterarbeit kann i.d.R. erst begonnen werden, wenn alle anderen
Module bestanden sind (Ausnahmefalle vgl. FPO ME § 46; Ausnahmen regelt
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der Prufungsausschuss). Die Masterarbeit sollte bevorzugt ein
wissenschaftliches Thema aus einer der gewahlten Vertiefungsrichtungen
behandeln. Die Betreuung erfolgt durch eine am Studiengang Mechatronik
beteiligte, hauptberuflich beschaftigte Lehrperson der Departments
Elektrotechnik-Elektronik- Informationstechnik, Maschinenbau oder Informatik
und ggf. von dieser beauftragte wissenschaftliche Mitarbeiterinnen bzw.
Mitarbeiter (FPO ME § 47).

Die Masterarbeit ist in ihren Anforderungen so zu stellen, dass sie bei einer
Bearbeitungszeit von ca. 900 Stunden innerhalb von sechs Monaten
abgeschlossen werden kann (FPO ME Anlage 2). Auf begrindeten Antrag kann
der Prufungsausschuss die Bearbeitungsfrist ausnahmsweise um hochstens
drei Monate verlangern (ABMPO/TechFak § 31).

Die Ergebnisse der Masterarbeit sind im Rahmen eines Hauptseminars
vorzustellen. Der Termin fir das Referat wird von der betreuenden Lehrperson
entweder wahrend der Abschlussphase oder nach Abgabe der Masterarbeit
festgelegt.

Im Krankheitsfall ruht die Bearbeitungszeit. Die Krankheit ist dem Betreuer
und dem Prifungsamt schriftlich anzuzeigen, wobei die Dauer der Krankheit
gegenuber dem Prifungsamt durch Vorlage eines arztlichen Attestes
nachzuweisen ist, aus dem hervorgeht, dass eine Bearbeitung nicht moglich ist.
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5

Katalog der Vertiefungsrichtungen (fur Bachelor- und
Masterstudium)

Art und Dauer der Prufung der einzelnen Module ist in der jeweiligen
Modulbeschreibung festgelegt (FPO ME § 45).

5.1

©CONOGORWN =

10.
11.

Katalog der Wahlpflichtmodule bzw. Vertiefungsrichtungen

Regelungstechnik

Sensorik

Elektrische Antriebe und Leistungselektronik
Elektronische Bauelemente, Schaltungen und Systeme
Radar-, Funk- und Photoniksysteme
Eingebettete Systeme

Technische Mechanik

Konstruktion

Laser- und Umformtechnik
Fertigungsautomatisierung und Kunststofftechnik
Messtechnik und Qualitdtsmanagement

Tabelle 11: Wahlpflichtmodulkatalog (Bachelor/Master) und Katalog der
Vertiefungsrichtungen (Master)
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5.2 Lehrveranstaltungen
Nr. | Wintersemester Sommersemester
ELEKTROTECHNIK-ELEKTRONIK-
INFORMATIONSTECHNIK
1 |1 Regelungstechnik
Regelungstechnik B Digitale Regelung
(Zustandsraummethoden) Michalka 2V+2U
Graichen Reppenecker/NN 2V+20
Regelung nichtlinearer Systeme
Modellbildung in der Regelungstechnik Deutscher 3V+1U
Moor 2V+2U
Optimalsteuerung
Mehrgréen-Zustandsregelung i -
Deutscher 2V+2U Moor 2V+2U
Nichtlineare-Systeme Ereignisdiskrete Systeme
Roppenecker3V+1U-(letztmals 2018ws) Moor 2V+20U
Echtzeitsysteme Integrierte Navigationssysteme
Ulbrich/Schréder-Preikschat, 2V+20 oder Thielecke, 3V+1U
2v+4U
Numerische Methoden und modellprédiktive
Regelung verteilt-parametrischer Systeme Regelung
Deutscher 3V+10 _ >
Graichen 3V+1U
2 |2 Sensorik

Computerunterstitzte Messdatenerfassung
Lerch 2V+2U

CAE von Sensoren und Aktoren
Nierla/Lerch 2V+2U oder 2V+4U (mit
Projektiibung)

Ausgewahlte Kapitel der Technischen Akustik
Rupitsch/Lerch 2V

Ausgewahlte Kapitel der angewandten
Sensorik
Rupitsch/Lerch 2S

Sensoren und Aktoren der Mechatronik
Lerch 2v+2U

Technische Akustik / Akustische Sensoren
Lerch 2v+20

Numerische Simulation Elektromechanischer
Wandler

Rupitsch, Nierla 2V+2U oder

2V+4U (mit Projektiibung)

Seminar Sensorik und Regenerative Energien
Rupitsch/Lerch 2S
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Nr. | Wintersemester Sommersemester
3 3 Elektrische Antriebe und
Leistungselektronik
Elektrische Antriebe Elektrische Antriebstechnik |
Igney 2V+2U Hahn 2V+2U
Elektrische Antriebstechnik Il Linearantriebe
Hahn 3V+1U Hahn 2v+2U
Elektrische Maschinen | Elektrische Maschinen I
Hahn 2vV+2U Hahn 2V+2U
Elektrische Kleinmaschinen Elektromagnetische Vertraglichkeit
Hahn 2v+2U Albach 2v+20
Leistungselektronik Pulsumrichter flr elektrische Antriebe
Mérz, Igney 2V+2U Igney 2V+2U
Leistungshalbleiterbauelemente Berechnung und Auslegung Elektrischer
Erlbacher 2V+2U Maschinen
Hahn 2vV+2U
Hochleistungsstromrichter fur die EEV
Mehlmann 2V+2U Thermisches Management in der
Leistungselektronik
Schaltnetzteile Mérz 2V+2U
Diirbaum 2V+2U
Leistungselektronik im Fahrzeug und
Antriebsstrang
Mérz 4vU
4 | 4 Elektronische Bauelemente, Schaltungen und Systeme

Analoge elektronische Systeme
Weigel 3V+1U

Integrierte Schaltungen fur
Funkanwendungen
Weigel 2V+2U

Elektronik programmierbarer Digitalsysteme
Hagelauer 2V+2U

Architekturen der digitalen Signalverarbeitung
Fischer/Kirchner 2V+20

Entwurf Integrierter Schaltungen |
Sattler 2V+2U

Modellierung und Simulation von Schaltungen
und Systemen
Helmreich 2V+2U

Technologie integrierter Schaltungen
Erlbacher 3V+1U

Digitale Elektronische Systeme
Weigel 3V+1U

Schaltungen und Systeme der
Ubertragungstechnik
Weigel 2V+2U

Analog-Digital- und Digital-Analog-Umsetzer
Ohnhéuser 1V+10

Entwurf Integrierter Schaltungen |l
Sattler 2V+20U

Test Integrierter Schaltungen
Helmreich 2V

Prozessintegration und
Bauelementearchitekturen
Erlbacher 2V+2U

Halbleiter- und Bauelementemesstechnik
Dirnecker 3V+1U
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SchmauB 2v+2U

Hochfrequenztechnik
Vossiek 2V+2U

Bildgebende Radarsysteme
Vossiek 2V+2U

Antennen
Schiir 2v+20

Komponenten optischer
Kommunikationssysteme
SchmauB 2v+20

Nr. [ Wintersemester Sommersemester
5 |5 Radar-, Funk- und Photoniksysteme
Photonik 1 Photonik 2

SchmauB 2v+2U

Drahtlose Sensoren, Radar- und RFID-
Systeme )
Vossiek 2V+2U

Hochfrequenzschaltungen und -systeme
Vossiek 2V+2U

Passive Bauelemente und deren HF-
Verhalten
Vossiek 2V+20

Optische
Ubertragungstechnik
SchmauB3 2V+20U

INFORMATIK

6 Eingebettete Systeme

Echtzeitsysteme
Ulbrich/Schréder-Preikschat 2V+2U oder
2v+40

Reconfigurable Computing
Teich 2V+2U oder 2V+4U

Cyber-Physical Systems
Klie 2v+2U

Angewandte IT-Sicherheit
Freiling 2V + 2U

Hardware-Software-Co-Design
Teich 2V+2U oder 2V+4U

Verteilte Systeme )
Kleinéder/e.a. 2V+2U oder 2V+4U

Parallele Systeme )
Teich 2V+2U oder 2V+4U

Verlassliche Echtzeitsysteme (ehemals
Echtzeitsysteme 2)
Schréder-Preikschat/Ulbrich 2V+20

oder 2V+4U (nur fiir Master Mechatronik)

Human Factors in Security and Privacy
(nur fur Master Mechatronik)
Freiling/Benenson 2V +2U

Security in Embedded Hardware
Ziener 2V+2U
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Nr. Wintersemester Sommersemester
MASCHINENBAU
7 |7 Technische Mechanik

Lineare Kontinuumsmechanik Nichtlineare Kontinuumsmechanik
Steinmann 2V+20 * Steinmann 2V+20U
Mehrkorperdynamik Methode der Finiten Elemente
Leyendecker 2V+2U Willner 2V+2U
Numerische und experimentelle Modalanalyse | Technische Schwingungslehre
Willner 2vV+2U Willner 2V+2U
Theoretische Dynamik || Geometrische Mechanik und geometrische
Lang 3V+1U Integratoren
Entféllt 2018ws oder
Numerische Methoden in der Mechanik Geometric numerical integration
Lang 3V+1U (je nach Lehrangebot)
Entféallt 2018ws Leyendecker 3V+1U
Nichtlineare Finite Elemente/Nonlinear Finite | Theoretische Dynamik |
Elements ; Lang 3V+1U
Mergheim 2V+2U Entféllt 2019ss
Dynamik nichtlinearer Balken
Lang 3V+1U
Entféllt 2019ss
8 | 8 Konstruktion
Methodisches und rechnerunterstitztes Technische Produktgestaltung
Konstruieren Wartzack 4vU
Wartzack 3V+1U
Walzlagertechnik )
Integrierte Produktentwicklung Tremmel, Koch 3V+1U
Wartzack 4VU
Tribologie und Oberflachentechnik
Konstruieren mit Kunststoffen Tremmel, Hosenfeldt 2V+2P
Drummer 2V

9 |9 Laser- und Umformtechnik

Laser Technology (in englischer Sprache) Umformtechnik

M. Schmidt/Cvecek 4VU Merklein 4VU

Umformverfahren und Prozesstechnologien Laserbasierte Prozesse in Industrie und

(UT2) Medizin

Lechner 2V M. Schmidt 4V

Kunststoff-Fertigungstechnik Lasersystemtechnik 2

Drummer 2V Hoffmann 2V

Lasersystemtechnik 1 Maschinen und Werkzeuge der

Hoffmann 2V Umformtechnik (UT3)
Merklein/Andreas 2V

Laser in der Medizintechnik
Glasmacher 2V
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10

10 Fertigungsautomatisierung und Kunststofftechnik

Automatisierte Produktionsanlagen
Franke 2V+2U

MIDFLEX — Molded Interconnect Devices und
flexible Schaltungstrager
Franke 2V

Integrated Production Systems
(Lean Management)
Franke 4VU (vhb-Kurs)

International Supply Chain Management
Franke 4VU (vhb-Kurs)

Elektromaschinenbau
Franke/Schneider 2V (vhb-Kurs)

Kunststoffe und ihre Eigenschaften
Drummer 2V

Kunststoff-Fertigungstechnik
Drummer 2V

Konstruieren mit Kunststoffen
Drummer 2V

Technik der Halbleiterfertigungsgerate
Pfitzner, Schmutz 2V

Die Werkzeugmaschine als mechatronisches
System
Russwurm 2V

Automotive Engineering
Kriebitzsch 2V

Einflhrung in die Programmierung
Humanoider Roboter )
Franke/Reitelshofer 2V+2U

Bearbeitungssystem Werkzeugmaschine
Hanenkamp 2V+2U

Effizienz im Fabrikbetrieb und operative
Exzellenz )
Hanenkamp 2V+2U

Produktionssystematik
Franke 2V + 2U

Produktionsprozesse in der Elektronik
(PRIDE, ehem. Produktion in der Elektronik 2)
Franke 2V + 2U

Handhabungs- und Montagetechnik
Franke 2V + 2U

Alternativ zu WS:

Integrated Production Systems
(Lean Management)

Franke 4VU (vhb-Kurs)

Alternativ zu WS:
International Supply Chain Management
Franke 4VU (vhb-Kurs)

Kunststoffverarbeitung
Drummer 2V

Kunststoffcharakterisierung und -analytik
Drummer 2V

Technologie der Verbundwerkstoffe
Drummer 2V

Mechatronische Systeme im Maschinenbau |l
Russwurm 2V

Ressourceneffiziente Produktionssysteme
Hanenkamp 4VU

Produktionsprozesse der Zerspanung
Hanenkamp 4VU

Alternativ zu WS:

Effizienz im Fabrikbetrieb und operative
Exzellenz

Hanenkamp 2V+2U
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11 |11 Messtechnik und Qualitdtsmanagement
Fertigungsmesstechnik | Fertigungsmesstechnik I
Hausotte 2V+2U Hausotte 2V+2U
Prozess- und Temperaturmesstechnik Rechnergestultzte Messtechnik
Hausotte 2V+2U Hausotte 2V+2U
Virtuelle LV Qualitatstechniken (QTeK - vhb) | Virtuelle LV Qualitatstechniken (QTeK - vhb)
Hausotte 2V * 2V *
Qualitdtsmanagement Il (vhb)
Hausotte 2V
* alternativ wéhlbar
Tabelle 12: Liste der Module und Lehrveranstaltungen der

Wahlpflichtmodule (Bachelor/Master) und Vertiefungsrichtungen (Mas ter)

Hochschulpraktika

(siehe Univis)
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6  Weitere Qualifizierungsmoglichkeiten

Exkursionen

Exkursionen, die auch mehrtagig in der vorlesungsfreien Zeit durchgefuhrt
werden, bieten die Moglichkeit, Uber das Industriepraktikum hinaus eine breite
Palette von Produktionsbetrieben kennen zu lernen und aus Vorlesungen
bekannte Verfahren und Maschinen im Einsatz sehen zu kdnnen.

"Soft Skills"

Die Technische Fakultat bietet Seminare zu verschiedenen Themen wie
Rhetorik oder Prasentationstechnik an: https://www.tf.fau.de/studium/referat-
fuer-studierendeninformation-und-beratung-stib/.

Fremdsprachen

Am Sprachenzentrum der Universitdt konnen Kurse in einer Vielzahl von
Fremdsprachen belegt werden, die u.U. auch als nichttechnische Wahlfacher
anerkannt werden konnen (http://www.sz.uni-erlangen.de).

Begabtenforderung der Technischen Fakultat

Detailinformationen zum Forderprogramm erhalten Sie durch Prof. Walter
Kellermann, Lehrstuhl fur Multimediakommunikation und Signalverarbeitung,
oder im Studien-Service-Center der Technischen Fakultat:
https://www.tf.fau.de/studium/referat-fuer-studierendeninformation-und-
beratung-stib/.

Bayerische Eliteakademie

Ziel der Bayerischen Eliteakademie ist die studienbegleitende
Personlichkeitsbildung und das Foérdern von Fuhrungsfahigkeit. Besonders
befahigte Studierende kdnnen sich jeweils zu Jahresbeginn bewerben (siehe
http://www.eliteakademie.de).
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7 eStudy - Elektronische Studieninformationen

7.1  Ubersicht der elektronischen Systeme

Neben der Kommunikation Uber E-Mail und die Informationsvermittiung tGber die
Studiengangshomepages existieren fur die verschiedenen Anforderungen des
Studiums 3 elektronische Systeme:

- Univis dient als Vorlesungsverzeichnis sowie als Personen- und
Einrichtungsverzeichnis. Uber Univis ist auch das Modulhandbuch
abrufbar (siehe Abschnitt 9.6).

- In MeinCampus erfolgt die Prifungsverwaltung

- StudOn ist die Lernplattform der FAU, in der z.B.
Lehrveranstaltungsunterlagen bereitgestellt werden.

7.2 E-Mail-Verteiler

Allen Studierenden wird empfohlen, sich in den jeweiligen fur sie eingerichteten
E-Mail-Verteiler des Studien-Service-Centers Maschinenbau einzutragen. Fur
jeden Studiengang und jedes Semester gibt es einen E-Mail-Verteiler fur
Informationen zum Studium wie beispielsweise Anderungen bei Priifungen oder
Terminverschiebungen von Vorlesungen sowie einen Verteiler im Rahmen des
"Career Service", Dbeispielsweise fur Veranstaltungshinweise oder
Ausschreibungen fur Studienpreise. Die Ein- und Austragung erfolgt Uber
folgende Homepage:

https://lists.uni-erlangen.de

Die Listennamen lauten wie folgt:

Studiengang Studien- | Informationen zum Informationen zu
beginn Studium Veranstaltungen
Bachelor MECH 2018ws studium-mech-2018ws-info studium-mech-2018ws-
careerservice
Master MECH 2018ws studium-mech-master-info studium-mech-master-
und careerservice
2019ss

Tabelle 13: E-Mail-Verteiler

7.3  Einstellungen lhrer E-Mail

Alle Studierenden erhalten bei der Immatrikulation eine E-Mail-Adresse, die via
Webinterface bzw. E-Mail-Client genutzt oder auf einen privaten Account
umgeleitet werden sollte. lhre E-Mail-Adresse an der FAU ist auf der
Immatrikulationsbescheinigung abgedruckt. Dieser Account muss zunachst
freigeschaltet werden. Starten Sie hierzu die Seite http://www.idm.uni-
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erlangen.de und wahlen Sie den Menupunkt "Aktivierung"/"Freischaltung fur
Studierende".

7.4 Homepage des Studiengangs

Uber die Homepage der Mechatronik erhdlt man eine Vielzahl von
Informationen und einen direkten Zugang zu den Seiten der einzelnen
Lehrstuhle.

http://www.mechatronik.uni-erlangen.de

Sie kdnnen die Stundenplane der Semester direkt aufrufen:

2t Meistbesucht 1T Erste Schitte

t FAU Technische Fakultdt ~ Mein Campus UniviS Lageplan _Findm

7 ienil i - i v f Kontakt Career Service

Stantseite / Studierende / Stundenplane

Stundenplane

Diese Stundenplane werden automatisch aus dem UniviS generiert sind die ( der einzelnen L in der
jeweiligen FPO und im Studienfiihrer

Eine fiir das Univis, zum eines ( ) fin-
den Sie im Studienfiihrer

Bitte beachten Sie, dass bei Féchern mit verschiedenen Terminen (Kurse, z.B. Ubungen Informatik, Mathematik) alle Termine angegeben sind.
Sie kannen sich einen passenden Termin aussuchen

Wichtiger Hinweis: Bei einer Abfrage der Inhalte der einzelnen L iiber die ine auf dieser Seite, werden teilweise die
volistéindigen Inhalte der einzelnen L icht wi Zur Abfrage der vollsténdigen Inhalte der einzelnen Lehrveran-
staltungen benutzen Sie bitte das UnivS!

Bachelorstudium: Pflichtmodule (Studienbeginn Wintersemester)

Stundenplan als PDF

Stundenplan (Druckansicht)

1. Semester (2018ws) 1. Semester (2018ws)
2. Semester (2018ss) 2. Semester (2018ss)
3. Semester (2018ws) 3. Semester (2018ws) .
lgeman | A[v| Heworheben GroB-/Kieinschreibung GanzeWerter 1von 1 Ubereinstimmung x

Bild 7: "Vorgefertigte" Univis-Abfragen via Studiums-Homepage

7.5 Univis

Das Informationssystem der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-

NUrnberg (UnivlS) ist eine sehr umfassende Datenbank, in der eine Vielzahl von

Informationen gespeichert sind. Neben aktuellen Veranstaltungshinweisen

konnen u.a. interaktiv Informationen aus einem Vorlesungs-, Telefon-, E-mail-,

Personen- und Einrichtungsverzeichnis abgerufen werden:
http://univis.uni-erlangen.de
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Eigene Eigene Modulsammlung aufrufen (7)
LV-Sammlung
aufrufen \\
(1)
Anwahl
Semester
Suche nach/ (5)
Personen,
Lehrveran-
Staltung en, ... / Personen-
(2) und Ein-
Vorlesungs- richtungs-
verzeichnis verzeichnis
(3) 6)
Vorlesungs-
und Modul-
verzeichnis
(4)

Bild 8: Univis-Startmenu

Im Univis konnen Sie sehr einfach nach Personen oder einzelnen
Lehrveranstaltungen suchen. Nach der Suche einer Lehrveranstaltung (Bild 8,
Punkt 2) kdnnen Sie auf den Raum, den Dozenten oder die Lehrveranstaltung
klicken, um Informationen hierzu zu erhalten (Bild 9).

Vorlesungen suchen - Mozilla Firefox - a “

N T ————— Y

c| - oliver kreis akademischerrat  P| A ¥

[3/7113) () Informationssystem der Friedrich-Alexander-Universitat Eriangen-Numberg © Config eG
Sammlung/Stundenplan  Modulbelegung Home Kontakt Hilfe %

Sucn; ehiveranstaltungen v |[¥] Semester:| WS 2014/2015 v |[]

Lehrveranstaltungssuche

ausfuhrlich O Grundlagen der Produktentwicklung [GPE] WPF MT-BA-GP 5 Hasse A,
” # WPF MT-BA-GP-S 6
Druckansicht__{ VORL; 4 SWS; Mo, 18:15 - 19:45, H11; Fr, 12:15 - 13:45, HT tEnpas

PFME-BAS
PFME-BA3

PF WING-BA-MB 3
PFMWT.BA 3

PF MWT-BA-S 4
PF BPT-BA-M 3

[ [ Ubung zu Gr der Pr i (MWT, ME, MT) [GPE U] WPFMTBAGP5  Hasse A
PFMWT-BA3

UE; 2 SWS; Die erste Ubung findet im WS 14/15 am Mittwoch, den 22.10.2014 statt; Mi, 10:15 ;E m\é\gi/;rs 4

- 11:45,H8 PFME-BA3

Bild 9: Lehrveranstaltungssuche

Weiterhin erhalten Sie durch Klicken auf z.B. "Vorlesungs- und
Modulverzeichnis nach Studiengangen" - "Technische Fakultat" -
"Maschinenbau" - "Bachelorstudiengang” - "Modulverzeichnis" eine Ubersicht
aller Module, gegliedert nach GOP-, Pflicht, Wahlpflicht- und Wahimodulen (Bild
10).
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Maschinenbau (Bachelor of Science)

Bei Studienbeginn zum Sommersemester bitte Prifungsordnungsversion 2009s auswéhlen, bei Studienbeginn zum
m Wintersemester Priifungsordnungsversion 2009w (bzw. bei Studienbeginn vor 2009 Priifungsordnungsversion 2007).

(Lt Ve S (D) Uber den Semesterfilter kann die Ansicht auf ein bestimmtes Semester gem. Musterstudienplan eingeschréankt werden
(nur bei GOP- und Pflichtmodulen).

alle Module markieren . ) - -
Priifungsordnungsversion: Maschinenbau (Bachelor of Science) (2009w) v
alle Modulmarkierungen

\6schen nur Module im v Semester (gemal Musterstudienplan) anzeigen
alle Vorlesungen o .
markieren Grundlagen- und Orientierungspriifung
alle Mathematik fir MB 1
L ) | Mathematik B1 (7.5 ECTS Gugat, M.
foschen Start: WS 2014/2015; Turnus: jahrlich (WS);, Sprache: Deutsch; Prasenzzeit: 90; Eigenstudium:
135
Mathematik fir Ingenieure B1: MB,WING BPT-M.PhM, Ubungen zur Mathematik fiir Ingenieure
AuBerdem im Univl$ B1: MBWING.BPT-M.PhiM
Statik, Elastostatik und Festigkeitslehre
Vorlesungsverzeichnis —
Lehiveranstalungen | Statik, Elastostatik und Festigkeitslehre (5V+4U+2T) (12.5 ECTS) Steinmann, P.
einzelner Start: WS 2014/2015; Turnus: jahrlich (WS), Sprache: Deutsch; Prasenzzeit: 165; Eigenstudium: Praller, S.
Einrichtungen 210 )
Stafik (WS 2014/2015), Ubungen zur Statik (WS 2014/2015), Tutorium zur Statik (WS 2014/2015
- optional), Elastostatik und Festigkeitslehre (SS 2015), Ubungen zur Elastostatik und
Festigkeitslehre (SS 2015), Tutorium zur Elastostatik und Festigkeitslehre (SS 2015)
Werkstoffkunde
O Werkstoffkunde (MB) (10 ECTS) Drummer, D.
Start: WS 2014/2015; Tumus: jahrlich (WS); Sprache: Deutsch; Prasenzzeit: 120; Eigenstudium: Travifzky, N.
180 Rq_swwa\ SM.
Werkstoffkunde 1 (WS 2014/2015), Werkstoffkunde Il (SS 2015), Prakiikum Werkstoffprifung fiir Hoppel HW.
Studierende des Maschinenbaus (SS 2015)
Pflichtmodule
Mathematik flir MB 2 (in diesem Semester ist kein Modul zugeordnet)
Mathematik fur MB 3

Studierende mit Studienbeginn zum SS 2011 (jefzt im 4. Semester) belegen das Modul Mathematik D3 (Borchers), Studierende mit

Bild 10: Modulverzeichnis - MB-1. Sem.

Zur Generierung eines individuellen Stundenplans, wie es beispielsweise in
hoheren Semestern erforderlich ist, gehen Sie wie folgt vor:

Wahlen Sie eine Rubrik, z.B. "Vorlesungs- und Modulverzeichnis nach
Studiengangen" -  "Technische  Fakultat" -  "Maschinenbau”
"Bachelorstudiengang" - "Modulverzeichnis" - "Wahlpflichtmodule™":
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&

_ oEm

Studiengaenge nach Modulen - Mozilla Firefox

Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe

| Studiengaenge nach Modulen * | % Vorlesungen suchen

€ @ univis.uni-erlangende/form

0 Universitat Erlangen-Namber... * | + |

modulesé&tdir=_mod/maschi/bachel/wahlpf&autoexports=modules_pve < | - oliver kreis akademischerrat ~ # f ¥

|8 Meistbesucht I Erste Schritte

Darstellung

Modulhandbuch (PDF)

Vorlesungs- und Modulverzeichnis nach Studiengangen == Technische Fakultat (Tech) => Maschinenbau (MB) ==
Maschinenbau (Bachelor of Science) >> Wahipflichtmodule >>

Wahlpflichtmodule

Auszug aus § 38 der FPO Maschinenbau
Die vier Wahlpflichtmodule prégen zusammen mit den technischen und nichttechnischen Wahlpflichtmodulen das
fachspezifische Profil des Bachelorstudiengangs. Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule sollte beachtet werden, dass das

fac ifische Profil des Bachelorstudiengangs in einem sinnvollen Zusammenhang zu der spéater im

alle Module markieren
alle Modulmarkierungen
loschen

alle Vorlesungen
markieren

alle

Vorlesungsmarkierungen
loschen

AuRerdem im Univi$

Vorlesungsverzeichnis

Lehrveranstaftungen
einzelner

Einrichtungen

x Suchen: |kreis

M iengang gemén § 36 Abs. 1 Satz 1 gewéhlten Studienrichtung stehen soll. In der Spalte 6 der Anlage 3 der
FPO sind Empfehlungen hinsichtlich der fachspezifischen Bedeutung der Modulgruppen zu den Studienrichtungen des
Masterstudiums angegeben. Vor der Festlegung der Wahlpflichtmodule wird ein Beratungsgespréch empfohlen

Priifungsordnungsversion:
nur Module im

inenbau ( of (2009w)
v Semester (gemaR Musterstudienplan) anzeigen

1.-4. Wahlpflichtmodul
Technische Produktgestaltung (in diesem Semester ist kein Modul zugeordnet)
Methodisches und rechnerunterstiitztes Konstruieren

0™ Methodisches und Rechnerunterstitztes Konstruieren (5 ECTS WaGrlzzck g
ruber,

Start: WS 2014/2015; Turnus: jahrlich (WS); Sprache: Deutsch; Prasenzzeit: 60; Eigenstudium:
90

Methodisches und Rechnerunterstiiztes Konstruieren, Ubungen zu Methodisches und
Rechneruntersitztes Konstruieren

Lineare Kontinuumsmechanik

O Lineare Kontinuumsmechanik (2v+20) (5 ECTS
Start: WS 2014/2015; Turnus: jahrlich (WS); Sprache: Deutsch; Prasenzzeit: 60; Eigenstudium:
90

Steinmann, P.
Friederich, J

Lineare Kontinuumsmechanik, Tutorium zur Linearen Kontinuumsmechanik (optional), Ubungen
zur Linearen Kontinuumsmechanik
Technische Schwingungslehre (in diesem Semester ist kein Modul zugeordnet)
Mehrkérperdynamik

O Mehrkorperdynamik (2v+20) (5 ECTS Levendecker, S
Start: WS 2014/2015; Turnus: jahrlich (WS); Sprache: Deutsch; Prasenzzeit 60; Eigenstudium: Lang. H. v

& Abwarts t Aufwarts & Hervorheben [ GroB-/Kleinschreibung

Bild 11: WPM-Modulkatalog

Sie konnen nun die gewlunschten Module markieren (Bild 12, Nr. 1) und durch
Klicken des Buttons "Auswahl zur Modulbelegung hinzufigen" zu lhrer

Modulsammlung hinzuflgen (Bild 12, Nr. 2).

(1)

(2)

Bild 12: Modulverzeichnis - MB-1. Sem.
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Nach Klick auf "Modulbelegung" (Bild 8, Punkt 7) werden die gesammelten
Module angezeigt. In der Modulsammlung kénnen Sie nun die gewlnschten
Lehrveranstaltungen markieren (Bild 14).

<« c® @ univis.uni-erlangen.de/form#remembertarge 20w e @ fr| L tf fauruckritt > nN® % @& =
ﬁﬂbe ht T Erste Schritte —_— —_—
Gesammelte UniviS-Module aus anderen Semestern:

o UNKNOWN SEMESTER: KLMEFK: 1 UnivliS-Module [léschen

Gesammelte UnivliS-Module aus dem WS 2018/2019:

Modulbelegung laden
Modulbelegung ECTS: 5; Prasenzzeit: 60h; Eigenstudium: 90h; Dauer: 1 Semester ab WS 2018/2019;

speichern

o Mehrkorperdynamik (2V+2U) [MKD]

Lehrveranstaltungen im WS 2018/2019:

alle Module markleren o Mehrkérperdynamik [MKD] Leyendecker, S
alle Modulmarkierungen
I6schen

alle Vorlesungen
markieren

V/UE; 2 SWS; ECTS: 5,0; Gasthorer; Mo, 12:15 - 13:45, H17
Maschinenbau

7o N MmN b ____cI_FRAIZN AN WAl TL

Bild 13: Markierung der Lehrveranstaltungen

Achtung: Bitte klicken Sie zur Markierung einer Lehrveranstaltung NICHT auf
die Modulnamen und nicht auf die kleinen Kastchen, sondern auf folgendes
Symbol:

o

Anschlief3end klicken Sie wieder auf den Button "Auswahl zur Modulbelegung
hinzufugen" und erhalten die Liste der Lehrveranstaltung durch Klicken auf
"Sammlung/Stundenplan” (Bild 8, Punkt 1).

Beachten Sie, dass Sie pro Abfrage immer nur auf Lehrveranstaltungen eines
Semesters zugreifen kdnnen (d.h. Winter- oder Sommersemester)!
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m der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Namberg

Sammiung/Stundenplan _ Modulbelequng

Home Kontakt

suche:|Lehneranstaltungen v |1 Semester. | Ws 201412015 v |

[] 7 Lineare Kontinuumsmechanik [LKM (V)] WPFIP-BASS Mergheim. L.
WPF WING-HA 1-3
fue VORL; 2 $WS; ECTS: 5; Vorlesung und Ubung werden gemeinsam geprirt und kreditiert; Di, 08:15 - 09:45, Ha. piiteasimpibnd
AL WPF WB-MA-FG2 1-3
Druckansicht WPF HB-BAFG2 3-6
WPF HB-HAP2 1
WPF HE-HAP 2
Stundenplan WPF WING-BA-
VE-INGMG2 36
WPF BPT-MAH 14
e raess
WF CE-MATAND ab 1
Sammiung [] [ve Tutorium zur Linearen [LKM (Tuty] WPF IP-BAS-S Eriederich, |
speichem WPF WING-HA 1-3
TUT, 2 SWS; erhahte Teilnehmerzahl w. Tutorium (realer Wert 100); Mo, 16:15 - 17:45, He WP MEBAIGT 3-0
WPF HE-HAIGT 13
B WPF HEHAFGZ 13
Lo o WPF HB-BAFG2 3-6
) WPF MB-MAJP2 1
lgechen WPF HE-HAP 2
Ausoabe als iCal WPF BPT-MAN 14
Ausgabe als XML WPF WING-BA-
WE-INGHIG2 36
_ WPF IP-BAS 5.6
PYTTCITEE [ (ve Ubungen zur Linearen [LKM (0)] WPFIP-BASS Eriederich, J
WPF WING-HA 1-3
Vorlesungs- und UE; 2 SWS; Mo, 14:15 - 15:45, H4 WPF ME-BAMGT 3-6
ModiNeosnn WPF HE-HAGT 13
T m WPF HEHAFG2 13
WPF HB-BAFG2 3-6
Vorlesungsverzeichnis WPF MB-MA-P2 1
Lehneranstaltungen WPF HE-HAP 2
sinzelner WPF BPT-MAN 14
Einnchiungen WPF WING-BA-
WE-NG-HG2 36
WPFIP-BAS 56
B und [MRK] WPFINF-NFMB 57 Wartzack S
ez WPF UBAFG1 13 Klein, D
VORL; 3 SWS; Schein; Die erste Vorlesung findet im WS 14/15 am Wontag, den 06.10.2014 statt; Mo, 14:15 - 15:45, HE; Fr, 12:15 - 1345, H14 WPF HEBATGH 3-6

WPF MB-MA-P1 1
WPF ME-BANGE 3.6
WPF ME-MAMGE 13
WPF WING-BA-
E-NG-HG 36
WPF WING-MA 13
WPF WW-DH 57

Bild 14: Sammlung Lehrveranstaltungen

Durch Klick auf "Stundenplan" (Bild 14 Nr. 1) erhalten Sie eine grafische
Darstellung:

~
Un]‘_UIS Informationssystem der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg © Config eG
Sammlung/Stundenplan Modulbelequng Home Kontakt Hife 5=
Suche: | Personen v ¥ Semester:| WS 2014/2015 v |[}]
Sammiung/Stundenplan >>
X Verar ingsnamen ® Dozentennamen B Zeitangaben [~ Kursangaben [~ Vorbesprechungstermine
Veranstaltungsnamen
Druckansicht Lehrveranstaltungsplan
Postscript
PDF Querformat Mo ” Di H Mi H Do ” Fr
R00 08:15-09:45
AuBerdem im Univis : LRLL
(Mergheim)
Vorlesungs- und 09:00
Modulverzeichnis nach "
Studiengangen N0
Vorlesungsverzeichnis 11:00
12:15-13:45
Veranstaltungskalender MRK
12:00 (Wartzack)
otellenangebote
Stellenangebote H14
Mobel-/Rechnerborse 12:15-13:45
UB MRK
Klein)
13:00 (
CIP-Pool MB Konrad-Zuse-Str. 3
14:15-1545
(Friederich)
H4
14:00 1151545
M

Bild 15: Stundenplan

Zur besseren Darstellung v.a. fir den Druck kdnnen Sie "PDF Querformat"
wahlen.
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7.6  StudOn

FAU-StudiumOnline (StudOn) bietet eine Vielzahl von Beratungs- und
Unterstitzungsdienstleistungen sowie Infrastrukturen, die das gesamte
Spektrum virtuell unterstutzter Lehre einschlieBlich E-Prufungen umfassen.

Aus Studienbeitragen wurde die Moglichkeit geschaffen, Lehre und Prufung
virtuell zu unterstlitzen, und damit die Lehre durch virtuelle Angebote,
Zusatzmaterialien, Kommunikations- und Kollaborationselemente zu erweitern.
Dazu stehen zunachst zwei Plattformen zur Verflugung: eine Lernplattform, auf
der Lehrende und Studierende Dokumente aller Art austauschen und auch
kommunizieren konnen. Jede(r) Studierende findet hier ihren/seinen
personlichen Schreibtisch vor, mit allen aktuellen Informationen; daneben eine
E-Prifungsplattform, Uber die unterschiedliche Formen der Selbsttestung,
Ubung oder Leistungserhebung angeboten werden konnen.
Beide Plattformen kdnnen von den Studierenden auch eigenverantwortlich und
selbstorganisiert genutzt werden.

Aktuelle Informationen werden vom Studien-Service-Center bekannt
gegeben. Die Adresse lautet: http://www.studon.uni-erlangen.de

7.7 MeinCampus

Uber "Mein Campus" kénnen eine Vielzahl von Verwaltungsfunktionen fir das
Studium von der Bewerbung uber das Erstellen von Studien- und
Notenbescheinigungen bis hin zur Prifungsan- und abmeldung genutzt werden
(http://www.campus.uni-erlangen.de).



http://www.studon.uni-erlangen.de/
http://www.campus.uni-erlangen.de/
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7.8 Virtuelle Hochschule Bayern

Die Virtuelle Hochschule Bayern vhb bietet ein umfangreiches Programm an
Lehrveranstaltungen an (http://www.vhb.org). Kurse der vhb kdnnen unter
bestimmten Bedingungen als Wahlmodule oder Schlusselqualifikationen

(General Key Qualifications) zugelassen werden (Stand 09/2016):

1. Die Kurse sollen gemal jeweiliger FPO [1] in einem sinnvollen

Zusammenhang zu den Wahlpflichtmodulen stehen und sind dem vom
Prafungsausschuss genehmigten Katalog (Wahlmodulverzeichnis, s.
Homepage [2]) zu entnehmen. Nicht im Wahlmodulverzeichnis
aufgefuhrte Wahimodule bedurfen der Genehmigung durch den
Prafungsausschuss (Anfrage Uber Geschaftsstelle/Studienfachberatung
MB). Dies gilt analog fur Schlusselqualifikationen.

. Vorzugsweise ist eine schriftliche Prufung abzulegen.

. Alternativ sind elektronische / online - Prufungen bis auf weiteres
zulassig, wenn diese nicht beliebig oft oder zeitnah wiederholbar sind.
Der/die Studierende hat bei dem Prifungsamt oder der Geschéaftsstelle
MB eine eigenhandig unterschriebene schriftliche Bestatigung
einzureichen, dass er/sie die Prufung selbstandig und ohne fremde Hilfe
abgelegt hat.

. Weiterhin kann bis auf weiteres der Nachweis der Bewertung des Kurses
durch Hausaufgaben/Hausarbeiten erfolgen. Auch hier hat der/die
Studierende eine eigenhandig unterschriebene schriftliche Bestatigung
einzureichen, dass er/sie die Hausaufgaben/Hausarbeiten selbstandig
und ohne fremde Hilfe verfasst hat.

Im Zweifelsfall steht die Geschaftsstelle MB fur Ruckfragen zur Verfugung.

[1] fUr Mechatronik siehe Anhang
[2] fUr Mechatronik siehe http://mechatronik.uni-erlangen.de/studierende/wahimodule



http://www.vhb.org/
http://mechatronik.uni-erlangen.de/studierende/wahlmodule

7.8 Virtuelle Hochschule Bayern
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8 Adressen

8.1 Department Maschinenbau MB

Das Department Maschinenbau wurde 1982 als "Institut fur Fertigungstechnik"
gegrundet und ist Teil der Technischen Fakultat.

Das Department Maschinenbau ist personell und materiell gut ausgestattet,
so dass eine effiziente Betreuung der Studierenden gewahrleistet ist. Das
Department besteht zur Zeit aus 9 Lehrstuhlen mit ca. 300 Mitarbeitern (davon
uber die Halfte Uber Forschungsprojekte drittmittelfinanziert). Das Department
verantwortet derzeit die Studiengange Maschinenbau und International
Production Engineering and Management und ist weiter zu ca. 50 % an den
interdisziplinaren Studiengangen Mechatronik, Wirtschaftsingenieurwesen
sowie Berufspadagogik Technik beteiligt. In diesen Studiengangen sind Uber
4.000 Studierende eingeschrieben. Weiterhin bietet das Department
Lehrexporte fur andere Studiengange der Technischen und der Naturwissen-
schaftlichen Fakultat an.

Besonders hervorzuheben ist die im Rahmen der Exzellenzinitiative des
Bundes und der Lander im Oktober 2006 bewilligte Graduate School ,Advanced
Optical Technologies®, an der der Erlanger Maschinenbau mal3geblich beteiligt
ist, sowie der gleichnamige Elite-Masterstudiengang im Rahmen des
,Elitenetzwerks Bayern®.

Das Department Maschinenbau wird seit dem Jahr 2008 jahrlich mit dem
Gutesiegel des deutschen Fakultatentags flir Maschinenbau und
Verfahrenstechnik e.V. akkreditiert.

Die Lehrstihle sind mit ihren Arbeitsgebieten auf http://department.mb.uni-

erlangen.de aufgefuhrt.

8.2 Dep. Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik EEI

Das Department EEI mit seinen insgesamt 13 Lehrstihlen und den International
AudioLabs Erlangen deckt die Grundlagen und Spezialthemen der
Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik umfassend in Forschung und
Lehre ab. Durch seine ausgepragte Vernetzung mit den anderen Departments
der Technischen Fakultat sowie den beiden Erlanger Fraunhofer Instituten steht
es fur eine moderne und ingenieurwissenschaftlich ausgepragte Elektro- und
Informationstechnik-Ausbildung mit einem sehr breiten Facherspektrum.

Weitere Informationen finden sich auf den Internet-Seiten der Lehrstuhle.
Welche Themen im Hinblick auf die Durchfihrung von Bachelor- und
Masterarbeiten aktuell sind, kann den Internet-Seiten oder speziellen
Anschlagbrettern der einzelnen Lehrstuhle entnommen werden. Die Lehrstuhle
sind mit ihren Arbeitsgebieten auf http://eei.fau.de/ aufgefihrt.



http://department.mb.uni-erlangen.de/
http://department.mb.uni-erlangen.de/
http://eei.fau.de/

8.3 Department Informatik INF 61

8.3 Department Informatik INF

Das Department Informatik wurde 1966 unter dem Namen "Institut far
Mathematische Maschinen und Datenverarbeitung IMMD" gegrindet und der
damals neu eréffneten Technischen Fakultat zugeordnet. Es gehort damit zu
den altesten Instituten dieser Art.

Das Institut ist seit 1972 kontinuierlich gewachsen auf nunmehr 14
Lehrstlhle, die mit ca. 350 Mitarbeitern (davon ca. 170 Uber Forschungsprojekte
drittmittelfinanziert) umgerechnet etwa 3.000 Studierende in verschiedenen
Studiengangen betreuen.

Der Diplomstudiengang Informatik wurde zum Wintersemester 1969/70
eingerichtet. Auf Initiative des Instituts fur Informatik wurde 1997 der
englischsprachige Masterstudiengang "Computational Engineering" eingefuhrt
und 2000 zum zweisprachigen Bachelor-Masterstudiengang erweitert. Seit
2001 ist die Erlanger Informatik auch am Studiengang "Mechatronik" und seit
2003 zu ca. 50 % gemeinsam mit dem Department EEl am Studiengang
"Informations- und Kommunikationstechnik" beteiligt. Ebenfalls seit WS
2003/2004 wird das Lehramtsstudium Informatik fur alle Schulformen
angeboten. In Kooperation mit der TU Munchen werden weiterhin die zwei von
der Bayerischen Staatsregierung eingerichteten Elite-Studiengange "Bavarian
Graduate School of Computational Engineering" sowie "Systeme der
Informations- und Multimediatechnik " angeboten.

Die Lehrstuhle sind mit ihren Arbeitsgebieten auf http://informatik.uni-

erlangen.de aufgeflnhrt.

8.4 Weitere wichtige Einrichtungen
8.4.1 Studienfachberatung Mechatronik

Allgemeines und Maschinenbau

Department Maschinenbau

Geschaftsstelle / Studien-Service-Center
Geschaftsfuhrer Lehre: Dr.-Ing. Oliver Kreis
Studienfachberater: Dipl.-Phys. Patrick Schmitt
Immerwahrstral3e 2a, 1. Stock
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-28769

Telefax: 09131/85-20709

E-mail: studium.mechatronik@techfak.uni-erlangen.de
Homepage: http://www.mechatronik.uni-erlangen.de

Offnungszeiten: s. Homepage
Sprechstunden zur Studienfachberatung:


http://informatik.uni-erlangen.de/
http://informatik.uni-erlangen.de/
mailto:studium.mechatronik@techfak.uni-erlangen.de
http://www.mechatronik.uni-erlangen.de/
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Vorlesungszeit: Di 14.00 - 16.00 Uhr und Mi 10.00 - 12.00 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit: nach Vereinbarung
Bitte beachten Sie auch die aktuellen Informationen im Internet.
zustandig fur:
— Beratung zu Studienwahl und -gestaltung
— Hilfestellung bei diversen Studienangelegenheiten
— Vermittlung von Studienaufenthalten im Ausland
— Studienfuhrer
— Ansprechpartner fir Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen
— Beratung fur Stipendien
— Ausstellung von Bescheinigungen flr BAfoG

Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik
Department EEI
Geschaftsstelle / Studien-Service-Center
Dipl.-Ing. Aimut Churavy, Alexandra Weniger, M.A.
Cauerstralie 7
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-27165 und -28776
E-mail: studium@eei.uni-erlangen.de
Homepage: http://www.eei.uni-erlangen.de

Sprechzeiten: Mo - Fr 09.00 - 12.00 Uhr und
13.00 - 16.00 Uhr

zustandig fur:
— Studienfachberatung fur Facher der EEI

Studien-Service-Center Informatik
Geschaftsstelle / Studien-Service-Center Informatik
Leitung: Dr. Christian Gotz
Martensstralle 3
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-27007
E-Mail: studienberatung-informatik@fau.de
Homepage: www.informatik.fau.de

Sprechzeiten: Mo, Di, Mi 09.00 - 12.00 Uhr
Di auch 13.30 bis 16.00 Uhr
Do 9:00 — 12:00 Uhr Telefonische Sprechstunde

zustandig fur:
— Studienfachberatung fur Informatik Bachelor-/Masterstudiengang
— Informatik als Nebenfach

8.4.2 Praktikumsamt Mechatronik
Department EEI
Geschaftsstelle / Praktikumsamt


mailto:studium@eei.uni-erlangen.de
http://www.eei.uni-erlangen.de/
mailto:studienberatung-informatik@fau.de
http://www.informatik.fau.de/
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Alexandra Weniger, M.A., Dr.-Ing. Markus Jonscher
Cauerstralle 7, Zi.:1.25
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-28776
E-mail: Praktikumsamt.Mechatronik@uni-erlangen.de
Homepage: http://www.mechatronik.uni-erlangen.de/praktikumsamt

Sprechzeiten: Mo - Do 08.00 - 12.00 Uhr

zustandig fur:

Anerkennung von Praktikumsberichten, Einreichung auch tber online-Portal
moglich

Beratung zum Praktikum

8.4.3 Studien-Service-Center Technische Fakultat

Studienservice & Alumni
Studien-Service-Center Technische Fakultat
Erwin-Rommel-Stralie 60
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-27850

Telefax: 09131/85-25470

E-mail: tf-stib@fau.de

Homepage: https://www.tf.fau.de/studium/referat-fuer-

studierendeninformation-und-beratung-stib/

Sprechzeiten: siehe Homepage
zustandig fur:

Information und Beratung der Studierenden der Technischen Fakultat zu
Fragen rund um das Studium

Unterstitzung Studierender bei Anfragen an Verwaltungsorgane der
Universitat

Organisation und Betreuung von Malnahmen zur Verbesserung der
Studienbedingungen

Kontaktstelle zu Universitaten und Industrieunternehmen

Informationen Uber Moglichkeiten fur Praktika, etc.
Weiterbildungsveranstaltungen fur Studierende

Ausgabe von Verwaltungsunterlagen

Fundburo der Technischen Fakultat

Begabtenforderung

Exkursionen, Stellenborse, Absolventenbuch, Mentoring (gemeinsam mit
Alumni Technische Fakultat Erlangen (ATE) e.V.)

Auslandsberatung (Incoming/Outgoing) fur Studierende

8.4.4 Alumni Technische Fakultat Erlangen e.V. (ATE)
Geschéftsstelle des ATE

Erwin-Rommel-Stralle 60
Ansprechpartner: Daniel Miribung


mailto:Praktikumsamt.Mechatronik@uni-erlangen.de
http://www.mechatronik.uni-erlangen.de/praktikumsamt
mailto:%09tf-stib@fau.de
https://www.tf.fau.de/studium/referat-fuer-studierendeninformation-und-beratung-stib/
https://www.tf.fau.de/studium/referat-fuer-studierendeninformation-und-beratung-stib/
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MHB-Gebaude, Zi.-Nr. 0.232 (rechts neben SSC)
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-29592
Telefax: 09131/85-20786
E-mail: Info@AlumniTE.de
Homepage: http://www.alumnite.de

Der ATE vernetzt an der Technischen Fakultat Ehemalige, Studierende und

Forderer. Gemeinsam mit der Technischen Fakultat bietet das Alumni-Netzwerk

vielfaltige Moglichkeiten, Kontakte in die wissenschaftliche Forschung und in die

Industrie zu knupfen oder auszubauen. Fur Studierende ist die Mitgliedschaft

beitragsfrei.

— Mentorenprogramm fur Studierende, Promovenden und Berufseinsteiger

— Zentrale Stellen-, Job- und Praktikumsborse fur die Technische Fakultat

— Exkursionen zu Industrieunternehmen und Forschungseinrichtungen

— ATE-Stipendium und FAU-Deutschlandstipendium des ATE

— Karriere-Veranstaltungen

— Absolventenbuch der Technischen Fakultat

— Netzwerk-Treffen und Einladungen

— Wirtschaft trifft Studierende

— Mitgliederverzeichnis mit Kontaktfunktion, Lifelong Forwarding E-Mail-
Adresse

8.4.5 Referat L3 Allgemeine Studienberatung (IBZ)
Informations- und Beratungszentrum fur Studiengestaltung und Career Service
IBZ

Halbmondstr. 6-8

91054 Erlangen

Telefon: 09131/85-23333, 85-24444
E-mail: ibz@fau.de
Homepage: https://www.fau.de/studium/vor-dem-
studium/studienberatung/
Sprechzeiten: siehe Homepage

zustandig fur:
— Informationen Uber
e Studienmoglichkeiten, Facherkombination, Studienabschlisse
e Zulassungsregelungen, Bewerbungsverfahren, Einschreibungsvoraus-
setzungen
e Studiengestaltung, Prufungsanforderungen, Weiterbildung.
— Beratungen bei
e Schwierigkeiten hinsichtlich der Studienfachwahl
e EingewoOhnungsproblemen zu Beginn des Studiums
e Schwierigkeiten im Studium, bei geplantem Studienfachwechsel oder
Studienabbruch


mailto:Info@AlumniTE.de
http://www.alumnite.de/
mailto:ibz@fau.de
https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/studienberatung/
https://www.fau.de/studium/vor-dem-studium/studienberatung/
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8.4.6 Referat L6 Prufungsverwaltung (Prufungsamt)
Ansprechpartnerin: Fr. Barthelmann

Halbmondstr. 6-8, Zi. 0048

91054 Erlangen

Telefon: 09131/85-24835
E-mail: siehe Homepage
Homepage: http://www.pruefungsamt.uni-erlangen.de

Sprechzeiten: Mo - Fr 08.30 - 12.00 Uhr
zustandig fur:

— Pridfungsanmeldung

— Prifungsangelegenheiten

— Abgabe der Diplomarbeit

— Studien- und Prufungsleistungsanerkennung beim Studienwechsel

8.4.7 Referat L5 Studierendenverwaltung (Studentenkanzlei)
Halbmondstr. 6-8, EG Zi. 0.034
91054 Erlangen

Telefon: 09131/85-24042.

Telefax: 09131/85-24077

E-Mail: studentenkanzlei@zuv.uni-erlangen.de
Homepage: https://www.fau.de/studium/im-studium/die-

studierendenverwaltung-der-fau/
Sprechzeiten: Mo - Fr 08.30 - 12.00 Uhr

zustandig fur:
— Immatrikulation
— Exmatrikulation
— Beurlaubung
— Weitere verwaltungstechnische Angelegenheiten

8.4.8 Auslandsaufenthalte

Erasmus-Programm - Departments MB und EEI

Uber das Erasmus-Programm der EU werden Studienaufenthalte im Ausland
gefordert. Hierbei kdnnen Vorlesungen an europaischen Partneruniversitaten
belegt oder u.U. eine Studienarbeit an einem Partnerinstitut angefertigt werden.
Informationen finden sich auf der Homepage Mechatronik. Sie konnen sich auch
gerne an die Studienfachberatung Mechatronik wenden. Informationen finden

Sie hier:
https://www.department.mb.tf.fau.de/outgoings
https://www.eei.tf.fau.de/studium/exchange-students/

Studien-Service-Center Technische Fakultat
(siehe Abschnitt 8.4.3)


http://www.pruefungsamt.uni-erlangen.de/
mailto:studentenkanzlei@zuv.uni-erlangen.de
https://www.fau.de/studium/im-studium/die-studierendenverwaltung-der-fau/
https://www.fau.de/studium/im-studium/die-studierendenverwaltung-der-fau/
https://www.department.mb.tf.fau.de/outgoings
https://www.eei.tf.fau.de/studium/exchange-students/
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IAESTE c/o Lehrstuhl fur elektrische Energieversorgung
Cauerstr. 4
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-28761

E-mail: iaeste@eev.e-technik.uni-erlangen.de
Homepage: http://www.iaeste-erlangen.de
Sprechzeiten: siehe Homepage

IAESTE (International Association of the Exchange of Students for Technical
Experience) vermittelt Auslandpraktika fur Studierende naturwissenschaftlicher
und technischer Fachrichtungen. Das Bewerbungsende ist Anfang November
des laufenden Jahres fur ein Praktikum ab Marz des folgenden Jahres.

Referat L2 Internationale Angelegenheiten (Akademisches Auslandsamt
der Universitat)

Schlossplatz 3

91054 Erlangen

Baro: Zi. 1.026

Telefon: 09131/85-24800

E-mail: siehe Homepage

Homepage: https://www.fau.de/international/

zustandig fur:

— Auslandsstudien, -stipendien
— Betreuung auslandischer Studierender

8.4.9 Dekanat der Technischen Fakultat
Martensstralle 5a
91058 Erlangen

Buro: Zi. 1.02

Telefon: 09131/85-27295, 85-27296
E-mail: tf-dekanat@fau.de
Homepage: http://www.tf.fau.de

Sprechzeiten: Mo - Fr 09.00 - 12.00 Uhr

8.4.10 Studentische Initiativen

Fachschaftsinitiative Mechatronik
FSI Mechatronik
c/o Lehrstuhl fur Elektrische Antriebe und Maschinen
Cauerstralte 9
91058 Erlangen
Buro: Zi. 04.024


mailto:iaeste@eev.e-technik.uni-erlangen.de
http://www.iaeste-erlangen.de/
https://www.fau.de/international/
mailto:dekanat@
http://www.tf.fau.de/
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E-mail: fsi-mechatronik@fau.de
Homepage: http://mechatronik.fsi.fau.de
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

zustandig fur:
— Vertretung der studentischen Interessen
— Beratung von Studierenden fur Studierende
— alte Prufungsaufgaben zur Prufungsvorbereitung

Weitere Studentische Initiativen
Die FSI Maschinenbau finden Sie unter http://mb.fsi.fau.de und die FSI EEI
unter http://eei.fsi.uni-erlangen.de/.

Die Elektrotechnische Gruppe Kurzschluss (ETG) veranstaltet als
eigenstandiger Verein im Verband der Elektrotechnik, Elektronik und
Informationstechnik e.V. (VDE) u.a. Exkursionen zu Firmen, Seminare,
Diskussionsrunden und Informationsveranstaltungen (http://www.etg-
kurzschluss.de).

Der Verein Deutscher Ingenieure, Studenten und Jungingenieure Erlangen,
veranstaltet ebenfalls Exkursionen, Seminare und Podiumsdiskussionen.
Gemeinsam mit der ETG organisiert er die jahrliche Firmenkontaktmesse
"Contact" im WS (http://www.suj-erlangen.de/).

Die Studenteninitiative Bonding veranstaltet ebenfalls jahrlich eine
Firmenkontaktmesse an der Technischen Fakultat im SS und bietet
Exkursionen und Workshops an (http://www.bonding.de/erlangen).

Die Studentengruppe "High Octane Motorsports e.V." konstruiert, entwickelt
und baut in Teamarbeit einen Formelrennwagen zur Teilnahme am Wettbewerb
"Formula Student Germany" (http://www.octanes.de).

Das studentische FAU FablLab bietet Zugang zu einer sehr gut
ausgestatteten Werkstatt fur private und studiumsbezogene Projekte. Neben
umfangreichem Handwerkzeug stehen Lasercutter, 3D-Drucker, CNC-Frase,
CNC-Drehbank, Standbohrmaschine, Elektronikarbeitsplatze, Platinen-
fertigung, Fahrradwerkzeug und noch vieles mehr zur Verfugung
(http://fablab.fau.de/).



mailto:fsi-mechatronik@fau.de
http://mechatronik.fsi.fau.de/
http://mb.fsi.fau.de/
http://eei.fsi.uni-erlangen.de/
http://www.etg-kurzschluss.de/
http://www.etg-kurzschluss.de/
http://www.suj-erlangen.de/
http://www.bonding.de/erlangen
http://www.octanes.de/
http://fablab.fau.de/
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@
FSI Mechatronik &

Wir sind die studentische Vertretung aller Mechatronikstudierenden
In einer Fachschaftsinitiative (FSI) tummeln sich Angehorige eines Studiengangs mit
dem Ziel das Leben fur uns Studierende unkomplizierter und schéner zu machen.
Deswegen kimmern wir uns um Allerlei:

e Wir helfen unseren Kommilitoninnen und Kommilitonen indem wir zum Studium
beraten und Altklausuren auf unserer Homepage sammelin.

e Um den Studienalltag zu verschonern veranstalten wir einige Events. Den
Mechatronik-Stammtisch, das Weillwurstfrihstick, die Flotter-Dreier-Partys
und Grillfeiern.

e Wir setzen uns in der Studienkommission fur Verbesserungen im Aufbau des
Mechatronikstudiums ein.

e Wir arbeiten in Berufungskommissionen mit und achten bei der Besetzung von
Professuren besonders auf gute Lehre.

¢ In den Studienzuschusskommissionen setzen wir uns fur die Bezuschussung
von Ubungen und Tutorien ein. Wir sorgen dafiir, dass die Mittel tatsachlich zur
Verbesserung der Studienbedingungen verwendet werden.

e Wir sind Ansprechpartner fur Lehrstihle und Departments wenn es
beispielsweise Probleme mit Lehrveranstaltungen gibt oder studentische
Meinungen gefragt sind.

e Um zu Studiumseinstieg zu erleichtern, organisieren wir im Rahmen der
Erstsemestereinfuhrung ein umfangreiches Kennenlern- und
Informationsprogramm.

e Beider Hochschulwahl unterstutzen wir die FSlen-Listen, um uns auch jenseits
unseres Studiengangs fur studentische Belange einzusetzen.

Und du kannst mitmachen!
Hast du Vorschlage fur die Verbesserung des Mechatronikstudiums oder allgemein
der Universitat? Willst du Kontakte mit Mechatronikstudierenden aus hdheren
Semestern knipfen? Na dann schau doch mal ganz unverbindlich bei uns vorbei! Wir
treffen uns alle zwei Wochen in unserem FSI Zimmer (Cauerstralde 9, Raum A1.22).
Bei Fragen sind wir am besten per Mail zu erreichen. Unsere Sitzungstermine und alle
Infos zu unseren Veranstaltungen erfahrst du hier:

@ www.fsi-mechatronik.de

B< - fsi-mechatronik@fau.de

El FSI Mechatronik FAU

Deine FSI Mechatronik



http://www.fsi-mechatronik.de/
mailto:fsi-mechatronik@fau.de
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Wir sind eine bunt gemischte
Hochschulgruppe aus dem Bereich der
; — Elektrotechnik

d — Mechatronik

d — und vielen mehr

...die Uberregional aktiv ist und den

. Kontakt zwischen Studierenden,
Professoren und Firmen foérdert.

Zu unseren Veranstaltungen gehoren:
— die Firmenkontaktmesse CONTACT

— eine jahrliche Chinaexkursion

— viele Firmenbesichtigungen

— Seminare

Dabei knupfen wir viele neue Kontakte
flr das spatere Berufsleben und
sammeln unbezahlbare Erfahrungen.

Wir haben Spal3 wahrend...

— dem Ersti-Camp

— den Stammtischen

— der legendaren Feuerzangenbowle
— vielen Events

...und laden dich herzlich dazu ein!

www.etg-kurzschluss.de
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8.4.11 Sonstige Studiengéange
Eine Ubersicht Uber alle Studiengénge und ihre Studienfachberater finden Sie
unter http://www.tf.fau.de/

8.4.12 Studienkommission

FUr Studienangelegenheiten ist die Studienkommission Mechatronik zustandig.
Der Studienkommissionsvorsitz wechselt regelmafig. Vor dem Kontaktieren
des Vorsitzenden empfiehlt sich ein Besuch der Studienfachberatung.

8.4.13 Regionales Rechenzentrum Erlangen RRZE und CIP-Pools
Regionales Rechenzentrum Erlangen
Servicetheke
Martensstr. 1, Raum 1.013
91058 Erlangen

Telefon: 09131/85-29955

Telefax: 09131/29966

E-mail: rrze-zentrale@fau.de
Homepage: http://www.rrze.uni-erlangen.de

Sprechzeiten: Mo - Do 09.00 - 16.30 Uhr; Fr 09.00 - 14.00 Uhr
Studierende konnen bei der Beratungsstelle des Regionalen Rechenzentrums
Erlangen einen Benutzerantrag stellen, der eine Computerbenutzung im CIP-
Pool des Rechenzentrums, via WLAN und einen Internetzugang per
Modem/DSL ermdglicht. Weiterhin stellt das RRZE Software zur Verfugung, die
Studierende kostenlos nutzen konnen.

CIP-Pool Maschinenbau
Lehrstuhl fur Konstruktionstechnik
CIP-Pool Maschinenbau
Standort Rothelheimcampus: Konrad-Zuse-StralRe 3-5, 91052 Erlangen, 3.
Stock (Dachgeschoss)
Standort "Auf AEG": LS FAPS, Further Str. 246b, 90429 Nirnberg, 1. Stock
Homepage: http://www.cip.mb.uni-erlangen.de
Offnungszeiten und Sprechzeiten des Administrators: siehe Homepage

CIP-Pool EEI
CIP-Pool EEI
Dipl.-Ing. Oskar Sembach
Cauerstralle 7, Zi. 1.30
91058 Erlangen
(wahrend der Bauarbeiten in Cauerstr.7 im Burocontainer gegenuber der
Cauerstr.9 bzw. neben der Tentoria)
E-Mail: oskar.sembach@eei.uni-erlangen.de
Homepage: http://eei-wwcip.tf.fau.de



http://www.tf.fau.de/
mailto:rrze-zentrale@fau.de
http://www.rrze.uni-erlangen.de/
http://www.cip.mb.uni-erlangen.de/
mailto:sembach@eei.uni-erlangen.de
http://eei-wwcip.tf.fau.de/
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CIP-Pool RRZE
Technisch-naturwissenschaftliche Zweigbibliothek
Erwin-Rommel-Str. 60, Untergeschoss
91058 Erlangen

Telefon: s. RRZE

Telefax: s. RRZE

Homepage: https://www.rrze.fau.de/infocenter/kontakt-hilfe/computerracume/
E-mail: rrze-zentrale@fau.de

Offnungszeiten: siehe Homepage

8.4.14 Bibliothek

Universitatsbibliothek Erlangen-Nurnberg
Technisch-naturwissenschaftliche Zweigbibliothek
Erwin-Rommel-Str. 60
91058 Erlangen

Telefon: 09131 /85 - 27468, 09131/ 85 - 27600 (Ausleihe)
Telefax: 09131 /85 -27843

Homepage: http://www.ub.uni-erlangen.de

E-mail: ub-tnzb-info@fau.de

Offnungszeiten: siehe Homepage

8.4.15 Studentenwerk Erlangen-Nirnberg
Langemarckplatz 4
91054 Erlangen
Telefon: 09131/8002-0
Homepage: http://www.werkswelt.de/
Offnungszeiten: siehe Homepage
zustandig fur:
— Wohnheime
— Mensa/Cafeteria
— BaféG-Antragstellung
— Kinderbetreuungsstatten
— Psychologisch-psychotherapeutische Beratung
— Rechtsberatung

— Ausstellung des Internationalen Schuler- und Studentenausweises
(ISIC)

Wegweiser des Studentenwerks Erlangen-Niirnberg
Unter dem Titel "Studieren in Erlangen und Nurnberg" gibt das Studentenwerk
jedes Jahr zum Wintersemester eine kostenlose Broschure heraus. Diese
enthalt zu vielen studentischen Belangen innerhalb und aulerhalb der
Universitat Informationen in alphabetischer Reihenfolge.

8.4.16 Sprachenzentrum der Universitat
Homepage: http://www.sz.uni-erlangen.de



https://www.rrze.fau.de/infocenter/kontakt-hilfe/computerraeume/
mailto:rrze-zentrale@fau.de
http://www.ub.uni-erlangen.de/
mailto:ub-tnzb-info@fau.de
http://www.werkswelt.de/
http://www.sz.uni-erlangen.de/
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Am Sprachenzentrum konnen Kurse in einer Vielzahl von Fremdsprachen
belegt werden.

8.4.17 Hochschulsport
Homepage: https://www.hochschulsport.fau.de/

Im Rahmen des Allgemeinen Hochschulsports der Universitat steht eine
Vielzahl von Kursen zur Auswahl. Das Sportzentrum befindet sich in der Nahe
der Technischen Fakultat (Gebbertstr. 123b).


https://www.hochschulsport.fau.de/
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9 Anhang

Fur die Gultigkeit der abgedruckten Ordnungen und Richtlinien wird keine
Gewahr ubernommen. Die jeweils gultigen Fassungen liegen bei den
zustandigen Stellen (Prufungsamt, Praktikumsamt) zur Einsicht aus. Bitte
beachten Sie auch die u. U. giiltigen Ubergangsregelungen. Die jeweils

aktuellste Version finden Sie unter:
http://www.uni-erlangen.de/universitaet/organisation/recht/studiensatzungen/tech.shtml

9.1 Aligemeine Prufungsordnung (ABMPO/TechFak)

Der Text dieser Prifungsordnung ist nach dem aktuellen Stand sorgfaltig
erstellt; gleichwohl ist ein Irrtum nicht ausgeschlossen. Verbindlich ist der
amtliche, beim Priifungsamt einsehbare Text.

Hinweis: Fur Studierende, die ihr Studium vor In-Kraft-Treten der letzten
Anderungssatzung aufgenommen haben: Bitte beachten Sie auch die
vorangegangenen Anderungssatzungen mit inren Ubergangsbestimmungen.

Hinweis:

Diese Prufungsordnung gilt fur Studierende, die vom WS 2007/08 ab das
Studium aufnehmen.

Studierende, die nach der bisher gultigen Allgemeinen Prufungsordnung fur die
Diplom-, Bachelor- und Masterprifungen an der Technischen Fakultat vom
17.10.1972 (KMBI 1973 S. 91) und der fur ihren Studiengang mal3geblichen
Fachprufungsordnung studieren, legen ihre Prafungen nach dieser
Prufungsordnung
(http://www.fau.de/universitaet/organisation/recht/studiensatzungen/TECHFAK/
DPO_TechnischeFak_Alt.pdf ab.

- Neu -

Allgemeine Prifungsordnung fir die Bachelor- und
Masterstudiengange an der Technischen Fakultat der
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg (FAU)

— ABMPO/TechFak —
Vom 18. September 2007

Fassung:
Neufassung vom 18. September 2007

1. Anderungssatzung vom 25. Juli 2008
2. Anderungssatzung vom 3. Dezember 2009
3. Anderungssatzung vom 04. Marz 2010


http://www.uni-erlangen.de/universitaet/organisation/recht/studiensatzungen/tech.shtml
http://www.fau.de/universitaet/organisation/recht/studiensatzungen/TECHFAK/DPO_TechnischeFak_Alt.pdf
http://www.fau.de/universitaet/organisation/recht/studiensatzungen/TECHFAK/DPO_TechnischeFak_Alt.pdf
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4. Anderungssatzung vom 06. Mai 2010

5. Anderungssatzung vom 07. Juli 2010

6. Anderungssatzung vom 07. Juni 2011

7. Anderungssatzung vom 30. Juli 2012

8. Anderungssatzung vom 22. Mai 2013

9. Anderungssatzung vom 5. Juni 2014

10. Anderungssatzung vom 14. August 2015
11. Anderungssatzung vom 3. Juli 2017

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 43 Abs. 4 bis 5, Art. 61 Abs. 2 Satz 1
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlasst die FAU folgende
Prufungsordnung:

CDO'IQ-?A WN =

©O© o0o~N®
Q

Teil: Allgemeine Bestimmungen

Geltungsbereich, Zweck der Bachelor- und Masterprifung
Akademische Grade

Gliederung des Bachelorstudiums, Prufungen und

Regelstudienzeiten, Studienbeginn

Gliederung des Masterstudiums, Prufungen und Regelstudienzeiten
Teilzeitstudium, Wechsel, ECTS-Punktetberschreitungen
ECTS-Punkte

Modularisierung, Studienbegleitende Leistungsnachweise, Freiwillige
Zwischenprufungen

Anwesenheitspflicht

Prufungsfristen, Fristversaumnis

Prufungsausschuss

Prufende, Beisitzerinnen und Beisitzer, Ausschluss wegen personlicher
Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht

Bekanntgabe der Prufungsart, der Prifungstermine und der Prifenden;
Anmeldung, Rucktritt, Folgen eines verspateten Rucktritts
Zugangskommissionen zum Masterstudium

Anerkennung von Kompetenzen

Tauschung, Ordnungsverstol3, Ausschluss von der weiteren Teilnahme
Entzug akademischer Grade

Mangel im Prufungsverfahren

Schriftliche Prufung

Mundliche Prafung

17a Elektronische Prufung

Bewertung der Prifungen, Notenstufen, Gesamtnote
Ungultigkeit der Prufung

Einsicht in die Prufungsakten

Zeugnis, Transcript of Records, Diploma Supplement, Urkunde
Bescheinigung Uber endgultig nicht bestandene Prifung
Nachteilsausgleich
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I,
§ 24
§ 25
§ 26
§ 27
§ 28

.
§ 29
§ 30
§ 31
§ 32
§ 33

V.
§ 34

Teil: Bachelorprifung

Zulassungsvoraussetzungen fur die Prifungen

Grundlagen- und Orientierungsprufung

Bachelorprifung

Bachelorarbeit

Wiederholung von Prufungen, Modulwechsel, Zusatzmodule

Teil: Masterprufung

Qualifikation zum Masterstudium

Zulassung zu den Prifungen

Masterprufung

Masterarbeit

Wiederholung von Prifungen, Modulwechsel, Zusatzmodule

Teil: Schlussvorschriften
In-Kraft-Treten, Ubergangsvorschriften

Anlage
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I. Teil: Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Geltungsbereich, Zweck der Bachelor- und Masterpriufung
(1) Diese Prafungsordnung regelt die Prafungen in den
Bachelorstudiengangen und den Masterstudiengangen der Technischen
Fakultat mit dem Abschlussziel des Bachelor of Science und des Master of
Science. ?Sie wird erganzt durch die Fachpriifungsordnungen.

(2) "Der Bachelor of Science ist ein erster berufsqualifizierender Abschluss des

Studiums. ?Durch die Bachelorpriifung wird festgestellt, ob die Studierenden

- Grundlagen sowie grundliche Fach- und Methodenkenntnisse in den
Prufungsgebieten erworben haben,

- die Fahigkeit besitzen, wissenschaftliche Methoden und Kenntnisse
selbststandig anzuwenden und

- auf den Ubergang in die Berufspraxis vorbereitet sind.

(3) 'Der Master of Science ist ein weiterer berufs- und

forschungsqualifizierender Abschluss des Studiums. ?Durch die Masterpriifung

wird festgestellt, ob die Studierenden

- vertiefte Kenntnisse der Grundlagen und wesentlicher
Forschungsergebnisse in den Fachern ihres Masterstudiums erworben
haben,

- die Fahigkeit besitzen, nach wissenschaftlichen Methoden selbststandig
zu arbeiten sowie diese weiterzuentwickeln, und

- auf die Berufspraxis vorbereitet sind.

§ 2 Akademische Grade
(1) Aufgrund der bestandenen Prufungen werden je nach Abschlussart folgende
akademische Grade verliehen:
1. bei bestandener Bachelorprifung der akademische Grad Bachelor of
Science (abgekdirzt: B.Sc.),
2. bei bestandener Masterprifung der akademische Grad Master of Science
(abgekurzt: M.Sc.).

(2) Die akademischen Grade kénnen auch mit dem Zusatz ,(FAU Erlangen-
NUrnberg)“ geflhrt werden.

§ 3 Gliederung des Bachelorstudiums, Prifungen und
Regelstudienzeiten, Studienbeginn, Praktische Tatigkeit vor
Studienbeginn, Unterrichts- und Prifungssprache
(1) 'Bis zum Ende des zweiten Semesters ist eine Grundlagen- und
Orientierungsprufung aus den Grundlagen des Bachelorstudiengangs gemal §
25 i. V. m. den Regelungen der jeweiligen Fachpriufungsordnung zu
absolvieren. ?Das weitere Bachelorstudium umfasst die studienbegleitend
abzulegenden Prufungen bis zum Ende der Regelstudienzeit einschlie3lich des
Moduls Bachelorarbeit (ggf. einschliel3lich einer mindlichen Prufung bzw. eines
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Vortrags), sowie eine gegebenenfalls vorgesehene berufspraktische Tatigkeit
und / oder eine Projektarbeit. 3Die Zahl der zum erfolgreichen Abschluss
erforderlichen ECTS-Punkte betragt 180 ECTS-Punkte.

(2) Innerhalb des Bachelorstudiums kann jedes Modul wegen des erforderlichen
fachspezifischen Kompetenzgewinns, welcher sich aus der jeweiligen
Modulbeschreibung im Kontext des Qualifikationsziels des
Bachelorstudiengangs ergibt, nur einmal gewahlt werden.

(3) Die Regelstudienzeit im Bachelorstudium betragt sechs Semester.

(4) Vorbehaltlich  abweichender Bestimmung in der jeweiligen
Fachpriufungsordnung kann das Studium nur zum Wintersemester begonnen
werden.

(5) Die Fachprufungsordnungen regeln, in welchen Studiengangen vor
Studienbeginn eine praktische Tatigkeit vorzusehen ist und treffen nahere
Regelungen hinsichtlich Art und Umfang.

(6) 'Die Unterrichts- und Prifungssprache im Bachelorstudium ist Deutsch.
2Einzelne Lehrveranstaltungen und Prifungen bzw. Module kénnen in einer
Fremdsprache, insbesondere Englisch, abgehalten werden. 3Naheres regeln
die jeweilige Fachprifungsordnung bzw. das Modulhandbuch. 4Im Zweifel
folgt die Prafungssprache der Unterrichtssprache.

§ 4 Gliederung des Masterstudiums, Prufungen und Regelstudienzeiten,
Studienbeginn, Unterrichts- und Prufungssprache

(1) Das Masterstudium baut inhaltlich auf dem Bachelorstudium auf; es ist

starker forschungsorientiert.

(2) 'Das Masterstudium umfasst eine Studienzeit von drei Semestern und ein
Semester zur Anfertigung der Masterarbeit. 2Es wird mit der Masterpriifung
abgeschlossen. 3Diese besteht aus den studienbegleitend abzulegenden
Prifungen in samtlichen, dem Masterstudium zugeordneten Modulen
einschlieBlich des Moduls Masterarbeit. “Die Zahl der zum erfolgreichen
Abschluss erforderlichen ECTS-Punkte betragt 120 ECTS-Punkte.

(3) Innerhalb des Masterstudiums kann jedes Modul wegen des erforderlichen
fachspezifischen Kompetenzgewinns, welcher sich aus der jeweiligen
Modulbeschreibung im Kontext des Qualifikationsziels des
Bachelorstudiengangs ergibt, nur einmal gewahlt werden.

(4) 'Die Regelstudienzeit im Masterstudium betragt einschlieBlich samtlicher
Prufungen vier Semester. 2Abweichend von Satz 1 betragt die Regelstudienzeit
im Teilzeitstudiengang acht Semester. 3Die Regelstudienzeit des konsekutiven
Bachelor- und Masterstudiums umfasst insgesamt zehn Semester.
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(5) 'Soweit die jeweilige Fachpriifungsordnung nichts Abweichendes regelt, ist
die Unterrichts- und Priifungssprache im Masterstudium Deutsch. ?Einzelne
Lehrveranstaltungen und Prufungen bzw. Module konnen in einer
Fremdsprache, insbesondere Englisch, abgehalten werden. 3Naheres regeln
die jeweilige Fachprifungsordnung bzw. das Modulhandbuch. 4Im Zweifel folgt
die Prufungssprache der Unterrichtssprache.

§ 4a Teilzeitstudium, Wechsel, ECTS-Punkteuberschreitungen

(1) 'Das Masterstudium in den Studiengangen Chemical Engineering -
Nachhaltige Chemische Technologien, Chemie- und Bioingenieurwesen,
Communications and Multimedia Engineering, Elektrotechnik- Elektronik-
Informationstechnik, Energietechnik, Informatik, Informations- und
Kommunikationstechnik, Life Science Engineering, Maschinenbau, und
Medizintechnik kann in der Form des halftigen Teilzeitstudiums absolviert
werden. ?Die Wahl des Teilzeitstudiums ist bei der Immatrikulation schriftlich
gegenuber der Studierendenverwaltung zu erklaren.

(2) 'Ein Wechsel zwischen Vollzeit- und Teilzeitstudium ist in den
Masterstudiengangen wahrend des Studiums auf schriftichen Antrag jeweils
einmal pro Studienjahr zulassig. Ein Wechsel ab dem dritten Vollzeitsemester
in den Teilzeitstudiengang ist nur in begrindeten Ausnahmefallen zulassig; die
Entscheidung trifft der Priifungsausschuss. 3Die im Voll- bzw. Teilzeitstudium
begrundeten Prufungsrechtsverhaltnisse bleiben von dem Wechsel unberihrt;
dies gilt insbesondere fur die Pflicht zur fristgemalen Wiederholung nicht
bestandener Prifungen.

(3) 'Im Teilzeitstudium der Masterstudiengange koénnen pro Studienjahr
maximal 35 ECTS-Punkte erworben werden. ?Der Priifungsausschuss kann auf
begrundeten schriftlichen Antrag eine Ausnahme von Satz 1 genehmigen; der
Antrag ist vor dem jeweiligen Prufungsantritt zu stellen.

§ 5 ECTS-Punkte
(1) 'Die Organisation von Studium und Prifungen beruht auf dem European
Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). ?Das Studiensemester ist
mit in der Regel 30 ECTS-Punkten veranschlagt. 3Ein ECTS-Punkt entspricht
einer Arbeitszeit von 30 Stunden.

(2) 'ECTS-Punkte dienen als System zur Gliederung, Berechnung und
Bescheinigung des Studienaufwandes. Sie sind ein quantitatives MaR fiir die
Arbeitsbelastung der Studierenden.
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§ 6 Modularisierung, Studienbegleitende Leistungsnachweise, Freiwillige
Zwischenprufungen

(1) 'Das Studium besteht aus Modulen, die mit ECTS-Punkten bewertet sind.

Ein Modul ist eine zeitlich zusammenhangende und in sich geschlossene

abprufbare Lehr- und Lerneinheit.

(2) 'Die Module schlieBen mit einer studienbegleitenden Modulpriifung ab.
’Diese Prufung soll in der Regel aus einer Prifungsleistung oder
Studienleistung bestehen. 3In fachlich zu begriindenden Ausnahmefallen kann
diese Prufung auch aus Prifungsteilen bzw. aus einer Kombination aus
Prifungs- und / oder Studienleistungen oder Teilprifungen bestehen. *ECTS-
Punkte werden nur flr die erfolgreiche Teilnahme an Modulen vergeben, die
aufgrund eigenstandig erbrachter, abgrenzbarer Leistungen in einer
Modulprifung festgestellt wird. °Studienbegleitende Modulpriifungen sind
solche, die wahrend der Vorlesungszeit oder im Anschluss an die letzte
Lehrveranstaltung eines Moduls vor Beginn der Vorlesungszeit des folgenden
Semesters angeboten werden. ®Die Prifungen finden in der Regel innerhalb
des fiinfwéchigen Prifungszeitraums statt. "Der Prifungszeitraum unterteilt
sich in einen Abschnitt von zwei Wochen zu Beginn der vorlesungsfreien Zeit
und einen weiteren Abschnitt von drei Wochen vor dem Vorlesungszeitraum des
folgenden Semesters.

(3) 'Prifungen (Prifungs- und Studienleistung) messen den Erfolg der
Studierenden. 2Sie kénnen schriftlich, elektronisch, mindlich oder in anderer
Form erfolgen. 3Insbesondere sind Ubungsleistungen méglich, welche in der
Regel wdchentliches, selbststéandiges Losen von Ubungsaufgaben (z.B.
Programmieribungen) umfassen, sowie Praktikumsleistungen, welche in der
Regel das Einuben von praktischen Aufgaben, schriftliche Versuchsprotokolle
und mindliche oder schriftiche Testate vorsehen. *Weiterhin koénnen
Seminarleistungen (in der Regel Prasentation und schriftliche Ausarbeitung)
und Exkursionsleistungen (in der Regel Begutachtung oder Diskussionsbeitrag)
gefordert werden. °Die konkrete Form und der Umfang der in Satzen 3 und 4
genannten Prufungen sind abhangig vom konkreten didaktischen Charakter des
jeweiligen Moduls bzw. der jeweiligen Lehrveranstaltung und Satz 6 bzw. der
jeweils einschlagigen Fachprufungsordnung bzw. dem Modulhandbuch zu
entnehmen. ®Der Umfang einer benoteten Seminarleistung ist abhangig vom
konkret vergebenen Thema und mit der bzw. dem Modulverantwortlichen
abzustimmen; in der Regel betragt der Umfang der Prasentation ca. 30 min,
derjenige der schriftlichen Ausarbeitung ca. 10 Seiten. "Priifungsleistungen
werden benotet. 8Bei Studienleistungen beschrankt sich die Bewertung auf die
Feststellung des Bestehens oder Nicht-Bestehens.

(4) Die Teilnahme an Modulprufungen (Abs. 2 Satz 1) setzt die Immatrikulation
im einschlagigen Studiengang an der FAU voraus.
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(5) 'Neben den studienbegleitenden Modulpriifungen kénnen wéahrend der
Lehrveranstaltungen freiwillige Zwischenprifungen (z.B. Ubungsleistungen
oder Kurztests) als Leistungsstandmessung angeboten werden. 2Naheres
dazu, insbesondere Anzahl, Art und Umfang dieser Nachweise regelt das
Modulhandbuch. 3Eine Zwischenprifungsleistung kann die Note einer
bestandenen Modulprifung oder Modulteilprifung um maximal 0,7
Notenpunkte verbessern; eine Verschlechterung der Note ist nicht moglich.

§ 6a Anwesenheitspflicht

(1) '"Fur entsprechend in der jeweiligen Modulbeschreibung gekennzeichnete
Lehrveranstaltungen, in denen das Qualifikationsziel nicht anders als Uber die
regelmafige Teilnahme erreicht werden kann, kann als Voraussetzung fur die
Zulassung zur Modulprifung bzw. fur den Erwerb der Studienleistung eine
Anwesenheitspflicht vorgesehen werden. 2Eine Teilnahmeverpflichtung ist dann
zulassig, wenn die Anwesenheit der bzw. des Einzelnen fur den
fachspezifischen Kompetenzerwerb aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erforderlich ist, der fachspezifische Kompetenzerwerb der bzw. des Einzelnen
von der Anwesenheit der anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer abhangt
oder nur durch die Anwesenheit an einem bestimmten Ort erreicht werden kann
bzw. zur Sicherheit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erforderlich ist.

(2) 'Die Teilnahme ist dann regelmaRig, wenn in einer Lehrveranstaltung nicht
mehr als 15 v. H. der Unterrichtszeit versaumt werden. ?Werden zwischen mehr
als 15 v. H. bis hochstens 30 v. H. der Unterrichtszeit versaumt, kann die bzw.
der Lehrende der bzw. dem Studierenden anbieten, eine zur Erfullung des
Erfordernisses der regelmafigen Teilnahme kompetenzorientiert ausgestaltete
Ersatzleistung zu erbringen; werden in diesem Fall keine Ersatzleistungen
angeboten oder angebotene Ersatzleistungen von der bzw. dem Studierenden
nicht erfillt, so ist die Teilnahme nicht regelmaRig. 3Werden insgesamt mehr als
30 v. H. der Unterrichtszeit versaumt, ist die Lehrveranstaltung erneut zu
belegen. “Bei der Ermittlung des Umfangs der Fehlzeiten sich ergebende
Nachkommastellen sind zu Gunsten der Studierenden zu runden.

(3) 'lm Rahmen von Exkursionen, Praktika und Blockseminaren ist abweichend
von Abs. 2 die Teilnahme nur dann regelmalig, wenn alle Unterrichtseinheiten
besucht wurden. 2Fir glaubhaft gemachte, nicht von der bzw. dem
Studierenden zu vertretende Fehlzeiten im Umfang von bis zu 15 v. H. der
Unterrichtszeit sind der bzw. dem Studierenden zur Erflllung des
Erfordernisses der regelmaligen Teilnahme angemessene kompetenzorientiert
ausgestaltete Ersatzleistungen anzubieten. *Werden mehr als 15 v. H. der
Unterrichtszeit versaumt, so ist die Veranstaltung erneut zu belegen. “Bei der
Ermittlung des Umfangs der Fehlzeiten sich ergebende Nachkommastellen sind
zu Gunsten der Studierenden zu runden.
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(4) Die Anwesenheit wird in den jeweiligen Lehrveranstaltungen mittels einer
Teilnahmeliste, in die die bzw. der Studierende ihren bzw. seinen eigenen
Namen samt Unterschrift eintragt, oder auf vergleichbare Weise festgestellt.

§ 7 Prufungsfristen, Fristversaumnis
(1) 'Die Prifungen sind ordnungsgemaR so rechtzeitig abzulegen, dass die in
der jeweiligen Fachpriifungsordnung festgelegte Zahl von ECTS-Punkten in
der Grundlagen- und Orientierungsprufung sowie in der Bachelor- bzw.
Masterprifung bis zum Ende des Regeltermins erworben ist. 2Regeltermine
sind in der Grundlagen- und Orientierungsprifung das zweite Semester und in
der Bachelor- bzw. Masterprifung das letzte Semester der jeweiligen
Regelstudienzeit. 3Die Regeltermine nach Satz 2 durfen iberschritten werden
(Uberschreitungsfrist):
1. in der Grundlagen- und Orientierungsprufung um ein Semester,
2. in der Bachelorprufung um zwei Semester,
3. in der Masterprifung um ein Semester und
4. in der Masterprifung im Teilzeitstudium um zwei Semester.
“Die jeweilige Priifung gilt als abgelegt und endgliltig nicht bestanden, wenn die
in der jeweiligen Fachpriifungsordnung festgelegte Zahl von ECTS-Punkten
nicht innerhalb der Uberschreitungsfrist nach Satz 3 erworben wurde, es sei
denn, die bzw. der Studierende hat die Grunde hierfur nicht zu vertreten.

(2) Die Frist nach Abs. 1 verlangert sich um die Inanspruchnahme der
Schutzfristen entsprechend den §§ 3, 4, 6 und 8 des Gesetzes zum Schutz der
erwerbstatigen Mutter (Mutterschutzgesetz — MuSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 20. Juni 2002 (BGBI. I S. 2318) in der jeweils geltenden
Fassung, der Fristen des Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit
(Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz — BEEG) vom 5. Dezember 2006
(BGBI. | S. 2748) in der jeweils geltenden Fassung sowie um Zeiten fir die
Pflege eines nahen Angehdrigen im Sinne von § 7 Abs. 3 des Gesetzes uber
die Pflegezeit (Pflegezeitgesetz — PflegeZG) vom 28. Mai 2008 (BGBI. | S. 874,
896) in der jeweils geltenden Fassung, der pflegebedurftig im Sinne der §§ 14,
15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch (SGB Xl) vom 26. Mai 1994 (BGBI. | S.
1014, 1015) in der jeweils geltenden Fassung ist.

(3) 'Die Griinde nach den Abs. 1 Satz 4 und Abs. 2 miissen dem Prifungsamt
unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Werden die
Grunde anerkannt, so ist die Prufung zum nachstmaoglichen Termin abzulegen;
bereits vorliegende Prifungs- oder Studienleistungen werden anerkannt. 3Eine
vor oder wahrend der Priafung eingetretene Prufungsunfahigkeit muss
unverzuglich bei der bzw. dem Prufenden geltend gemacht werden; in Fallen
krankheitsbedingter Prufungsunfahigkeit ist gleichzeitig ein Attest vorzulegen.
“Der Prifungsausschuss kann die Vorlage eines vertrauensarztlichen Attestes
verlangen. °Im Falle eines krankheitsbedingten Ruiicktritts am Tag der Priifung
nach Beginn der Prufungszeit ist dem Prufungsausschuss unverzuglich ein
vertrauensarztliches Attest vorzulegen.
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§ 8 Prufungsausschuss

(1) 'Fur die Organisation der Priifungen der Bachelor- und Masterstudiengange
nach dieser Prufungsordnung wird ein Prifungsausschuss aus sechs
Mitgliedern der Technischen Fakultat eingesetzt. 2Die bzw. der Vorsitzende und
weitere vier Mitglieder sind Professorinnen bzw. Professoren oder
hauptberuflich an der Technischen Fakultat tatige Hochschullehrerinnen bzw.
Hochschullehrer, ein Mitglied ist wissenschaftliche Mitarbeiterin bzw.
wissenschaftlicher Mitarbeiter und muss gemall § 3 Abs. 2 der
Hochschulpruferverordnung (GVBI S. 67) in der jeweils geltenden Fassung zur
Abnahme von Priifungen befugt sein. *Die Mitglieder des Priifungsausschusses
werden vom Fakultatsrat bestellt. “Die Amtszeit betragt drei Jahre. °Eine
Wiederbestellung ist zulassig. ®Fur die bzw. den Vorsitzenden und jedes
Mitglied wird eine personliche Vertreterin bzw. ein personlicher Vertreter
bestellt.

(2) Die bzw. der Vorsitzende kann ihr bzw. ihm obliegende Aufgaben einem
Mitglied des Prufungsausschusses zur Erledigung ubertragen.

(3) 'Dem Prifungsausschuss obliegt die Durchfiihrung der Priifungsverfahren,
insbesondere die Planung und Organisation der Priifungen. 2Er achtet darauf,
dass die Bestimmungen dieser Prifungsordnung eingehalten werden. 3Mit
Ausnahme der eigentlichen Prifung und deren Bewertung als Aufgabe der
Prufenden trifft er alle anfallenden Entscheidungen. “Der Priifungsausschuss
uberprift auf Antrag delegierte Entscheidungen sowie die Bewertungen von
Prifungen auf ihre RechtmaRigkeit. S°Er berichtet regelmaRig der
Studiendekanin bzw. dem Studiendekan uUber die Entwicklung der Prufungen
und Studienzeiten. ®Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht
auf Anwesenheit bei der Abnahme der Prufungen.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn samtliche Mitglieder
schriftlich unter Einhaltung einer mindestens einwdchigen Ladungsfrist geladen
sind und die Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 2Er
beschlie3t mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen in Sitzungen.
3Stimmenthaltung, geheime Abstimmung und Stimmrechtsiibertragung sind
nicht zuldssig. “Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der bzw. des
Vorsitzenden den Ausschlag.

(5) 'Die bzw. der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Prifungsausschusses
ein. 2Sie bzw. er ist befugt, anstelle des Priifungsausschusses unaufschiebbare
Entscheidungen alleine zu treffen. 3Hiervon ist der Priifungsausschuss
unverzlglich in Kenntnis zu setzen. “Darliber hinaus kann, soweit diese
Prafungsordnung nichts anderes bestimmt, der Prifungsausschuss der bzw.
dem Vorsitzenden die Erledigung einzelner Aufgaben widerruflich Gbertragen.
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(6) 'Bescheide in Priifungsangelegenheiten, durch die jemand in seinen
Rechten beeintrachtigt werden kann, bedurfen der Schriftform; sie sind zu
begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. ?Der bzw. dem
Studierenden ist vor einer ablehnenden Entscheidung Gelegenheit zur
AuRerung zu geben. *Aufgrund Beschlusses des Priifungsausschusses kénnen
Notenbescheide der bzw. dem jeweiligen Studierenden in elektronischer Form
bekannt gegeben werden. *“Widerspruchsbescheide erlasst die Prasidentin bzw.
der Prasident, in fachlich-prufungsrechtlichen Fragen im Einvernehmen mit dem
Prifungsausschuss und nach Anhérung der zustandigen Prufenden.

§ 9 Prifende, Beisitzerinnen und Beisitzer, Ausschluss wegen

personlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht
(1) 'Der Prifungsausschuss bestellt die Priifenden. 2Es konnen alle nach dem
Bayerischen Hochschulgesetz und der Hochschulpriferverordnung in der
jeweils geltenden Fassung zur Abnahme von Prufungen Berechtigten bestellt
werden. 3Scheidet ein prifungsberechtigtes Hochschulmitglied aus, bleibt
dessen Priifungsberechtigung in der Regel bis zu einem Jahr erhalten. “Auf
Antrag kann der Prufungsausschuss die Prufungsberechtigung dartber hinaus
verlangern.

(2) Ein kurzfristig aus zwingenden Grunden notwendig werdender Wechsel der
bzw. des Prufenden (insbesondere langere Erkrankung, nachtraglicher Verlust
der Prifungsberechtigung oder Befangenheit) ist zulassig.

(3) 'Zur Beisitzerin bzw. zum Beisitzer kann bestellt werden, wer das
entsprechende oder ein verwandtes Fachstudium erfolgreich abgeschlossen
hat. ?Die Beisitzerin bzw. der Beisitzer soll hauptberufliche wissenschaftliche
Mitarbeiterin bzw. hauptberuflicher wissenschaftlicher Mitarbeiter sein.

(4) Der Ausschluss von der Beratung und Abstimmung im Priafungsausschuss
sowie von einer Prufungstatigkeit wegen personlicher Beteiligung bestimmt sich
nach Art. 41 Abs. 2 BayHSchG.

(5) Die Pflicht der Mitglieder des Prufungsausschusses und sonstiger mit
Prafungsangelegenheiten befasster Personen zur Verschwiegenheit bestimmt
sich nach Art. 18 Abs. 3 BayHSchG.

§ 10 Bekanntgabe der Priifungstermine und der Prufenden;
Anmeldung, Rucktritt, Folgen eines verspateten Ruicktritts
(1) Die Termine der Prifungen und die Prufenden gibt das Prufungsamt
rechtzeitig vorher ortsublich bekannt.

(2) 'Die Studierenden melden sich zu den einzelnen Modulpriifungen nach
Beginn der Vorlesungszeit an. ?Die Anmeldetermine und Anmeldeformalitaten
werden vier Wochen vorher ortsublich bekannt gegeben.
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(3) 'Unbeschadet der Fristen gemaR §§ 7, 28 ist bis zum Ende des dritten
Werktages vor dem Prifungstag ein Rucktritt vom Erstversuch einer gemaf
Abs. 2 Satz 1 angemeldeten Prifung ohne Angabe von Grinden gegenuber der
bzw. dem Prufenden zulassig; als Werktage gelten die Tage von Montag bis
einschlieBlich Freitag. ?Die Erklarung des Rucktritts ist unwiderruflich; mit dem
wirksamen Rucktritt erlischt die Anmeldung zur Prufung.

(4) 'Eine Prifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn
die bzw. der Studierende zu einem Prufungstermin ohne triftige Grinde nicht
erscheint oder wenn sie bzw. er nach dem Ablauf der Rucktrittsfrist gem. Abs.
3 ohne triftige Griinde zurlcktritt. ?Die fir den Ricktritt oder das Versdumnis
geltend gemachten Grinde nach Satz 1 mussen dem Prufungsausschuss
unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Erkennt der
Prifungsausschuss die Griinde an, so wird ein neuer Termin anberaumt. 4In
Fallen krankheitsbedingter Prufungsunfahigkeit ist ein Attest vorzulegen; der
Prifungsausschuss kann die Vorlage eines vertrauensarztlichen Attestes
verlangen. °Im Falle eines krankheitsbedingten Ricktritts am Tag der Priifung
nach Beginn der Prufungszeit ist dem Prufungsausschuss unverzuglich ein
vertrauensarztliches Attest vorzulegen.

§ 11 Zugangskommissionen zum Masterstudium
(1) Die Prufung der Qualifikations- und Zugangsvoraussetzungen zum
Masterstudium  obliegt Zugangskommissionen, die fur jeden der
Masterstudiengange bestellt werden.

(2) 'Die Zugangskommissionen bestehen mindestens aus einer Professorin
bzw. einem Professor als der bzw. dem Vorsitzenden, einer weiteren
Hochschullehrerin bzw. einem weiteren Hochschullehrer und einer bzw. einem
hauptberuflich im Dienst der FAU stehenden wissenschaftlichen Mitarbeiterin
bzw. Mitarbeiter, die bzw. der gemaR der Hochschulpruferverordnung (GVBI S.
67) in der jeweils geltenden Fassung zur Abnahme von Prufungen befugt ist.
2Die Mitglieder werden vom Fakultatsrat der Technischen Fakultat fir eine
Amtszeit von drei Jahren bestellt; Wiederbestellung ist mdglich. 3§ 8 Abs. 4 und
Abs. 5 gelten entsprechend.

§ 12 Anerkennung von Kompetenzen
(1) 'Studienzeiten, Module, Studienleistungen und Priifungsleistungen, die in
Studiengangen an der FAU oder an deren staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland, durch die
erfolgreiche Teilnahme an einer Fernstudieneinheit im Rahmen eines
Studiengangs an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule in der
Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengangen an einer auslandischen
Hochschule erbracht worden sind, werden bei einem Studium nach dieser
Prifungsordnung anerkannt, auRer es bestehen wesentliche Unterschiede
hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. ?Gleiches gilt fir Studienzeiten,
Studien- und Prifungsleistungen, die an einer staatlichen oder staatlich
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anerkannten Hochschule in Bayern im Rahmen von sonstigen Studien nach Art.
56 Abs. 6 Nr. 1 und 2 BayHSchG, in speziellen Studienangeboten nach Art. 47
Abs. 3 Satz 1 BayHSchG oder an der Virtuellen Hochschule Bayern erbracht
worden sind.

(2) 'Kompetenzen, die im Rahmen sonstiger weiterbildender Studien nach Art.
56 Abs. 6 Nr. 3 BayHSchG oder aulderhalb des Hochschulbereichs erworben
wurden, werden anerkannt, soweit die festgestellten Kompetenzen gleichwertig
sind. 2Auferhalb des Hochschulbereichs erworbene Kompetenzen dirfen
hochstens die Halfte der nachzuweisenden Kompetenzen ersetzen.

(3) 'Die Noten anerkannter Module, Priifungen und Studienleistungen werden
Ubernommen, wenn sie entsprechend den Empfehlungen der in der Datenbank
anabin (Informationsportal zur Anerkennung auslandischer Bildungsabschlisse
der KMK) hinterlegten Daten als gleichwertig anerkannt und gemals § 18
gebildet wurden. 2Stimmt das gem. Satz 1 als gleichwertig anerkannte
Notensystem an der Universitat oder an gleichgestellten Hochschulen
erbrachter und von der FAU anerkannter Prufungen mit dem Notensystem des
§ 18 nicht Uberein, werden die Noten der anderen Hochschulen in der Regel
nach der Formel

X =1+ 3 (Nmax — Na)/(Nmax - Nmin) mit

x = gesuchte Umrechnungsnote

Nmax = beste erzielbare Note

Nmin = unterste Bestehensnote

Nd = erzielte Note

umgerechnet.

3Bei den so berechneten Noten wird nur eine Stelle hinter dem Komma
berlicksichtigt. “lst die Umrechnung nicht mdglich, so legt der
Prifungsausschuss in der Regel einen entsprechenden Schlissel fur die
Notenberechnung fest.

(4) 'Die fur die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind der bzw. dem
Vorsitzenden des Prifungsausschusses vorzulegen. 2Vorbehaltlich der
Regelung in Satz 3 besteht bei Vorliegen der Voraussetzungen der Abs. 1 und
2 ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. 3Eine Anerkennung ist nur moglich,
soweit das entsprechende Prufungsrechtsverhaltnis an der FAU noch nicht
durch das Bestehen oder endgultige Nichtbestehen der Prifung beendet ist.
“Die Entscheidung trifft die bzw. der Vorsitzende des Priifungsausschusses
nach Anhorung der bzw. des vom zustandigen Fach benannten Fachvertreterin
bzw. Fachvertreters; die Entscheidung ergeht schriftlich.



9.1 Allgemeine Prufungsordnung (ABMPO/TechFak) 87

§ 13 Tauschung, OrdnungsverstoB, Ausschluss von der weiteren
Teilnahme
(1) Bei einem Tauschungsversuch oder dem Versuch, das Ergebnis einer
Prufung durch Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die
betreffende Prufung als mit ,nicht ausreichend® (5,0) bewertet.

(2) Wer den ordnungsgemalen Ablauf einer Prifung stért, kann von der
jeweiligen prifungsberechtigten Person oder der bzw. dem Aufsichtsfiihrenden
von der Fortsetzung der betreffenden Priufung ausgeschlossen werden; in
diesem Fall gilt die betreffende Prufung als mit ,nicht ausreichend® (5,0)
bewertet.

(3) Bei wiederholten oder schwerwiegenden VerstoRen im Sinne des Abs. 1
oder Abs. 2 kann der Prifungsausschuss die Studierende bzw. den
Studierenden von der weiteren Teilnahme an der Prifung ausschlie3en.

§ 14 Entzug akademischer Grade
Der Entzug des Bachelor- oder Mastergrades richtet sich nach Art. 69
BayHSchG.

§ 15 Mangel im Prufungsverfahren
(1) Erweist sich, dass das Prafungsverfahren mit Mangeln behaftet war, die das
Prufungsergebnis beeinflusst haben, kann auf Antrag einer bzw. eines
Studierenden angeordnet werden, dass von einer bzw. einem bestimmten oder
von allen Studierenden die Prifung oder einzelne Teile derselben wiederholt
wird bzw. werden.

(2) Mangel des Priufungsverfahrens mussen unverziglich bei der bzw. dem
Vorsitzenden des Prifungsausschusses oder bei der bzw. dem Prifenden
geltend gemacht werden.

(3) Sechs Monate nach Abschluss der Prufung dudrfen von Amts wegen
Anordnungen nach Abs. 1 nicht mehr getroffen werden.

§ 16 Schriftliche Prufung, Antwort-Wahl-Verfahren
(1) 'In der schriftichen Prifung (insbesondere Klausur, Haus- oder
Seminararbeit) sollen die Studierenden nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit
und mit begrenzten Hilfsmitteln ein Problem mit den gelaufigen Methoden des
Faches erkennen und Wege zur Loésung finden koénnen. 2Ein Wechsel der
Prifungsform von einer (elektronischen) Klausur zu einer mundlichen Prufung
ist in Ausnahmefallen auch nach Semesterbeginn noch mdglich, falls die
jeweilige Fachprifungsordnung bereits beide Prufungsformen vorsieht und
das didaktische Konzept eines Moduls kurzfristig entsprechend verandert
wurde. 3Die Entscheidung darlber trifft die bzw. der Modulverantwortliche. “Sie
bzw. er informiert die Studierenden spatestens zwei Wochen nach
Vorlesungsbeginn, falls statt einer (elektronischen) Klausur eine mundliche
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Prifung stattfindet. °Die Form der Wiederholungspriifung in Semestern, in
denen keine Lehrveranstaltung stattfindet, folgt der Prafungsform des
Semesters, in dem zuletzt die Lehrveranstaltung abgehalten wurde.
®Wiederholungspriifungen in Semestern, in denen die Lehrveranstaltung
abgehalten wird, folgen der Prufungsform der fir das betreffende Semester
gewahlten Prufungsform.

(2) Die jeweilige Fachprufungsordnung regelt die Dauer der schriftlichen
Prifung.

(3) 'Schriftliche Prifungen werden in der Regel von der Erstellerin bzw. dem
Ersteller der Aufgabe bewertet. Eine mit ,nicht ausreichend“ bewertete
schriftliche Prifungsleistung ist von zwei Prifenden zu bewerten. 3Die
Bewertung der bzw. des Prufenden muss schriftlich dokumentiert werden und
die das abschlieRende Votum tragenden Griunde erkennen lassen.

(4) 'Klausuren konnen vollstéandig oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren
abgenommen werden (Single- und/oder Multiple-Choice-Priifungen). 2Naheres
dazu, in welchen Modulen Klausuren im Antwort-Wahl-Verfahren abgenommen
werden, regelt das Modulhandbuch. 3Die bzw. der zu Priifende hat anzugeben,
welche der mit den Aufgaben vorgelegten Antworten sie bzw. er fur zutreffend
halt. “Die Prifungsaufgaben miissen zuverldssige Prifungsergebnisse
ermoglichen. °Bei der Aufstellung der Priifungsaufgaben ist festzulegen, welche
Antworten als zutreffend anerkannt werden. ®Falls die Frage Mehrfachantworten
verbietet, sind Mehrfachantworten unzulassig und werden nicht gewertet. 'Die
Priufungsaufgaben sind durch mindestens zwei Aufgabenstellerinnen bzw.
Aufgabensteller vor der Feststellung des Prifungsergebnisses darauf zu
uberprifen, ob sie gemessen an den Anforderungen des Satzes 4 fehlerhaft
sind. 8Ergibt diese Uberpriifung, dass einzelne Prifungsaufgaben fehlerhaft
sind, sind diese bei der Feststellung des Prufungsergebnisses nicht zu
berucksichtigen, es ist von der verminderten Zahl der Priufungsaufgaben
auszugehen. °Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht
zum Nachteil einer bzw. eines zu Priifenden auswirken. "°Uber die jeweilige
Aufgabe hinaus durfen keine Minuspunkte vergeben werden.

(5) "Priifungen nach Abs. 4 Satz 1 gelten als bestanden, wenn

1. die bzw. der zu Prifende insgesamt mindestens 50 Prozent der gestellten
Prafungsfragen bzw. der zu erzielenden Punkte zutreffend beantwortet hat
oder

2. die bzw. der zu Prufende insgesamt mindestens 40 Prozent der gestellten

Prufungsfragen bzw. der zu erzielenden Punkte zutreffend beantwortet hat
und die Zahl der von der bzw. dem zu Prufenden zutreffend beantworteten
Fragen bzw. erzielten Punkte um nicht mehr als 17 Prozent die
durchschnittlichen Prufungsleistungen der insgesamt zu Prifenden
unterschreitet, die erstmals an der entsprechenden Prifung teilgenommen
haben.
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2Wird Satz 1 Nr. 2 angewendet, ist die Studiendekanin bzw. der Studiendekan
zu unterrichten.

(6) Bei Klausuren, die nur teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren abgenommen
werden, gelten die Abs. 4 und 5 nur fur diesen Teil.

§ 17 Mundliche Prifung

(1) 'In den mindlichen Prifungen sollen die Studierenden nachweisen, dass
sie die Zusammenhange des Prufungsgebiets erkennen und spezielle
Fragestellungen in diese Zusammenhange einzuordnen vermdgen. 2Mindliche
Prufungen finden, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist, in Anwesenheit
einer Beisitzerin bzw. eines Beisitzers statt, die bzw. der von der bzw. dem
Prufenden bestellt wird. 3Ein Wechsel der Prifungsform von einer miindlichen
Prafung zu einer (elektronischen) Klausur ist in Ausnahmefallen auch nach
Semesterbeginn noch mdglich, falls die jeweilige Fachprifungsordnung
bereits beide Prifungsformen vorsieht und das didaktische Konzept eines
Moduls kurzfristig entsprechend verandert wurde. “Die Entscheidung dartiber
trifft die bzw. der Modulverantwortliche. °Sie bzw. er informiert die Studierenden
spatestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn, falls statt einer mindlichen
Prifung eine (elektronische) Klausur stattfindet. °Die Form der
Wiederholungsprufung in Semestern, in denen keine Lehrveranstaltung
stattfindet, folgt der Prufungsform des Semesters, in dem =zuletzt die
Lehrveranstaltung abgehalten wurde. "Wieder-holungsprifungen in Semestern,
in denen die Lehrveranstaltung abgehalten wird, folgen der Prifungsform der
fur das betreffende Semester gewahlten Prufungsform.

(2) Die Dauer der mundlichen Prufungen betragt in der Regel 30 Minuten; die
Fachpriifungsordnungen kdnnen hiervon abweichende Regelungen treffen.

(3) In der mundlichen Prufung vor mehreren prufungsberechtigten Personen
setzt jede bzw. jeder Prufende die Note nach § 18 fest.

(4) 'Uber die mindliche Priifung ist ein Protokoll anzufertigen, in das
aufzunehmen sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Prifung, Gegenstand und
Ergebnis der Prufung, die Namen der Prufenden, der Beisitzerin bzw. des
Beisitzers und der bzw. des Studierenden sowie besondere Vorkommnisse.
Das Protokoll wird von den priifungsberechtigten Personen und der Beisitzerin
bzw. dem Beisitzer unterzeichnet. 3Die Wiedergabe von Priifungsfragen und
Antworten ist nicht erforderlich. “Das Protokoll ist bei den Prifungsakten
mindestens zwei Jahre aufzubewahren.

§ 17a Elektronische Priifung
'Priifungen kdnnen in elektronischer Form abgenommen werden. 2Naheres
dazu, in welchen Modulen Pruafungen in elektronischer Form abgenommen
werden, regelt das Modulhandbuch. 3Elektronische Priifungen (E-Prifungen)
sind Prufungsverfahren, deren Durchfuhrung und Auswertung durch
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computergestitzte bzw. digitale Medien erfolgen. “Die Authentizitat und die
Integritat der Prifungsergebnisse sind sicherzustellen. °Eine automatisiert
erstellte Bewertung einer Prufungsleistung soll auf Antrag der bzw. des
betroffenen Studierenden von einer bzw. einem Priufenden, im Fall einer nicht
bestandenen Prufung von zwei Prifenden, Uberprift werden.

§ 18 Bewertung der Prufungen, Notenstufen, Gesamtnote
(1) 'Die Urteile tGber die einzelnen Prifungsleistungen werden von der bzw. dem
Prifenden durch folgende Pradikate und Notenstufen ausgedrickt:

sehr gut = (1,0 oder 1,3) eine hervorragende Leistung;
ut = (1,7 oder 2,0 eine Leistung, die erheblich Uber den
9 oder 2,3) durchschnittlichen Anforderungen liegt;
befriedigend = (2,7 oder 3,0 eine Leistung, die durchschnittlichen
oder 3,3) Anforderungen entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel
noch den Anforderungen entspricht;
eine Leistung, die wegen erheblicher
Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

ausreichend = (3,7 oder 4,0)

nicht = (4,3 oder 4,7
ausreichend oder 5,0)

Eine Prifung (§ 6 Abs. 2) ist bestanden, wenn sie mindestens mit der
Notenstufe ,ausreichend“ bewertet ist. *Bei unbenoteten Priifungen (§ 6 Abs. 3
Satz 8) lautet die Bewertung ,bestanden® oder ,nicht bestanden®, dies gilt auch
im Falle einer Kombination aus mehreren Studienleistungen in Fallen des § 6
Abs. 2 Satz 3. “Eine Modulprifung ist vorbehaltlich einer abweichenden
Regelung in der jeweiligen Fachpriifungsordnung bestanden, wenn alle
Prufungsteile bzw. Teilleistungen (§ 6 Abs. 2 Satz 3) bestanden sind. °Ist eine
Prifung von mehreren Prifenden zu bewerten oder besteht sie aus mehreren
Prufungsteilen bzw. Teilleistungen i. S. d. § 6 Abs. 2 Satz 3, so ergibt sich die
Note vorbehaltlich der Regelung in Abs. 5 aus dem gewichteten Mittel der
Einzelnoten; das Notenschema des Satz 1 findet keine Anwendung. ®Bei der
Ermittlung der Note wird eine Stelle nach dem Komma berucksichtigt; alle
anderen Stellen entfallen ohne Rundung.

(2) "Prifungen im Antwort-Wahl-Verfahren (Single- und/oder Multiple-Choice-
Prafungen) sind wie folgt zu bewerten:

2Wer die fir das Bestehen der Priifung nach § 16 Abs. 4 Satz 1 erforderliche
Mindestzahl zutreffend beantworteter Prifungsfragen bzw. die Mindestzahl der
zu erzielenden Punkte erreicht, erhalt die Note

1,0 ("sehr gut"), wenn mindestens 75 Prozent,

2,0 ("gut"), wenn mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent,

3,0 ("befriedigend"), wenn mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,

4.0 ("ausreichend"), wenn keine oder weniger als 25 Prozent der dartuber hinaus
gestellten Prufungsfragen zutreffend beantwortet wurden.
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3Die Noten kénnen entsprechend dem prozentualen Anteil um 0,3 erhéht oder
erniedrigt werden; die Noten 0,7, 4,3 und 4,7 sind dabei ausgeschlossen. *Wer
nicht die erforderliche Mindestzahl erreicht, erhalt die Note 5,0. °Abweichend
von Satz 3 kdnnen in den Fallen, in denen die Prufung gemal® § 16 Abs. 6
teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren durchgefihrt wird, neben der Note 5,0
auch die Noten 4,3 und 4,7 festgesetzt werden.

(3) Die Grundlagen- und Orientierungsprufung ist bestanden, wenn die hierfur
in § 25 dieser Prufungsordnung und der jeweiligen Fachpriufungsordnung
festgelegten Voraussetzungen erfullt sind.

(4) 'Die Gesamtnote der Grundlagen- und Orientierungspriifung, der
Bachelorprufung, der Masterprifung und der Module lautet:

bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut

bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5 = gut

bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5 = befriedigend

bei einem Durchschnitt Uber 3,5 bis 4,0 = ausreichend.

2Wer die Bachelor- oder Masterpriifung mit einer Gesamtnote von 1,0 bis 1,2
abschliel3t, erhalt das Gesamturteil "mit Auszeichnung bestanden".

(5) 'Gibt es in einem Modul mehr als einen benoteten Prifungsteil bzw. eine
benotete Teilprufung (§ 6 Abs. 2 Satz 3), so gehen die Einzelnoten mit dem
Gewicht ihrer jeweiligen ECTS-Punkte in die Modulnote ein, soweit die jeweilige
Fachprifungsordnung nichts anderes regelt. ?Abs. 1 Satz 6 gilt entsprechend.
SWird keine benotete Prifung abgehalten, lautet die Bewertung des
bestandenen Moduls ,bestanden®.

(6) 'In die Gesamtnote der Grundlagen- und Orientierungsprifung gehen alle
Modulnoten der fur das Bestehen der Grundlagen- und Orientierungsprufung
erforderlichen Module mit dem Gewicht der ECTS-Punkte ihres Moduls ein.
2Von mehreren mdglichen Modulen werden die besseren angerechnet.

(7) "Worbehaltlich abweichender Regelungen in den Fachpriifungsordnungen
gehen alle Modulnoten des Bachelor- bzw. Masterstudiums mit dem Gewicht
der ECTS-Punkte ihres Moduls in die Gesamtnote der Bachelor- bzw.
Masterpriifung ein. ?Abs. 1 Satze 5 und 6 gelten entsprechend.

§ 19 Ungiiltigkeit der Prufung
(1) Wurde bei einer Prufung getauscht und wird diese Tatsache erst nach der
Aushandigung der Urkunde bekannt, so kann der Prufungsausschuss
nachtraglich die betroffenen Noten entsprechend berichtigen und die Prufung
ganz oder teilweise fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prufung nicht erfullt,
ohne dass die Tauschung vorsatzlich erfolgte, und wird diese Tatsache erst
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nach der Aushandigung der Urkunde bekannt, so wird dieser Mangel durch das
Bestehen der Prifung geheilt.

(3) Vor einer Entscheidung ist der bzw. dem Studierenden Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben.

(4) 'Die unrichtige Urkunde wird eingezogen; es wird gegebenenfalls eine neue
Urkunde ausgestellt. 2Eine Entscheidung nach Abs. 1 ist nach einer Frist von
funf Jahren ab dem Ausstellungsdatum der Urkunde ausgeschlossen.

§ 20 Einsicht in die Priifungsakten
(1) Nach Abschluss der einzelnen Prufungsverfahren erhalt die bzw. der
Studierende auf Antrag Einsicht in ihre bzw. seine schriftlichen
Prafungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Prufenden und die
Prafungsprotokolle.

(2) 'Der Antrag ist binnen eines Monats nach Notenbekanntgabe bei der bzw.
dem fir die Einsicht zustandigen Prifungsorgan zu stellen. ?Die Einsicht wird
durch die bzw. den Prufenden gewahrt, soweit nicht das Prifungsamt zustandig
ist; Naheres regelt der Prifungsausschuss. 3Wer ohne eigenes Verschulden
verhindert war, die Frist nach Satz 1 einzuhalten, kann Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand nach Art. 32 BayVwVfG in der jeweils geltenden Fassung
beantragen.

§ 21 Zeugnis, Transcript of Records, Diploma Supplement, Urkunde
(1) Wer einen Studiengang erfolgreich abgeschlossen hat, erhalt moglichst
innerhalb von vier Wochen ein Zeugnis, ein Transcript of Records, ein Diploma
Supplement und eine Urkunde Uber die Verleihung des akademischen Grades.

(2) 'Das Zeugnis enthalt die Module und Modulnoten sowie die Gesamtnote der
Bachelor- bzw. Masterprufung und nennt zudem das Thema der Bachelor- bzw.
der Masterarbeit. 2Das Transcript of Records fiihrt alle besuchten Module auf;
das Zeugnis und das Transcript of Records koénnen in einer Urkunde
zusammengefasst werden. 3Das Transcript of Records und das Diploma
Supplement werden in englischer und deutscher Sprache ausgestellt.
“Informationen, die dem Prifungsamt noch nicht vorliegen, miissen dort
spatestens bis zum Zeitpunkt des Abschlusses des Studiengangs einschliellich
entsprechender Nachweise vorgelegt werden; andernfalls kdnnen sie in den
Dokumenten nach Abs. 1 nicht mehr berUcksichtigt werden.

§ 22 Bescheinigung liber endgiiltig nicht bestandene Prufung
Wer die Bachelor- bzw. Masterprufung endgultig nicht bestanden hat, erhalt auf
Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise sowie der
Exmatrikulationsbescheinigung eine schriftliche Bescheinigung, aus der sich
das Nichtbestehen der Prufung, die in den einzelnen Modulpriafungen erzielten
Noten und die noch fehlenden Prufungsleistungen ergeben.
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§ 23 Nachteilsausgleich

(1) 'Im Prifungsverfahren ist auf Art und Schwere einer Behinderung Riicksicht
zu nehmen. 2Wer durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft macht, wegen langer
andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage zu sein,
die Prifung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat
Anspruch darauf, dass die bzw. der Vorsitzende des Prufungsausschusses
gestattet, den Nachteil durch entsprechende Verlangerung der Arbeitszeit oder
eine andere Gestaltung des Priufungsverfahrens auszugleichen, wobei auf den
Nachweis von Fahigkeiten, die zum Qualifikationsziel der abzulegenden
Prafung gehodren, nicht verzichtet werden darf.

(2) Entsprechende, ihrer Situation angemessene Mdoglichkeiten sind
Schwangeren zu eréffnen, wenn die betroffenen Studierenden bei dem
zustandigen Prufungsausschuss spatestens vier Wochen vor dem
Prifungstermin eine arztliche Bescheinigung darUber vorlegen, dass sie sich
zum Prufungstermin mindestens in der 30. Schwangerschaftswoche befinden
werden.

(3) 'Entscheidungen nach Abs. 1 und 2 werden nur auf schriftlichen Antrag hin
von der bzw. dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses getroffen. 2Zum
Nachweis des Vorliegens der Voraussetzungen nach Abs. 1 kann die Vorlage
eines vertrauensarztlichen Attestes verlangt werden. 3Antrdge auf
Nachteilsausgleich sind mdglichst spatestens vier Wochen vor der Prifung an
den Prufungsausschuss zu richten.

Il. Teil: Bachelorpriifung

§ 24 Zulassungsvoraussetzungen fur die Priifungen

(1) 'Wer im Bachelorstudium immatrikuliert ist, gilt als zugelassen zur

Bachelorprufung und den Modulpriufungen, aus denen die Bachelorprifung

besteht, es sei denn, die Zulassung ist zu versagen. °Zu versagen ist die

Zulassung, wenn

1. im Besonderen Teil dieser Prufungsordnung und in den
Fachprufungsordnungen vorgeschriebene Voraussetzungen und
Nachweise endgultig nicht oder nicht fristgemaf erflllt werden

2. die Grundlagen- und Orientierungsprufung, die Bachelorprufung, die
Diplomvorprufung oder die Diplomprufung im gleichen oder einem inhaltlich
verwandten Studiengang (benannt im ortsublich bekannt gemachten
Dokument ,Aufstellung von inhaltlich verwandten Studiengangen der TF")
endgultig nicht bestanden ist, oder

3. die Exmatrikulation unter Verlust des Prufungsanspruchs verfugt wurde.

(2) Ist die Zulassung zu den Prifungen des Studiengangs zu versagen, so ist
unverziglich die Entscheidung zu treffen, schriftich mit Grinden und
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Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und der bzw. dem Studierenden bekannt
zu geben.

§ 25 Grundlagen- und Orientierungspriifung
(1) In der Grundlagen- und Orientierungsprifung sollen die Studierenden
zeigen, dass sie
- den Anforderungen an ein wissenschaftliches Studium in dem von ihnen
gewahlten Studiengang gewachsen sind und
- insbesondere die methodischen Fertigkeiten erworben haben, die
erforderlich sind, um das Studium mit Erfolg fortsetzen zu kdnnen.

(2) 'Die Grundlagen- und Orientierungspriifung umfasst Module im Umfang von
mindestens 30 ECTS-Punkten. ?Die Grundlagen- und Orientierungsprifung ist
bestanden, wenn alle in der jeweiligen Fachprufungsordnung als Grundlagen-
und Orientierungsprufung gekennzeichneten Module bestanden sind und
samtliche in der jeweiligen Fachpriufungsordnung festgelegten
Voraussetzungen erfilllt sind. ®Die jeweilige Fachpriifungsordnung regelt
Gegenstand, Art und Umfang der Grundlagen- und Orientierungsprufung.

§ 26 Bachelorprufung
'Die Fachprifungsordnungen regeln Gegenstande, Art und Umfang der
Bachelorpriifung. 2Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die in der
jeweiligen Fachprufungsordnung zugeordneten Module im Umfang von 180
ECTS-Punkten bestanden sind.

§ 27 Bachelorarbeit

(1) "Die Bachelorarbeit soll nachweisen, dass die Studierenden im Stande sind,
innerhalb einer vorgegebenen Frist eine Fragestellung aus ihrem Fach
selbststandig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die
Ergebnisse sachgerecht darzustellen. ?Die Bachelorarbeit wird nach MaRgabe
der jeweiligen Fachprufungsordnung mit acht bis zwolf ECTS-Punkten
bewertet und kann im entsprechenden Modul durch eine mundliche Prufung
bzw. einen Vortrag erganzt werden. 3Der Umfang der Bachelorarbeit ist
abhangig vom konkret vergebenen Thema und mit der Betreuerin bzw. dem
Betreuer abzustimmen.

(2) 'Soweit die jeweilige Fachpriifungsordnung nichts anderes regelt, sind die
an der Technischen Fakultat hauptberuflich im jeweiligen Studiengang tatigen
Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrer zur Vergabe einer Bachelorarbeit
berechtigt (Betreuerinnen bzw. Betreuer). 2Der Priifungsausschuss kann
Ausnahmen gestatten und regeln. 3Die Anfertigung der Bachelorarbeit in einer
Einrichtung aul3erhalb der Universitat ist grundsatzlich gestattet, wenn sich eine
Betreuerin bzw. ein Betreuer i. S. d. Satz 1 bereit erklart, die Betreuung von
Seiten der FAU zu Ubernehmen.
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(3) 'Die Studierenden sorgen spatestens am Semesteranfang des letzten
Semesters der Regelstudienzeit dafur, dass sie ein Thema fur die
Bachelorarbeit erhalten. Zulassungsvoraussetzung zur Bachelorarbeit ist der
Erwerb von mindestens 110 ECTS-Punkten sowie der erfolgreiche Abschluss
der Grundlagen- und Orientierungsprifung. SThema und Tag der Ausgabe sind
dem Prufungsamt mitzuteilen. “Gelingt es der bzw. dem Studierenden trotz
ernstlicher Bemuhungen nicht, ein Thema zu erhalten, weist die bzw. der
Vorsitzende des Prufungsausschusses ihr bzw. ihm im Einvernehmen mit einer
Fachvertreterin bzw. einem Fachvertreter auf Antrag ein Thema und eine
Betreuerin bzw. einen Betreuer zu.

(4) 'Die Zeit von der Vergabe des Themas bis zur Abgabe der Bachelorarbeit
(Regelbearbeitungszeit) betragt finf Monate. 2Das Thema muss so begrenzt
sein, dass es innerhalb der Regelbearbeitungszeit bearbeitet werden kann. 3Mit
Zustimmung der Betreuerin bzw. des Betreuers kann der Prufungsausschuss
auf begrindeten Antrag die Bearbeitungsfrist ausnahmsweise um hochstens
einen Monat verlangern.

“Weist die bzw. der Studierende durch arztliches Attest nach, dass sie bzw. er
durch Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, ruht die Bearbeitungszeit.

(5) 'Das Thema der Bachelorarbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten
drei Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden; bei einer
Wiederholung ist die Riickgabe des Themas ausgeschlossen. 2Wird das Thema
unzulassigerweise zuruckgegeben, wird die Bachelorarbeit mit ,nicht
ausreichend” (5,0) benotet; sie gilt als abgelehnt. 3Satz 2 gilt entsprechend,
wenn die Bachelorarbeit nicht fristgerecht abgegeben wird.

(6) 'Die Arbeit ist, soweit in der jeweiligen Fachpriifungsordnung nichts
Abweichendes festgelegt ist, in deutscher Sprache bzw. mit Zustimmung der
Betreuerin bzw. des Betreuers in englischer Sprache abzufassen. ?Auf Antrag
der bzw. des Studierenden kann die bzw. der Vorsitzende des
Prafungsausschusses mit Zustimmung der Betreuerin bzw. des Betreuers die
Abfassung der Arbeit in einer anderen Sprache zulassen.

(7) 'Die Arbeit ist in Form eines gedruckten und gebundenen Exemplars und
eines digitalen Exemplars (PDF-Dokument auf Speichermedium) bei der
Betreuerin bzw. dem Betreuer einzureichen. ?Diese teilen dem Prifungsamt
unverziglich das Datum der Abgabe mit. 3Die Bachelorarbeit muss mit einer
Erklarung der bzw. des Studierenden versehen sein, dass die Arbeit selbst
verfasst und keine anderen als die darin angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt wurden.

(8) 'Die Arbeit wird in der Regel von der Betreuerin bzw. dem Betreuer bewertet;
§ 16 Abs. 3 gilt entsprechend. 2Die bzw. der Vorsitzende des
Prifungsausschusses wirkt darauf hin, dass die Arbeit spatestens innerhalb
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eines Monats begutachtet ist. *Die Arbeit ist bestanden, wenn sie wenigstens
mit der Note ausreichend beurteilt ist.

(9) 'Eine nicht ausreichende Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden;
eine zweite Wiederholung oder Uberarbeitung ist ausgeschlossen. 2Die bzw.
der Studierende sorgt dafur, dass sie bzw. er innerhalb von zwei Monaten nach
der Bekanntgabe des nicht ausreichenden Ergebnisses ein neues Thema fur
die Wiederholung der Arbeit erhalt, anderenfalls gilt die Arbeit als endgultig nicht
bestanden. 3Fir die Wiederholung gelten die Abs. 1 und 2, Abs. 3 Satze 3 und
4 sowie Abs. 4 bis 8 entsprechend.

§ 28 Wiederholung von Prufungen, Modulwechsel, Zusatzmodule

(1) 'Mit Ausnahme der Grundlagen- und Orientierungspriifung sowie der
Bachelorarbeit kann jede nicht bestandene Modulprifung oder Modulteilprifung
zweimal wiederholt werden; Studienleistungen konnen beliebig oft wiederholt
werden. ?Die Wiederholung ist auf die nicht bestandene Prifungs- oder
Studienleistung beschrankt. 3Die Prifungen der Grundlagen- und
Orientierungsprufung konnen nur einmal wiederholt werden; hinsichtlich der
Wiederholung der Bachelorarbeit gilt § 27 Abs. 9. “Die Wiederholungsprifung
muss zum nachsten Termin abgelegt werden, der in der Regel spatestens
innerhalb  von sechs Monaten nach Bekanntgabe des ersten
Prufungsergebnisses stattfindet. °Die Fachpriifungsordnungen konnen die
Pflicht zur Wiederholung von Prifungen bereits begonnener Wahl- bzw.
Wabhlpflichtmodule innerhalb der o.g. Fristen bei Wechsel des Moduls
aussetzen. ®Wiederholungspriifungen der Grundlagen- und
Orientierungsprufungen werden frihestens in dem auf den Erstversuch
folgenden Priifungszeitraum angeboten. 'Die bzw. der Studierende gilt zur
nachsten Wiederholungspriifung als angemeldet. 8Die Frist zur Wiederholung
wird durch Exmatrikulation, durch Wechsel aus einem oder in einen
Teilzeitstudiengang und Beurlaubung nicht unterbrochen. °Bei Versdumung der
Wiederholung oder der Wiederholungsfrist gilt die Prafung als nicht bestanden,
sofern der Prufungsausschuss der bzw. dem Studierenden nicht wegen
besonderer, nicht selbst zu vertretender Grinde eine Nachfrist gewahrt; die
Regelfristen gemaR § 7 Abs. 1 laufen weiter, § 7 Abs. 3 gilt entsprechend. '°Die
Regeln Uber Mutterschutz, Eltern- und Pflegezeit (§ 7 Abs. 2) finden
Anwendung.

(2) 'Die freiwillige Wiederholung einer bestandenen Prifung desselben Moduls
ist nicht zulassig. 2Vorbehaltlich abweichender Bestimmungen in den
Fachprufungsordnungen konnen statt nicht bestandener Module andere,
alternativangebotene Module absolviert werden; die Fehlversuche im
vorangegangenen, alternativ angebotenen Modul werden angerechnet, sofern
die Fachprufungsordnungen nicht auch insoweit Abweichendes regeln.
3Entsprechendes gilt fir Module, die im Rahmen der Prifungsfristen nach § 7
zusatzlich zu erfolgreich absolvierten Modulen des Studiengangs besucht und
abgeschlossen werden. “Besteht die bzw. der Studierende zusétzliche Module,
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legt sie bzw. er selbst fest, welche der Leistungen in die Notenberechnung
eingebracht werden sollen. °Die getroffene Wahl ist dem Priifungsamt bis
spatestens zum Abschluss des Studiengangs mitzuteilen. ®Die Wahl wird damit
bindend. "Wird keine Wahl getroffen, rechnet das Priifungsamt von den einem
Semester zugeordneten erbrachten Leistungen die bessere an. ®Die nicht
berucksichtigten Leistungen gehen nicht in die Note ein, sie werden im
Transcript of Records ausgewiesen.

(3) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen in den
Fachprufungsordnungen konnen die Studierenden selbst wahlen, in welcher
Reihenfolge sie die Module ablegen.

lll. Teil: Masterprifung

§ 29 Qualifikation zum Masterstudium

(1) Die Qualifikation zum Masterstudium wird nachgewiesen durch:
1. einen ersten berufsqualifizierenden in Bezug auf den jeweiligen
Masterstudiengang fachspezifischen oder fachverwandten Abschluss einer
Hochschule bzw. einen sonstigen gleichwertigen hinsichtlich des im
jeweiligen Abschluss vermittelten Kompetenzprofils nicht wesentlich
unterschiedlichen in- oder auslandischen Abschluss; die jeweiligen
Fachpriufungsordnungen der  Masterstudiengange regeln die
fachspezifischen und fachverwandten Abschlisse nach Halbsatz 1; soweit
diese nicht in den jeweiligen Fachprufungsordnungen geregelt sind, gilt die
ortsublich bekannt gemachte Bachelor-Master-Ampel,
ggf. weitere Nachweise der jeweiligen Fachpriufungsordnung sowie
. das Bestehen des Qualifikationsfeststellungsverfahrens gemaf der Anlage

1.

SIN

(2) 'Die Abschliisse nach Abs. 1 Nr. 1 durfen hinsichtlich des im jeweiligen
Abschluss vermittelten Kompetenzprofils nicht wesentlich unterschiedlich zu
dem Abschluss der fachspezifischen Bachelorprifung nach dieser
Prufungsordnung einschliellich der jeweiligen Fachprufungsordnung sein.
2Sind ausgleichsfahige Unterschiede vorhanden, kann die Zugangskommission
den Zugang unter der Bedingung aussprechen, dass zusatzliche von der
Zugangskommission festzulegende Leistungen im Umfang von bis zu maximal
20 ECTS-Punkten spatestens innerhalb eines Jahres nach Aufnahme des
Masterstudiums nachzuweisen sind. 3Fur die Feststellung der Anerkennbarkeit
von in- und auslandischen Abschliissen gilt Art. 63 BayHSchG. *Fir
fachverwandte AbschlUsse gilt Satz 2 entsprechend.

(3) 'Abweichend von Abs. 1 Nr. 1 kann Studierenden, die in einem
Bachelorstudiengang immatrikuliert sind, der Zugang zum Masterstudium
gewahrt werden, wenn sie mindestens 140 ECTS-Punkte erreicht haben. ?Der
Nachweis uber den bestandenen Bachelorabschluss ist spatestens innerhalb
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eines Jahres nach Aufnahme des Studiums nachzureichen, die formliche
Aufnahme des Masterstudiums setzt den Abschluss des Bachelorstudiums
voraus. *Der Zugang zum Masterstudium wird unter Vorbehalt gewahrt.

(4) Das Qualifikationsfeststellungsverfahren der Elitestudiengange und des
Masterstudiengangs International Project Management in Systems Engineering
— Internationales  Projektmanagement im  GroRanlagenbau  und
Wirtschaftsingenieurwesen sind in den jeweiligen Fachprufungsordnungen
teilweise abweichend von den Regelungen in Abs. 1 bis 3 sowie der Anlage
geregelt; im Ubrigen gelten die Bestimmungen in Abs. 1 bis 3 und der Anlage.

§ 30 Zulassung zu den Priifungen

"Wer im Masterstudium immatrikuliert ist, gilt als zugelassen zur Masterpriifung
und den Modulprufungen, aus denen die Masterprufung besteht, es sei denn,
die Zulassung ist zu versagen. “Bestehen Wahlmoglichkeiten zwischen den fir
die Masterprifung nachzuweisenden Modulen, werden die Studierenden
jeweils nur far ein Modul zugelassen, das sie durch Anmeldung zur Prifung
bindend wahlen. 3Die Zulassung ist zu versagen, wenn

1. im Besonderen Teil dieser Prufungsordnung und in den
Fachprufungsordnungen vorgeschriebene Voraussetzungen und
Nachweise endgultig nicht oder nicht fristgemal erfillt werden,

2. die Diplom- oder Masterprufung im inhaltlich verwandten Studiengang
(benannt im ortsublich bekannt gemachten Dokument ,Aufstellung von
inhaltlich verwandten Studiengangen der TF*) endguiltig nicht bestanden ist
oder

3. die Exmatrikulation unter Verlust des Prufungsanspruchs verfligt wurde.

§ 31 Masterprufung

(1) 'Die Masterpriifung besteht aus den studienbegleitend zu erbringenden
Prifungen einschlieBlich des Moduls Masterarbeit. 2Die jeweilige
Fachpriufungsordnung kann vorsehen, dass die Masterarbeit im
entsprechenden Modul durch eine mindliche Prifung erganzt wird. 3Die
Masterprifung ist bestanden, wenn samtliche studienbegleitend zu
erbringenden Modulprifungen und das Modul Masterarbeit einschlieB3lich der
mundlichen Prufung, soweit vorgesehen, bestanden sind.

(2) Die jeweilige Fachprufungsordnung regelt Gegenstande, Art und Umfang
der Masterprufung einschlieldlich der ggfs. vorgesehenen berufspraktischen
Tatigkeit.

§ 32 Masterarbeit
(1) 'Die Masterarbeit ist eine Prifungsarbeit, die die wissenschaftliche
Ausbildung abschliefl3t. 2Sie soll zeigen, dass die bzw. der Studierende in der
Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus ihrem bzw.
seinem Fach selbststandig und nach wissenschaftlichen Methoden zu
bearbeiten. 3Die Masterarbeit darf nicht mit einer friiher vorgelegten
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Diplomarbeit, Bachelor- oder Masterarbeit oder Dissertation in wesentlichen
Teilen libereinstimmen (Plagiatsschutz). “Die jeweilige Fachpriifungsordnung
regelt die zugeordneten ECTS-Punkte. *Der Umfang der Masterarbeit ist
abhangig vom konkret vergebenen Thema und mit der Betreuerin bzw. dem
Betreuer abzustimmen.

(2) 'Die Voraussetzung flr die Zulassung zur Masterarbeit sind in der jeweiligen
Fachpriifungsordnung geregelt. 2lm Ubrigen sorgen die Studierenden
spatestens am Semesteranfang des letzten Semesters der Regelstudienzeit
daflr, dass sie ein Thema fir die Masterarbeit erhalten. SThema und Tag der
Ausgabe sind von der Betreuerin bzw. dem Betreuer zu bestatigen und dem
Prifungsamt mitzuteilen. *Gelingt es der bzw. dem Studierenden trotz
ernsthafter Bemihungen nicht, ein Thema zu erhalten, weist die bzw. der
Vorsitzende des Prufungsausschusses im Einvernehmen mit einer
Fachvertreterin bzw. einem Fachvertreter der bzw. dem Studierenden auf
Antrag ein Thema und eine Betreuerin bzw. einen Betreuer zu.

(3) 'Soweit die jeweilige Fachpriifungsordnung nichts anderes regelt, sind die
an der Technischen Fakultat hauptberuflich im jeweiligen Studiengang tatigen
Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrer zur Vergabe einer Masterarbeit
berechtigt. ?Der Prifungsausschuss kann Ausnahmen gestatten und regeln.
3Die Anfertigung der Masterarbeit in einer Einrichtung auBerhalb der Universitat
ist grundsatzlich gestattet, wenn sich eine Betreuerin bzw. ein Betreuer i. S. d.
Satz 1 bereit erklart, die Betreuung von Seiten der FAU zu GUbernehmen.

(4) 'Die Zeit von der Themenstellung bis zur Ablieferung der Masterarbeit
(Regelbearbeitungszeit) betragt sechs Monate, im Teilzeitstudium zwolf
Monate; das Thema muss so begrenzt sein, dass es innerhalb dieser Frist
bearbeitet werden kann. 2Auf begriindeten Antrag kann der Priifungsausschuss
die Bearbeitungsfrist ausnahmsweise um hochstens drei Monate verlangern.
3Weist die bzw. der Studierende durch arztliches Zeugnis nach, dass sie bzw.
er durch Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, ruht die Bearbeitungsfrist.

(5) 'Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Drittels der
Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. 2Andernfalls wird die Masterarbeit bei
Ruckgabe des Themas mit ,nicht ausreichend® (5,0) bewertet; sie qilt als
abgelehnt.

(6) 'Die Masterarbeit ist, soweit in der jeweiligen Fachpriifungsordnung nichts
Abweichendes geregelt ist, in deutscher Sprache oder mit Zustimmung der
Betreuerin bzw. des Betreuers in englischer Sprache abzufassen. 2Die
Masterarbeit enthalt am Ende eine Zusammenfassung der Ergebnisse. *Die
Masterarbeit muss mit einer Erklarung der bzw. des Studierenden versehen
sein, dass die Arbeit selbst verfasst und keine anderen als die darin
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. “Die Masterarbeit ist in
Form eines gedruckten und gebundenen Exemplars und eines digitalen
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Exemplars (PDF-Dokument auf Speichermedium) bei der Betreuerin bzw. dem
Betreuer abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist schriftlich festzuhalten. *Wird die
Masterarbeit nicht fristgerecht abgegeben, wird sie mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet; sie gilt als abgelehnt.

(7) 'Die Masterarbeit wird in der Regel von der Betreuerin bzw. dem Betreuer
bewertet; § 16 Abs. 3 gilt entsprechend. ?Die bzw. der Vorsitzende des
Prufungsausschusses wirkt daraufhin, dass die Masterarbeit in der Regel
innerhalb eines Monats begutachtet ist.

(8) 'Die Masterarbeit ist angenommen, wenn sie mit wenigstens ,ausreichend*
beurteilt ist. °Sie ist abgelehnt, wenn sie mit ,nicht ausreichend” bewertet ist.

(9) 'Ist die Masterarbeit abgelehnt bzw. gilt sie als abgelehnt, so kann sie einmal
wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. ?Die bzw. der
Studierende sorgt daflrr, dass sie bzw. er innerhalb des nach der Bekanntgabe
der Ablehnung folgenden Semesters ein neues Thema fur die Wiederholung der
Masterarbeit erhalt; andernfalls gilt die Masterarbeit als endgultig nicht
bestanden. 3Fir die Wiederholung der Masterarbeit gelten die Abs. 1, Abs. 2
Satze 3 und 4 sowie Abs. 3 bis 8 entsprechend; eine Rickgabe des Themas ist
ausgeschlossen. “Die bzw. der Vorsitzende des Prifungsausschusses kann,
sofern dies nach der Bewertung der Arbeit nicht ausgeschlossen ist, mit dem
Einverstandnis der bzw. des Studierenden und der Betreuerin bzw. des
Betreuers gestatten, eine Uberarbeitete Fassung der Masterarbeit innerhalb von
sechs Monaten nach Bekanntgabe der Ablehnung vorzulegen; im Falle der
Ablehnung der Masterarbeit wegen Tauschung bzw. Plagiats ist eine
Umarbeitung in jedem Fall ausgeschlossen. °Im Falle der Umarbeitung gelten
die Abs. 1, Abs. 2 Satze 3 und 4 sowie Abs. 3 bis 8 entsprechend.

(10) Im Rahmen von Doppeldiplomierungsabkommen bzw.
Studiengangskooperationen konnen Regelungen getroffen werden, die von
denen in Abs. 1 bis 9 abweichen.

§ 33 Wiederholung von Priifungen, Modulwechsel, Zusatzmodule
Vorbehaltlich abweichender Bestimmungen in den Fachprufungsordnungen
der Elitestudiengange gilt fur die Wiederholung von Prufungen, den
Modulwechsel und die Belegung von Zusatzmodulen § 28 entsprechend.

IV. Teil: Schlussvorschriften
§ 34 In-Kraft-Treten, Ubergangsvorschriften
(1) 'Diese Priifungsordnung tritt am 1. Oktober 2007 in Kraft. 2Sie gilt fir

Studierende, die vom Wintersemester 2007/08 ab das Studium aufnehmen.

(2) Studierende, die nach der bisher gultigen Allgemeinen Prafungsordnung far
die Diplom-, Bachelor- und Masterprufungen an der Technischen Fakultat vom
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17.10.1972 (KMBI 1973 S. 91) und der fur ihren Studiengang mal3geblichen
Fachprufungsordnung studieren, legen ihre Prufungen nach dieser
Prifungsordnung ab.

(3) 'Die elfte Anderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft. 2Sie gilt fr alle Studierenden, die das Studium ab dem Wintersemester
2017/2018 aufnehmen werden. Abweichend von Satz 2 gelten die Anderungen
in den Ifd. Nrn. 10, 16, 17, 26 b) bb) und 31 c¢) auch fur diejenigen Studierenden,
die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens bereits nach der bisher gultigen Fassung
studieren.
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Anlage:
Qualifikationsfeststellungsverfahren fiur das Masterstudium an der
Technischen Fakultat der FAU

(1) Das Verfahren zur Feststellung der Qualifikation wird bei Bedarf, mindestens
jedoch einmal in dem Semester, das einem regularen Studienbeginn
vorausgeht, fur den jeweiligen Masterstudiengang vor Beginn der allgemeinen
Vorlesungszeit durchgefuhrt.

(2) '"Der Antrag auf Zugang zum Qualifikationsfeststellungsverfahren ist bis

spatestens 15. Juli zum Wintersemester und 15. Januar zum Sommersemester

beim Masterbiiro der Universitat zu stellen. ?Die jeweilige Zugangskommission

kann im Einvernehmen mit dem Masterblro von Satz 1 abweichende Fristen

festlegen. 3Diese werden spatestens sechs Monate vor deren Ablauf ortsiblich

bekannt gemacht. “Dem Antrag sind beizufligen:

1. ein Nachweis Uber einen Abschluss gemal § 29 Abs. 1 Nr. 1 (Zeugnis,

Transcript of Records, Diploma Supplement oder vergleichbare Dokumente)

bzw. ein Transcript of Records mit mindestens 140 ECTS-Punkten im Falle

des § 29 Abs. 3,

ein Bewerbungsschreiben,

. gegebenenfalls weitere Nachweise gemaf der  jeweiligen
Fachpriifungsordnung.

SIN

(3) 'Die Feststellung der Qualifikation obliegt gemalR § 11 der
Zugangskommission des jeweiligen Masterstudiengangs. ’Die
Zugangskommission kann die Koordination und Durchfihrung des Verfahrens
einzelnen von ihr beauftragten Mitgliedern Gbertragen, soweit nichts anderes
bestimmt ist. 3Die Zugangskommission bedient sich zur Erfillung ihrer
Aufgaben des Masterburos.

(4) 'Der Zugang zum Qualifikationsfeststellungsverfahren setzt voraus, dass die
in Abs. 2 genannten Unterlagen fristgerecht und vollstandig vorliegen. 2Mit den
Bewerberinnen bzw. Bewerbern, die die erforderlichen Voraussetzungen
erfullen, wird das Qualifikationsfeststellungsverfahren gemall Abs. 5
durchgefiihrt. 3Bewerberinnen bzw. Bewerber, die nicht zugelassen werden,
erhalten einen mit Grunden und Rechtsbehelfsbelehrung versehenen
Ablehnungsbescheid.

(5) 'Die jeweilige Zugangskommission beurteilt im Rahmen des

Qualifikationsfeststellungsverfahrens in  einer Vorauswahl anhand der

eingereichten Unterlagen, ob eine Bewerberin bzw. ein Bewerber die

Qualifikation zum Masterstudium besitzt. 2Die Zugangskommission stellt

anhand der schriftlichen Unterlagen die Qualifikation fest, wenn:

1. die Gesamtnote des fachspezifischen oder des fachverwandten bzw. des im
Hinblick auf die Qualifikation nicht wesentlich unterschiedlichen Abschlusses
gemal



9.1 Aligemeine Prufungsordnung (ABMPO/TechFak) 103

§ 29 Abs. 1 Nr. 1 oder im Falle des § 29 Abs. 3 der Durchschnitt der
bisherigen Leistungen 2,50 (= gut) oder besser betragt oder
2. fachwissenschaftliche bzw. studiengangsbezogene Pflichtmodule
insbesondere ab dem vierten Semester des Bachelorstudiums nach dieser
Priafungsordnung in Verbindung mit der jeweiligen Fachpriufungsordnung
oder hinsichtlich des Kompetenzprofils nicht wesentlich unterschiedliche
Module einer anderen Hochschule mit einem bestimmten Notendurchschnitt
bzw. einer jeweiligen Mindestnote bestanden wurden; die Module und die
Anforderungen an deren Noten werden durch die jeweilige
Fachpriufungsordnung bestimmt;
Bei Abschlussen und Modulen, die ein abweichendes Notensystem
ausweisen, gelten § 12 Abs. 3 Satze 1 bis 3 entsprechend.
3Bewerberinnen bzw. Bewerber, denen nicht bereits im Rahmen der
Vorauswahl der Zugang zum Masterstudium gewahrt werden kann, werden zu
einer mundlichen Zugangsprufung eingeladen. “Die jeweilige
Fachprufungsordnung kann regeln, dass Bewerberinnen bzw. Bewerber mit
einem fachverwandten bzw. einem im Hinblick auf die Qualifikation nicht
wesentlich unterschiedlichen Abschluss i. S. d. § 29 Abs. 2 Satz 2 abweichend
von Satz 2 Nr. 1 ebenfalls nur aufgrund der mundlichen Zugangsprufung in den
Masterstudiengang aufgenommen werden. °Der Termin der mindlichen
Zugangsprufung wird mindestens eine Woche vorher bekannt gegeben. élst die
Bewerberin bzw. der Bewerber aus von ihr bzw. ihm nicht zu vertretenden
Grinden an der Teilnahme verhindert, so kann auf begrindeten Antrag ein
Nachtermin bis spatestens zwei Wochen vor Vorlesungsbeginn anberaumt
werden. 'Die miindliche Zugangspriifung wird in der Regel als Einzelpriifung mit
einem Umfang von ca. 15 Minuten durchgefihrt; sie kann auch als
Gruppenprufung mit maximal funf Bewerberinnen bzw. Bewerbern und einem
Umfang von je ca. 15 Minuten pro Bewerberin bzw. Bewerber erfolgen. 8Sie
kann mit Einverstandnis der Bewerberin bzw. des Bewerbers auch
bildtelefonisch stattfinden. °Sie wird von mindestens einem Mitglied der
Zugangskommission in Anwesenheit einer Beisitzerin bzw. eines Beisitzers
durchgefiihrt; § 17 Abs. 4 gilt entsprechend. '°Die miindliche Zugangspriifung
soll insbesondere zeigen, ob die Bewerberin bzw. der Bewerber die notigen
fachlichen und methodischen Kenntnisse besitzt und zu erwarten ist, dass sie
bzw. er in einem starker forschungsorientierten Studium selbststandig
wissenschaftlich zu arbeiten versteht; die jeweilige Fachpriifungsordnung legt
die Kriterien der Priifung und deren Gewichtung fest. '"Das Ergebnis der
mundlichen Prifung sowie des Qualifikationsfeststellungsverfahrens insgesamt
lautet bestanden bzw. nicht bestanden. '?Das Ergebnis wird der Bewerberin
bzw. dem Bewerber schriftlich mitgeteilt. '*Ein Ablehnungsbescheid ist mit einer
Begrindung und einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(6) § 23 gilt entsprechend.

(7) Die Bewerberin bzw. der Bewerber tragt die eigenen Kosten des
Qualifikationsfeststellungsverfahrens selbst.
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(8) Die Bestatigung uber das bestandene Qualifikationsfeststellungsverfahren
hat unbeschrankte Gultigkeit, sofern sich der jeweilige Masterstudiengang nicht
wesentlich geandert hat.
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9.2 Fachprufungsordnung (FPO ME)

Die jeweils aktuellste Version finden Sie unter:
http://www.uni-erlangen.de/universitaet/organisation/recht/studiensatzungen/tech.shtml

Der Text dieser Prufungsordnung ist nach dem aktuellen Stand sorgfaltig
erstellt; gleichwohl ist ein Irrtum nicht ausgeschlossen. Verbindlich ist der
amtliche, beim Prifungsamt einsehbare, im offiziellen Amtsblatt
veroffentlichte Text.

Hinweis:

Diese Prufungsordnung gilt fur Studierende, die vom WS 2007/08 ab das
Studium aufnehmen. Studierende, die sich zum WS 2007/08 bereits im
Diplomstudiengang Mechatronik befinden, beenden ihr Studium nach der
Fachprufungsordnung fur den wissenschaftlichen Diplomstudiengang
Mechatronik.

If[]r Studierende, die ihr Studium vor In-Kraft-Treten der letzten
Anderungssatzung aufgenommen haben: Bitte beachten Sie auch die
vorangegangenen Anderungssatzungen mit inren Ubergangsbestimmungen.

Fachprufungsordnung fur den Bachelor- und
Masterstudiengang Mechatronik an der
Technischen Fakultat der Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg - FPOME -

Fassung:

Neufassung vom 25. September 2007
1. Anderungssatzung vom 25. Juli 2008

2. Anderungssatzung vom 02. Dezember 2009
3. Anderungssatzung vom 06. Mai 2010

4. Anderungssatzung vom 17. Januar 2011

5. Anderungssatzung vom 30. Juli 2012
Sammelanderungssatzung vom  31. Juli 2012

7. Anderungssatzung vom 07. Oktober 2013

8. Anderungssatzung vom 24. Juli 2014

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 43 Abs. 4 und 5, Art. 61 Abs. 2 Satz 1
BayHSchG in Verbindung mit § 34 QualV erlasst die Universitat Erlangen-
Nurnberg folgende Priafungsordnung:


http://www.uni-erlangen.de/universitaet/organisation/recht/studiensatzungen/tech.shtml
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I. Teil: Allgemeine Bestimmungen

§ 35 Geltungsbereich
Die Fachprufungsordnung fur den Bachelor- und den konsekutiven
Masterstudiengang Mechatronik erganzt die Allgemeine Prufungsordnung fur
die Bachelor- und Masterstudiengange an der Technischen Fakultat der
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg — ABMPO/TechFak — (in
der jeweils geltenden Fassung).

§ 36 Bachelorstudiengang, Regelstudienzeit, Studienbeginn, Sprache
(1) 'Der Bachelorstudiengang Mechatronik umfasst die in Anlage 1a
aufgefuhrten Module einschlieBlich einer berufspraktischen Tatigkeit, die vor
oder wahrend des Studiums entsprechend den Praktikumsrichtlinien zu
erbringen ist, und die Zeit fur die Anfertigung einer Bachelorarbeit. ?Fiir das
Sommersemesterangebot 2011 findet abweichend von Satz 1 Anlage 1b
Anwendung.

(2) Die Regelstudienzeit betragt sechs Semester.

(3) 'Das Bachelorstudium Mechatronik beginnt jeweils zum Wintersemester.
2Abweichend von Satz 1 kann das Bachelorstudium Mechatronik auch zum
Sommersemester 2011 begonnen werden.

(4) 'Lehrveranstaltungen und Prifungen konnen in englischer Sprache
stattfinden; Naheres regelt das Modulhandbuch. 2Im Ubrigen folgt die
Prafungssprache der Unterrichtssprache.

§ 37 Masterstudiengang, Regelstudienzeit, Sprache
(1) 'Das Masterstudium Mechatronik baut konsekutiv auf den
Bachelorstudiengang Mechatronik auf. 2Es setzt sich aus den Modulen der
Anlage 2 verteilt auf vier Semester einschliel3lich einer berufspraktischen
Tatigkeit von acht Wochen und sechs Monaten fur die Anfertigung der
Masterarbeit zusammen.

(2) Die Regelstudienzeit betragt vier Semester.
(3) 'Lehrveranstaltungen und Prifungen kdnnen in englischer Sprache

stattfinden; Naheres regelt das Modulhandbuch. 2lm Ubrigen folgt die
Prafungssprache der Unterrichtssprache.
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Il. Teil: Besondere Bestimmungen
1. Bachelorprufung

§ 38 Gliederung des Bachelorstudiums
(1) 'Das Bachelorstudium Mechatronik umfasst Pflicht-, Wahlpflicht- und
Wahlmodule, sowie eine berufspraktische Tatigkeit und die Bachelorarbeit. ?Die
Verteilung der Module Uber die Studiensemester, die Art und Dauer der
Prufungen sowie die Zahl der zu erwerbenden ECTS-Punkte sind der Anlage
1a bzw. 1b zu entnehmen.

(2) 'Aus dem Wahlpflichtmodulkatalog der Mechatronik, der vom
Prifungsausschuss erstellt und durch Aushang bekannt gegeben wird, sind
zwei Module im Umfang von je 5 ECTS-Punkten zu belegen. ?Weitere 5 ECTS-
Punkte sind durch Wahimodule aus dem Angebot der gesamten Universitat zu
erwerben. 3Die Wahlmodule sollen in einem sinnvollen Zusammenhang zu den
Wabhlpflichtmodulen stehen wund sind dem vom Prifungsausschuss
empfohlenen Verzeichnis zu entnehmen. “Art und Umfang der Priifungen in den
Wahlpflicht- und Wahlmodulen sind abhangig von der jeweils gewahlten
Lehrveranstaltung und werden von der bzw. dem zustandigen Prifenden vor
Beginn der Veranstaltung im Modulhandbuch bekannt gegeben.

(3) Innerhalb des Bachelorstudiums kann jedes Modul wegen des
erforderlichen fachspezifischen Kompetenzgewinns nur einmal gewahlt werden.

§ 39 Grundlagen- und Orientierungspriifung
Die Grundlagen- und Orientierungsprufung umfasst die in Anlage 1a bzw. 1b
mit GOP gekennzeichneten Module.

§ 40 Voraussetzung fir die Ausgabe der Bachelorarbeit
'Fur die Anfertigung der Bachelorarbeit wird das sechste Fachsemester
empfohlen. 2Flr die Zulassungsvoraussetzungen gilt § 27 Abs. 3 Satz 2
ABMPO/TechFak.

§ 41 Bachelorarbeit

(1) 'Die Bachelorarbeit dient dazu, die selbstandige Bearbeitung von
Aufgabenstellungen der Mechatronik zu erlernen. 2Die Betreuung erfolgt durch
eine am Studiengang Mechatronik beteiligte, hauptberuflich beschaftigte
Lehrperson der Departments Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik,
Maschinenbau oder Informatik und ggf. von dieser beauftragte
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter; §§ 9 Abs. 1 und 27 Abs. 2
Satz 2 ABMPO/TechFak bleiben unberlhrt. *Die Bachelorarbeit soll in ihren
Anforderungen so gestaltet sein, dass sie in 300 Stunden abgeschlossen
werden kann.
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(2) 'Die Ergebnisse der Bachelorarbeit sind in einem ca. 20-min(tigen Vortrag
im Rahmen eines Hauptseminars vorzustellen. ?Der Termin fiir das Referat wird
von der betreuenden Lehrperson entweder wahrend der Abschlussphase oder
nach Abgabe der Bachelorarbeit festgelegt.

§ 42 Bewertung der Leistungen des Bachelorstudiums
(1) Das Bachelorstudium ist bestanden, wenn alle Module gemal® Anlage 1a
bzw. 1b bestanden sind.

(2) Bei der Bildung der Modulnote des Moduls B 30 (Bachelorarbeit) gehen die
Bewertungen der Bachelorarbeit und des Hauptseminars jeweils mit dem
Gewicht ihrer ECTS-Punkte gemald Anlage 1a bzw. 1b ein.

2. Masterpriifung

§ 43 Qualifikation zum Masterstudium,
Nachweise, Zugangsvoraussetzungen, Zugang mit Auflagen
(1) Fachspezifischer Abschluss im Sinne des § 29 Abs. 1 Nr. 1
ABMPO/TechFak ist ein im Hinblick auf das Qualifikationsprofil zu dem
Abschluss nach dieser Prufungsordnung nicht wesentlich unterschiedlicher
Abschluss eines Bachelor- oder Diplomstudiengangs im Fach Mechatronik.

(2) Die Qualifikation zum Masterstudium Mechatronik wird i. S. d. Anlage 1 Abs.
5 Satz 2 Nr. 2 ABMPO/TechFak festgestellt, wenn in einer Auswahl des
Katalogs von Modulen des Bachelorstudiengangs nach  dieser
Fachprifungsordnung, die in Anlage 1a bzw. 1b mit ,K“ gekennzeichnet sind,
oder vergleichbare Module eines anderen Studiengangs im Umfang von mind.
20 ECTS der Mittelwert der Modulnoten 3,0 oder besser betragt.

(3) In der mundlichen Prufung gemall Abs. 5 Satz 3 ff. Anlage 1
ABMPO/TechFak werden die Bewerberinnen und Bewerber auf Basis
folgender Kriterien und Gewichtung beurteilt:

- Qualitat der Grundkenntnisse in den Bereichen ingenieurwissenschaftliche
Grundlagen der Mechatronik (insbesondere Maschinenbau, Elektrotechnik
und Informatik), ingenieurwissenschaftliche Anwendungen der Mechatronik
(insbesondere Maschinenbau, Elektrotechnik und Informatik) sowie
naturwissenschaftliche Grundlagen (z. B. Physik) und Mathematik (25
Prozent),

- Qualitat der im Bachelorstudium erworbenen Grundkenntnisse, welche die
Basis fur eine fachliche Spezialisierung entsprechend der wahlbaren
Vertiefungsrichtungen des Masterstudiengangs bilden; hierbei kann die
Bewerberin bzw. der Bewerber eine der Studienrichtungen auswahlen (vgl.
Anlagen 2 und 3) (25 Prozent),
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- Beschreibung eines erfolgreich durchgefuhrten ingenieurwissenschaftlichen
Projektes (z. B. Bachelorarbeit), Qualitat der Kenntnisse der einschlagigen
Literatur (25 Prozent),

- steigender Studienerfolg auf Grund der fur das Masterstudium
qualifizierenden Leistungen im bisherigen Studienverlauf (25 Prozent).

§ 44 Umfang und Gliederung des Masterstudiums
(1) Das Masterstudium beinhaltet die Module der Anlage 2.

(2) 'Zur fachspezifischen Profilbildung sind im Masterstudium zwei
Vertiefungsrichtungen im Umfang von je mindestens 20 ECTS-Punkten zu
belegen. °Die wahlbaren Vertiefungsrichtungen sind in Anlage 3 aufgefiihrt.
3Der Prifungsausschuss kann auf Antrag weitere Vertiefungsrichtungen
zulassen.

(3) 'Zwei Hochschulpraktika sowie ein Hauptseminar sind aus den Angeboten
folgender Departments zu wahlen: Maschinenbau, Elektrotechnik-Elektronik-
Informationstechnik, Informatik. 2§ 38 Abs. 2 Satz 3 gilt entsprechend.

(4) 'Die Wahlmodule sollen in einem sinnvollen Zusammenhang zu den
Vertiefungsrichtungen stehen und sind dem vom Prufungsausschuss
empfohlenen Verzeichnis zu entnehmen. 2Bzgl. Art und Umfang der Prifungen
gilt § 38 Abs. 2 Satz 4 entsprechend.

(5) Im Rahmen des Masterstudiums ist eine 8-wochige berufspraktische
Tatigkeit entsprechend den Praktikumsrichtlinien nachzuweisen.

(6) Bei einem konsekutiven Studium nach dieser Prufungsordnung sowie
innerhalb des Masterstudiums kann wegen des erforderlichen fachspezifischen
Kompetenzgewinns jedes Modul nur einmal gewahlt werden.

§ 45 Prufungen des Masterstudiums
(1) Spatestens bei der Zulassung zur ersten Prifung der Masterprifung muss
die Wahl der Vertiefungsrichtungen nach § 44 Abs. 2 feststehen.

(2) Art und Dauer der Modulprifungen in den Vertiefungsrichtungen sind
abhangig von den jeweils gewahlten Modulen und werden von den Dozentinnen
bzw. Dozenten vor Beginn der jeweiligen Veranstaltungen im Modulhandbuch
bekannt gegeben.

(3) Die erfolgreiche Teilnahme an einem technischen und nichttechnischen
Wahlmodul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis belegt.



9.2 Fachprufungsordnung (FPO ME) 111

§ 46 Voraussetzung fur die Ausgabe der Masterarbeit
(1) "Mit der Masterarbeit kann friihestens zu Beginn des vierten Semesters
begonnen werden. ?Voraussetzung fiir die Zulassung zur Masterarbeit ist, dass
die Module M 1 bis M 7 bestanden sind.

(2) Abweichend von Abs. 1 Satz 1 ist eine vorzeitige Zulassung moglich, wenn
erfolgreich abgelegte Module und erbrachte Studienleistungen im Umfang von
mindestens 80 ECTS-Punkten aus dem Masterstudium nachgewiesen werden.

(3) In besonders begrundeten Fallen kann der Prifungsausschuss abweichend
von Abs. 2 auch aus anderen Gruinden eine vorgezogene Zulassung zur
Masterarbeit gewahren.

§ 47 Masterarbeit
(1) Die Masterarbeit dient dazu, die Fahigkeit zu selbstandiger Bearbeitung
wissenschaftlicher Aufgabenstellungen der Mechatronik nachzuweisen.

(2) 'Die Masterarbeit soll ein wissenschaftliches Thema aus einer der oder
beiden Vertiefungsrichtungen behandeln. ?Die Betreuung erfolgt durch eine am
Studiengang Mechatronik beteiligte, hauptberuflich beschaftigte Lehrperson der
Departments Elektrotechnik-Elektronik- Informationstechnik, Maschinenbau
oder Informatik und ggf. von dieser beauftragte wissenschaftliche
Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter; §§ 9 Abs. 1 und 32 Abs.3 Satze 2 und 3
ABMPO/TechFak bleiben unberiihrt. 3Die Masterarbeit soll ein anderes Thema
als die Bachelorarbeit zum Gegenstand haben.

(3) 'Die Ergebnisse der Masterarbeit sind in einem ca. 20-miniitigem Vortrag im
Rahmen eines Hauptseminars vorzustellen. ?Der Termin fir das Referat wird
von der betreuenden Lehrperson entweder wahrend der Abschlussphase oder
nach Abgabe der Masterarbeit festgelegt.

§ 48 Bewertung der Leistungen des Masterstudiums
(1) Das Masterstudium ist bestanden, wenn alle Module der Anlage 2
bestanden sind.

(2) 'Bei der Bildung der Gesamtnote gehen alle Module nach Anlage 2
einschlieldlich der Masterarbeit mit dem Gewicht der jeweils zugeordneten
ECTS-Punkte ein. 2Fir den Fall, dass die Summe der einer Vertiefungsrichtung
zugeordneten Module 20 ECTS-Punkte Uberschreitet, wird eine Zwischennote
entsprechend der ECTS-Gewichtung der Einzelmodule gebildet und diese mit
einem Gewicht von 20 ECTS-Punkten auf die Gesamtnote angerechnet.
3Gleiches gilt fir den Bereich der technischen und nichttechnischen
Wahlmodule.



112 9 Anhang

lll. Teil: Schlussbestimmungen

§ 49 Inkrafttreten
'Diese Fachprifungsordnung tritt am 1. Oktober 2007 in Kraft. °Sie findet
erstmals Anwendung auf Studentinnen und Studenten, die ab dem
Wintersemester 2007/2008 das Bachelor- bzw. ab dem Wintersemester
2010/2011 das Masterstudium Mechatronik aufnehmen.
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Anlage 1a: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiums Mechatronik an der Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg - Studienbeginn Wintersemester

S1 Spalte 2 S3 | s4 | S5 | S6| S7 S8 | S9 | s10 | S11| s12 | s13 | S14 | S15 Spalte 16
Gop Eg 1. 2. 3. 4. 5. 6. - -
Nr. Modul / SWS gesa | Sem | Sem | Sem | Sem | Sem | Sem PfoU;;gsart Priifungsform
. mt
vio|¥ ws|ss|ws|ss| ws | ss
EC | EC | EC | EC | EC EC PP PL/
TS | TS | TS | TS TS TS SL
Mathematik fir ME 1 1) GOP | 4 PL Klausur 90 min
B1 Ubung 2 7518 PiP +SL Ubungsleistung
Mathematik fiir ME 2 1) GOP | 5 PL Klausur 120 min
B2 Ubung 2 10 10 PiP +SL Ubungsleistung
B 3 | Grundlagen der Elektrotechnik | GOP | 4 | 2 75 175 PL Klausur 120 min
B 4 | Statik und Festigkeitslehre GOP | 3|2 2 7,5 7,5 PL Klausur 90 min
B 5 | Mathematik fir ME 3" 2|2 5 5 PL Klausur 60 min
B 6 | Grundlagen der Elektrotechnik Il 2|2 5 5 PL Klausur 90 min
B 7 | Grundlagen der Elektrotechnik IlI 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B8 | Lrokum Grundlagen der 2,5 2,5 SL | Praktikumsleistung
B 9 | Dynamik starrer Kérper 312 2 7,5 7,5 PL Klausur 90 min
Grundlagen der Informatik 3 PL Klausur 90 min
B 10 Ubung 3 I G PP I8 Ubungsleistung
B 11 | Systemnahe Programmierung in C 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 12 | Eingebettete Systeme K 2|2 5 5 PL Klausur 90 min
B 13 | Digitaltechnik 2|2 5 5,0 PL Klausur 90 min
B 14 | Werkstoffkunde 31 5 5,0 PL Klausur 120 min
B 15 | Praktikum Mechatronische Systeme 6 5 5 - SL Praktikumsleistung
B 16 | Grundlagen der Messtechnik K 2|2 5 5 PL Klausur 60 min
B 17 | Produktionstechnik | und Il K 4 4 5 5 PL Klausur 120 min
B 18 | Halbleiterbauelemente K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 19 | Schaltungstechnik K 2|2 5 5 PL Klausur 90 min
Technische Darstellungslehre 1 4 2,5 - SL Prakt|!<qusle|stung
(Papieriibungen)
B20 5 PP Praktikumsleistung
Technische Darstellungslehre 2 2 2,5 +SL .
(Rechneriibungen)
B 21 | Grundlagen der Produktentwicklung K 412 7,5 7,5 - - PL Klausur 120 min
Grundlagen der .
Elektriscghen Antriebstechnik 1 PL Klausur 90 min
B 22 - 5 5 PfP
Praktikum Grundlagen der 2 +SL | Praktikumsleistung
Elektrischen Antriebstechnik
B 23 | Einfiihrung in die Systemtheorie K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 24 | Regelungstechnik A (Grundlagen) K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 25 | Sensorik K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 26 | 1. Wahlpflichtmodul 2|2 5 5 - PL 3)
B 27 | 2. Wahlpflichtmodul 2|2 5 5 PL 3)
B 28 | Wahlmodul 2|2 5 - - 5 ) ) PL 4)
B 29 | Berufspraktische Tatigkeit 10 Wochen | 10 10 SL | Praktikumsleistung
Bachelorarbeit 10 PL Bachelorarbeit
B 30 Hauptseminar 2 12,5 2,5 PP +PL Seminarleistung
Summen | 140 | 65|48 |27] 180 |30,030,0/32,5]30,0] 30,0 | 27,5
GOP=Grundlagen- und Orientierungspriifung: | 32,5
K=Katalog von Modulen zur Zulassung fir das Masterstudium: | 47,5

Erlduterungen:

1) Die Aquivalenzen der Mathematik-Module in den Studiengéngen der Technischen Fakultat werden ortsiiblich
bekanntgemacht.
2) PfP: Portfolioprifung
PL: Prifungsleistung
SL: Studienleistung
3) Die konkrete Priufungsform ist abhéngig von der jeweils gewahlten Lehrveranstaltung und dem
Modulhandbuch zu entnehmen.
4) Siehe Modulhandbuch; gemaR § 28 ABMPO/TechFak werden Fehlversuche nicht angerechnet und es besteht
keine Wiederholungspflicht bei Nichtbestehen.
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Erlangen-Niirnberg - Studienbeginn Sommersemester
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Friedrich-Alexander-Universitat

S1 Spalte 2 S3 |S4|S5[S6| S7 S8 | S9 | S10 | S11 | S12 | S13 | S14 | S15 Spalte 16
EC
GOP/ Ts 1. | 2. | 3. | 4. | 5. 6 )
Nr. Modul SWS Se | Se | Se | Se | Se * | Priifungsa Priifungsform
K gesa Sem 2)
m | m m | m m rt
mt
vio ¥ ss |ws|ss|ws|ss| ws
EC | EC | EC | EC | EC | EC PP PL/
TS | TS | TS | TS | TS | TS SL
Mathematik fir ME 1 1) GOP | 4 PL Klausur 90 min
B Ubung 2 75|75 PiP +SL Ubungsleistung
Mathematik fir ME 2 ) GOP | 5 PL Klausur 120 min
B2 Ubung 3 10 10 PiP +SL Ubungsleistung
B 3 | Grundlagen der Elektrotechnik | GOP | 4 | 2 75 |75 PL Klausur 120 min
B 4 | Statik und Festigkeitslehre GOP |3 |2 |2)75]75 PL Klausur 90 min
B 5 | Mathematik fir ME 3 ") 2|2 5 5 PL Klausur 60 min
B 6 | Grundlagen der Elektrotechnik Il 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 7 | Grundlagen der Elektrotechnik IlI 212 5 5 PL Klausur 90 min
B 8 | Praktikum Grundlagen der Elektrotechnik 2 2,5 2,5 SL Praktikumsleistung
B 9 | Dynamik starrer Kérper 31212175 7,5 PL Klausur 90 min
Grundlagen der Informatik 3 PL Klausur 90 min
B10 Ubung 3 7.5 7,5 PP s Ubungsleistung
B 11 | Systemnahe Programmierung in C 212 5 5 PL Klausur 90 min
B 12 | Eingebettete Systeme K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 13 | Digitaltechnik 212 5 5 PL Klausur 90 min
B 14 | Werkstoffkunde 3|11 5 5 PL Klausur 120 min
B 15 | Praktikum Mechatronische Systeme 6 5 5 SL | Praktikumsleistung
B 16 | Grundlagen der Messtechnik K 212 5 5 PL Klausur 60 min
B 17 | Produktionstechnik | und Il K 4 4 5 5 PL Klausur 120 min
B 18 | Halbleiterbauelemente K 212 5 5 PL Klausur 90 min
B 19 | Schaltungstechnik K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
Technische Darstellungslehre 1 4 2,5 SL Prakt|!(urpsle|stung
(Papieriibungen)
B 20 5 PiP Praktikumsleistun
Technische Darstellungslehre 2 2 2,5 +SL . 9
(Rechnertibungen)
B 21 | Grundlagen der Produktentwicklung K 4 | 2 7,5 7,5 PL Klausur 120 min
Grur)dlagen dgr Elektrischen 2| 1 PL Klausur 90 min
Antriebstechnik
B 22 - 5 5 PfP
Praktikum Grundlagen der 2 +SL | Praktikumsleistun
Elektrischen Antriebstechnik 9
B 23 | Einfiihrung in die Systemtheorie K 212 5 5 PL Klausur 90 min
B 24 | Regelungstechnik A (Grundlagen) K 2 |2 5 5 PL Klausur 90 min
B 25 | Sensorik K 212 5 5 PL Klausur 90 min
B 26 | 1. Wahlpflichtmodul 2|2 5 5 PL 3)
B 27 | 2. Wahlpflichtmodul 2|2 5 5 PL 3)
B 28 | wahimodul 2|2 5 |50 PL 4)
B 29 | Berufspraktische Tétigkeit 10 Wochen | o 10 sL | Praktikumsleistung
Bachelorarbeit 10 PL Bachelorarbeit
B30 Hauptseminar 2 12,5 2,5 PiP +PL Seminarleistung
Summen| 140 |65[48 |27 | 180 |27,5|325|30,0|325]| 30 27,5
GOP=Grundlagen- und Orientierungspriifung: | 32,5
K=Katalog von Modulen zur Zulassung flr das Masterstudium: | 47,5

Erlduterungen:

1) Die Aquivalenzen der Mathematik-Module in den Studiengéngen der Technischen Fakultit werden ortsiiblich

bekanntgemacht.
2) PfP: Portfoliopriifung
PL: Prifungsleistung
SL: Studienleistung

3) Die konkrete Prifungsform ist abhangig von der jeweils gewahlten Lehrveranstaltung und dem
Modulhandbuch zu entnehmen.
4) Siehe Modulhandbuch; gemaR § 28 ABMPO/TechFak werden Fehlversuche nicht angerechnet und es besteht
keine Wiederholungspflicht bei Nichtbestehen.
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Anlage 2:
Studienverlaufsplan des Masterstudiums Mechatronik an der Friedrich-
Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg

e ‘;’”e | Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 ‘ Spalte 5 ‘ Spalte 6 | Spalte 7 | Spalte 8 ‘ Spalte 9 Spalte 10
Moduldaten” ECTS Verteilung _der ECTS-Punkte auf Prufuzn)gsart Priifungsform
die Semester
1. 2. 3. 4.
Nr. Modul Sem. | Sem. | Sem. | Sem. i | FLEL B
M 1 | Vertiefungsrichtung 1 20 10 5 5 PL 4)
M 2 | Vertiefungsrichtung 2 20 5 10 5 PL 4)
Technische
M 3 | Wahlmodule 3 20 7,5 7,5 5 PL 5)
Nichttechnische
M 4 | Wahlmodule 3 12,5 7,5 5 PL 5)
M 5 | 2 Hochschulpraktika 5 2,5 2,5 SL Praktikumsleistung
M 6 | 1 Hauptseminar 2,5 2,5 PL Seminarleistung
Berufspraktische
M 7 | Tatigkeit 10 10 SL | Praktikumsleistung
Mg | Masterarbeit mit 30 30 PL Masterarbeit
Hauptseminar
Summen| 120,0] 30,0 30,0 30,0 30,0

Erlduterungen:

1) Bei der Modulwahl ist ein fachspezifischer Kompetenzgewinn im Masterstudiengang gegenliber dem
vorangegangenen Bachelorstudium sowie ggfs. im Rahmen des Qualifikationsfeststellungsverfahrens erteilter
Auflagen nachzuweisen.

2) PfP: Portfolioprifung
PL: Prufungsleistung
SL: Studienleistung

3) Bei nicht konsekutivem Studienmodell kann die Zugangskommission Module, die nicht bereits Teil der
Vorqualifikation der Bewerberinnen und Bewerber waren, im Rahmen von M 3 und M 4 festlegen.

4) Die konkrete Prifungsform ist abhangig von der jeweils gewahlten Lehrveranstaltung und dem
Modulhandbuch zu entnehmen.

5) Siehe Modulhandbuch; abgesehen von Modulen gemaf Fuflinote 3 gilt: gemal § 28 ABMPO/TechFak werden
Fehlversuche nicht angerechnet und es besteht keine Wiederholungspflicht bei Nichtbestehen.



116 9 Anhang

Anlage 3:
Vertiefungsrichtungen des Masterstudiums Mechatronik an der Friedrich-
Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg

1. Regelungstechnik

2. Sensorik

3. Elektrische Antriebe und Leistungselektronik

4. Elektronische Bauelemente, Schaltungen und Systeme
5. Radar-, Funk- und Photoniksysteme

6. Eingebettete Systeme

7. Technische Mechanik

8. Konstruktion

9. Laser- und Umformtechnik

10. Fertigungsautomatisierung und Kunststofftechnik
11.  Messtechnik und Qualitatsmanagement
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9.3

Praktikumsrichtlinie

Richtlinien fiir die berufspraktische Tatigkeit

Gultig fur die Bachelor- und Masterstudiengange der Fachrichtung
Mechatronik an der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg

Inhalt

-

(Praktikumsrichtlinien)

August 2015

Zweck der praktischen Tatigkeit (Industriepraktikum)
Dauer und zeitliche Einteilung

2.1 Bachelor-Studiengang

2.2 Master-Studiengang

2.3 Aligemeine Regelungen
Ausbildungsrichtlinien

Praktikumsstellen

Anerkennung eines Praktikums

5.1 Berichte

5.2 Tatigkeitsnachweise

5.3 Zeugnis

5.4  Anrechnung von anderweitigen Vorleistungen
Schlussbestimmungen

Muster: Zeugnis

Muster: Tatigkeitsnachweis
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1

2.2

2.3

Zweck der praktischen Tatigkeit (Industriepraktikum)

Die praktische Tatigkeit soll Einblicke in die Organisation und soziale
Struktur eines Industriebetriebes geben sowie an die berufliche Tatigkeit
von Ingenieuren und Ingenieurinnen heranfuhren.

Dauer und zeitliche Einteilung

Bachelor-Studiengang

e Fur das Bestehen des Bachelor-Studienganges ist eine praktische
Tatigkeit im Umfang von mindestens 10 Wochen nachzuweisen.

Master-Studiengang

e Fur das Bestehen eines Masterstudienganges ist eine praktische
Tatigkeit von mindestens 8 Wochen nachzuweisen. Diese sollte den
Regeln fur die Fachpraxis gentgen.

Allgemeine Regelungen

e Es gilt die Ubliche wdchentliche Arbeitszeit bei Vollzeitbeschaftigung.

o Teilzeitbeschaftigungen mit mindestens 8 h/Woche sind zulassig. Die
Anrechnung erfolgt anteilig.

e FuUr Beschaftigungen ab mindestens 17,5 h/Woche sind 5 Fehltage flr
die gesamte Praktikumsdauer moglich. Fehlzeiten uber funf Werktage
hinaus mussen nachgearbeitet werden. Gesetzliche Feiertage gelten
nicht als Fehltage.

e Bei Beschaftigungen mit weniger als 17,5h/Woche kdnnen Fehltage
nicht berucksichtigt werden.

Ausbildungsrichtlinien

Betriebstechnisches Praktikum: Eingliederung der Studierenden in
Arbeitsumfelder mit Uberwiegend ausfuhrendem Tatigkeitscharakter, z.B.
Montage, Inbetriebnahme, Instandhaltung, Reparatur, Prifung und
Qualitatskontrolle, Anlagenbetrieb, ...

Ingenieurnahes Praktikum: Eingliederung der Studierenden in
Arbeitsumfelder von Ingenieurinnen und Ingenieuren oder entsprechend
qualifizierten Personen mit Uberwiegend entwickelndem, planendem oder
lenkendem  Tatigkeitscharakter, z.B. Forschung, Entwicklung,
Konstruktion, Berechnung, Versuch, Projektierung, Produktionsplanung,
Produktionssteuerung, Betriebsleitung, Ingenieurdienstleistungen, ...

Wahrend des Bachelor-Studienganges sollten vorwiegend
betriebstechnische Praktika durchgefuhrt werden. Ingenieurnahe
Tatigkeiten sind moglich.

Im Master-Studiengang sind ingenieurnahe Praktika zu wahlen.
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Praktikumsstellen

Die Wahl geeigneter Praktikumsstellen bleibt den Studierenden selbst
Uberlassen.

Eine Ausbildung in Hochschuleinrichtungen, im eigenen oder elterlichen
Betrieb sowie im Betrieb des Ehegatten ist nicht moglich.

Bei auftretenden Schwierigkeiten konnen im Allgemeinen die Industrie-
und Handelskammern beraten.

Das Praktikumsamt tritt nicht als Vermittler auf, kann aber fur viele Orte
im Einzugsgebiet der Universitat Erlangen-Nurnberg eine Liste mit
geeigneten Betrieben zur Verfligung stellen.

Den Studierenden wird empfohlen, mit dem Betrieb einen Vertrag
abzuschliel3en.

Anerkennung eines Praktikums

Die Anerkennung der praktischen Tatigkeit erfolgt durch das

Praktikumsamt des Departments EEI.

Fur den Nachweis eines Abschnitts der praktischen Tatigkeit miussen

dem Praktikumsamt

e Berichte gemaly Abschnitt 5.1

e Tatigkeitsnachweise gemal Abschnitt 5.2

e das Zeugnis gemaf Abschnitt 5.3

e der ausgeflillte "Antrag auf Anerkennung einer berufspraktischen
Tatigkeit"

vorgelegt werden.

Vor Beginn eines Auslandspraktikums oder bei Bestehen eines Zweifels
bezuglich der Anerkennung wird eine Rucksprache beim Praktikumsamt
empfohlen.

Nach der Ableistung eines Praktikumsabschnitts sollten die Nachweise
moglichst bald dem Praktikumsamt zur Anerkennung vorgelegt werden,
damit eventuell nicht sachgemafle Nachweise noch ohne groRere Muhe
korrigiert werden konnen.
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5.1

5.2

5.3

5.4

Berichte
Uber die einzelnen Praktikumsabschnitte miissen Berichte angefertigt
werden.

Pro Woche ist ein technischer Bericht, im Umfang von 1 %2 DIN A4 Seiten
anzufertigen, der die Arbeiten einer Woche oder besondere Details
(Arbeitsablauf, Methoden...) der erbrachten Leistungen beschreibt und
Skizzen enthalten soll. Moglich ist es auch, einen Praktikumsbericht in
entsprechendem Umfang Uber den gesamten Ausbildungsabschnitt zu
erstellen.

Die Berichte mussen vom Betrieb durch Unterschrift und Firmenstempel
bestatigt werden.

Tétigkeitsnachweise

Zusatzlich werden Tatigkeitsnachweise gefuhrt (Vorlage unter Punkt 8).
Diese werden stichpunktartig ausgefullt. Fur jeden Tag und jede Woche
muss die Anzahl der Gesamtstunden angegeben werden.

Die Tatigkeitsnachweise miussen vom Betrieb durch Unterschrift und
Firmenstempel bestatigt werden.

Zeugnis

Der Praktikumsbetrieb stellt Gber die abgeleistete Tatigkeit ein Zeugnis
aus, dessen Inhalt dem Muster unter Punkt 7 entsprechen muss.
Insbesondere muss das Zeugnis den Firmenbriefkopf, die volle Anschrift
der Firma sowie Angaben Uber die Fehltage (auch wenn keine Fehltage
zu verzeichnen sind) enthalten.

Sind das Zeugnis bzw. die Tatigkeitsnachweise nicht in deutscher oder
englischer Sprache abgefasst, so kann das Praktikumsamt eine
beglaubigte Ubersetzung fordern.

Anrechnung von anderweitigen Vorleistungen

o Tatigkeiten, die von anderen deutschen wissenschaftlichen
Hochschulen als Praktikum in einem gleichen oder in einem
verwandten Studiengang anerkannt wurden, werden angerechnet.

o Eine Tatigkeit als Werkstudentin oder Werkstudent wird als Praktikum
anerkannt, wenn die Tatigkeit und die Nachweise den vorliegenden
Richtlinien entsprechen.

e Dienstzeiten bei der Bundeswehr oder in einem Ersatzdienst konnen
im Bachelorstudiengang anerkannt werden, wenn sie den
vorliegenden Richtlinien entsprechen. Zur Anerkennung ist dem
Praktikumsamt eine ausfuhrliche Bescheinigung Uber die Art und
Dauer der ausgeubten Tatigkeiten vorzulegen.
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e Eine abgeschlossene Ausbildung an einer Fachoberschule oder an
einem Technischen Gymnasium wird mit 6 Wochen als Praktikum im
Bachelorstudiengang angerechnet, sofern die praktische Ausbildung
auf fachbezogenen Gebieten erfolgte.

e Praktische Studiensemester im Rahmen eines einschlagigen
Fachhochschulstudiums werden als praktische Tatigkeit anerkannt.

e Mit einer abgeschlossenen, einschlagigen Berufsausbildung gilt die
gesamte Praktikumszeit zum Erreichen des Bachelors als geleistet.

6 Schlussbestimmungen

Die vorliegenden Richtlinien treten am Tag ihrer Bekanntmachung in
Kraft.
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7 Muster
(Firmenbriefkopf)
Zeugnis
(=T ] = 1O PPN
geb.am.......ccccceeiiienennnn. ] R
wurde VOM .......coovvvvvvveeeneennn. DIS

zur praktischen Ausbildung wie folgt beschaftigt:

Art der Tatigkeit Wochen

Fehltage wahrend der Beschaftigungsdauer:...........cccccccovviviiiinnnnnnnn.
Die regelmafige wochentliche Arbeitszeit betrug .................. Stunden
Besondere BemerkUNGEN: ........oooiiiiiiiiiie e
(O e cden .,
(Firmenstempel)
(Unterschrift)

Anmerkung: Das Zeugnis wird von der Firma ausgestellt und muss die
volle Anschrift der Firma enthalten.
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8 Tatigkeitsnachweis Nr.

NaAME
Ausbildungsabteilung ...
Woche vom............... biS...ccccvvni

E Ausgefiihrte Arbeiten, Unterweisungen usw. Arbeitszeit

(@]

8

C

(@]

=

(@]

L)

2

o

a

c

[&]

o

E

s

(@]

o]

[7)]

o

C

o

a

(@]

o]

D

I

Wochenstunden
Unterschrift des Praktikanten/ der Praktikantin Datum

Unterschrift des Betreuers/ der Betreuerin Firmenstempel
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9.4 Muster Zeugnisse und Urkunden

Friedrich-Alexander-Universitit Erlangen-Niirnberg
Technische Fakultit

Priifungszeugnis

Bachelor of Science (B.Sc.)

im Studiengang

Mechatronik

Zeugnis Oher die Bachelorprifung im Studiengang Mechatranik
wan Herrn Max Mustermann, geboren am 1. Januar 1990 in Erlangen
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Friedrich-Alexander-Universitiit Erlangen-Niirnberg
Technische Fakultit
. .
Priifungszeugnis
Herr Max Mustermann
geboren am 01. Januar 1990 in Musterstadt
hat am 12. Oktober 2015 die
Bachelorpriifung im Studiengang Mechatronik
abgeschlossen.
Die einzelnen Module wurden wie folgt bewertet: Bewertung ECTS-Punkte
Grundlagen- und Orientierungspriifung (GOP)
Mathematik fir ME 1 * 2,0 = gut 7.5
Mathematik fiir ME 2 2,3 =gut 10
Grundlagen der Elektrotechnik I 2,0 = gut 7.5
Statik und Festigkeitslehre 2,3 = gut 7.5
Weitere Pflichtmodule
Mathematik fiir ME 3 3,3 = befriedigend 5
Grundlagen der Elektrotechnik 1T 1,7=gut 5
Grundlagen der Elektrotechnik IIT 2,0 =gut 5
Praktikum Grundlagen der Elektrotechnik tir EEL,ME_BP,INF,Math bestanden 2.5
Digitaltechnik 3,0 = befriedigend 5
Praktikum Mechatronische Systeme bestanden 5
Halbleiterbauelemente 2,0 = gut 5
Schaltungstechnik 2,0 = gut 5
Grundlagen der Elektrischen Antriebstechnik 2,7 = befriedigend 5
Einfithrung in die Systemtheorie 3,7 = ausreichend 5
Regelungstechnik A (Grundlagen) 3,3 = befriedigend 5
Sensorik 3.3 = befriedigend 5
Grundlagen der Informatik 4,0 = ausreichend 7.5
Systemnahe Programmierung in C 2,0 = gut 5
Eingebettete Systeme 2,0 =gut 5
Dynamik starrer Kérper 2,0 = gut 7.5
Werkstoffkunde fiir Mechatronik 2,3 = gut 5
Grundlagen der Messtechnik 2,0 = gut 5
Produktionstechnik I + IT 2,0 = gut 5

Zeugnis liber die Bachelorpriifung im Studiengang Mechatronik
von Herm Max Mustermann, geboren am 1. Januar 1990 in Erlangen
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Technische Darstellungslehre * bestanden 5
Grundlagen der Produktentwicklung (Mech) 3,3 = befriedigend 7.5
‘Wahlpflichtmodule 2,0=gut 10

Methode der Finiten Elemente 2,0=gut 5
Prozessintegration und Bauelementearchitekturen 2,0=gut 5
Wahlmodule 2,6 = befriedigend 7,5
Spanisch Level 3 * 3,0 = befriedigend 5
Vorlesung Einfithrung in das Patentrecht 2,0 = gut
Berufspraktische Tiitigkeit bestanden 7,5
Bachelorarbeit 1,2 = gut 12,5
(Titel Bachelorarbeit)
Bachelorarbeit 1,3 = gut 10
Hauptseminar 1,0 = sehr gut 2,5
Summe der ECTS-Punkte 180.0

Gesamtnote: gut (1,9)

Erlangen, den 12. Oktober 2015

* = anerkannte Leistung ;, Einzelheiten vgl. Transcript of Records

Zeugnis Uber die Bachelorprifung im Studiengang Mechatronik
von Herm Max Mustermann, geboren am 1. Januar 1990 in Erlangen

Der Vorsitzende
des Prufungsausschusses

Prof. Dr. Andreas Wierschem
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Das Transcript of Records ist Bestandteil dieses Zeugnisses.

Das Originalzeugnis trigt ein Wasserzeichen.

Die Berechnung der Noten ergibt sich aus der Prisfungsordnung / dem Modulhandbuch.

Die Gesamtnote der Abschlusspriifung lautet bei einem Durchschnitt bis 1,50 = sehr gut - iiber 1,50

bis 2,50 = gut - tiber 2,50 bis 3,50 = befriedigend - Giber 3,50 bis 4,0 = ausreichend. Bei einem
Durchschnitt von 1,20 oder besser wird das Priadikat “Mit Auszeichnung” vergeben.

Zeugnis Uber die Bachelorprifung im Studiengang Mechatronik
von Herm Max Mustermann, geboren am 1. Januar 1990 in Erlangen
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Friedrich-Alexander-Universitiat Erlangen-Nurnberg
Technische Fakultat

Priifungszeugnis

Master of Science (M.Sc.)

im Studiengang

Mechatronik

Zeugnis Oher die Masterprifung im Studiengang Mechatronik
won Herrn M ax Mustermann, geboren am 01, Januar 1980 in Erlangen
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Friedrich-Alexander-Universitit Erlangen-Niirnberg

Technische Fakultit

Priifungszeugnis

Herr Max Mustermann
geboren am 01. Januar 1990 in Erlangen
hat am 17. Februar 2016 die

Masterpriifung im Studiengang Mechatronik

abgeschlossen.

In diesem Studiengang wurden Module im Umfang von 116 ECTS absolviert und 4 ECTS aus einem

vorangegangenen Studium anerkannt.

Die einzelnen Module wurden wie folgt bewertet:

M1-M2 Vertiefungsrichtungen

9 Laser- und Umformtechnik
Maschinen und Werkzeuge der Umformtechnik
Mikroproduktionstechnik
Lasersystemtechnik 1
Laserbasierte Prozesse in Industrie und Medizin
Lasersystemtechnik 2
Priifungsleistung zu Sonderthemen der Umformtechnik
Laser in der Medizintechnik

10 Fertigungsautomatisicrung und Kunststofftechnik
MIDFLEX - Molded Interconnect Devices und flexible Schaltungstriiger
Vorlesung + Ubung Automatisierte Produktionsanlagen
Vorlesung Handhabungs- und Montagetechnik
Produktionsprozesse in der Elektronik
Automotive Engineering

M3 Technische Wahlmodule
Betriebswirtschaftslehre fiir Ingenieure (Vorlesung)
Radio Frequency ldentif.

Automatisierungstechnik

Lasermaterialbearbeitung

E-Learning CAD Vertiefung

Vorlesung Technische Produktgestaltung

Md Nichttechnische Wahlmodule *
Englisch Level 3
Motivation von Mitarbeitern

Technical and Business English *

Zeugnis Gber die Masterprifung im Studiengang Mechatronik
von Herm Max Mustermann, geboren am 01. Januar 1990 in Erlangen

Bewertung

3,2 = befriedigend
3,7 = ausreichend
3.3 = befriedigend
3,0 = belriedigend
4.0 = ausreichend
3,0 = befriedigend
3,0 = befriedigend
2,0 = out

2,9 = befriedigend
1,7=gut

1.7 = gut

2,7 = befriedigend
2,7 = befriedigend
3,0 = befriedigend

2,5=gut
2,3 =gut
2,0=gut

2,7 = befriedigend
1,0 = schr gut

3,5 = befriedigend
2,0 = gut

2,4 = gut
2,3 =gut
2.3 = gut
2,0 = gut

ECTS-Punkte

12,5

E=S TS T O% )
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Einfithrung in das Patentrecht und verwandte Schutzrechte 3,7 = ausreichend 2.5
M3 Hochschulpraktika bestanden 5
Praktikum Produktionstechnologien fiir die Leistungselektronik bestanden 2.5
Praktikum Lasertechnik bestanden 2.5
M6 Hauptseminar 2,0 =gut 2,5
Seminar Fertigungsautomatisierung und Produktionssystematik 2,0=gut 2.5
M7 Berufspraktische Tiitigkeit bestanden 10
MS8 Masterarbeit mit Hauptseminar 1,3 = sehr gut 30
(Titel Masterarbeit)

Summe der ECTS-Punkte 120.0

Gesamtnote: gut (2,3)

Der Vorsitzende
des Priifungsausschusses

Erlangen, den 17. Februar 2016 Prof. Dr. Andreas Wierschem

* = anerkannte Leistung (aus vorangegangenem Studium); Einzelheiten vgl. Transcript of Records

Zeugnis tber die Masterprifung im Studiengang Mechatronik
von Herrn Max Mustermann, geboren am 01. Januar 1990 in Erlangen
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Friedrich-Alexander-Universitit Erlangen-Niirnberg
Technische Fakultit

Urkunde

Herr Max Mustermann

geboren am 1. Januar 1990 in Erlangen
hat die

Masterpriifung im Studiengang

Mechatronik

nach der geltenden Priifungsordnung mit dem Gesamtergebnis
- gut (1,8) -
bestanden.

Auf Grund dieser Priifung wird hiermit der akademische Grad

Master of Science (M.Sc.)

verliehen.
Der akademische Grad kann auch mit dem Zusatz (FAU Erlangen-Niirnberg) gefithrt werden.

Dieser ist dquivalent zum akademischen Grad

Diplom-Ingenieur Univ. (Dipl.-Ing. Univ.)

Der Vorsitzende des
Priifungsausschusses

Erlangen, den 2. Mai 2016 Prof. Dr. Andreas Wierschem

Die Originalurkunde trigt ein Wasserzeichen
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Diploma Supplements

Technische Fakultit

www.uhi-erlangen.de

Diploma Supplement

Dieses Diploma Supplement wurde entsprechend der Vorlage der Européischen Kommission, des Europarats und der UNESCO/CEPES entwi-
ckelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur Verfligung stellen, um die internationale Transparenz und angemessene akademische
und berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschllisse, Zerifikate, etc.) zu verbessern. Das Diploma Supplement
beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeich-
neten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefligt werden. Das Diploma Supple-
ment ist frei von jeglichen Werturteilen, Aquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung.

-—

1.4

2.2

23

24

25

ANGABEN ZUM INHABER / ZUR
INHABERIN DER QUALIFIKATION

Familienname / 1.2 Vorname
Mustermann, Hans

Geburtsdatum, Geburtsort,
Geburtsland

31. Mai 1965

Nirnberg Deutschland
Matrikelnummer

des/der Studierenden
MMD3105650608

ANGABEN ZUR QUALIFIKATION

Bezeichnung der Qualifikation
(ausgeschrieben, abgekiirzt)
Bachelor of Science — B.Sc.
Bezeichnung des Titels
(ausgeschrieben, abgekiirzt)

S. 0.

Hauptstudienfach oder -facher
fur die Qualifikation
Mechatronik

Name der Einrichtung, die die
Qualifikation verliehen hat
Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Nurnberg

Technische Fakultat

Status (Typ / Tragerschaft )
Universitat / Freistaat Bayern
Name der Einrichtung, die den
Studiengang durchgefiihrt hat
S.0.

Status (Typ / Tragerschaft)
5.0,

Im Unterricht / in der Priifung
verwendete Sprache(n)
Deutsch

ANGABEN ZUR EBENE DER QUALI-
FIKATION

DS_ME_BA_2016_12.docx

3.1

3.2

3.3

4.1

4.2

Ebene der Qualifikation
Erster berufsqualifizierender Abschluss

Dauer des Studiums
(Regelstudienzeit)

3 Jahre

ECTS-Punkte gesamt: 180

(European Credit and Transfer System)

Zugangsvoraussetzung({en)
Hochschulzugangsberechtigung

ANGABEN ZUM INHALT UND
ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN

Studienform
Vollzeit

Anforderungen des Studiengangs/
Qualifikationsprofil des Absolven-
ten/der Absclventin

Die Absolventin/der Absolvent verflgt Gber
Kompetenzen im Studiengebiet, die auf eine
Ausbildung auf Sekundarstufe Il aufbauen
und diese deutlich Ubersteigen.

Die Absolventin/der Absolvent beherrscht
Basiswissen in den Kernfachern der allge-
meinen Ingenieurwissenschaften sowie der
Ingenieurmathematik und verfigt Gber
Kernkompetenzen in den Bereichen des
Maschinenbaus (Technische Mechanik,
Konstruktion/Entwicklung, Lasertechnik,
Umformtechnik, Fertigungsautomatisierung
und Produktionssystematik, Ressourcen-
und Energieeffizienz, Messtechnik und
Qualitdtsmanagement, Kunststofftechnik),
der Elektrotechnik (Regelungstechnik, Sen-
sorik, Elektrische Antriebe und Leistungs-
elektronik, Elektronische Bauelemente,
Schaltungen und Systeme, Radar-, Funk-
und Photoniksysteme) sowie der Informatik
(Eingebettete Systeme, Verteilte Systeme
und Betriebssysteme).

Die Absolventin/der Absolvent ist befahigt,
selbstandig Analysen und Problemlésungs-
strategien zu gestellten technischen Aufga-
ben nach wissenschaftlichen Methoden un-
ter Berucksichtigung gesellschaftlicher,
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Diploma Supplement

Seite 2 von 4

44

4.5

51

ethischer und ékonomischer Aspekte zu er-
arbeiten, sich in neue Erkenntnisse des
Fachgebiets einzuarbeiten und diese ada-
quat zu prasentieren.

Im Rahmen einer verpflichtenden berufs-
praktischen Tatigkeit (Industriepraktikum)
hat die Absolventin/der Absclvent die fur
das Fachstudium erforderlichen Kenntnisse
Uber die industrielle Entwicklung und Her-
stellung technischer Produkte und den Be-
trieb technischer Einrichtungen erworben
sowie Einblicke in die Organisation und die
soziale Struktur eines Betriebes gewonnen.

Durch die Bachelorarbeit hat die Absolven-
tin/der Absolvent unter Beweis gestellt, dass
siefer die Grundlagen des wissenschaftli-
chen Arbeitens beherrscht und selbstandig
eine ingenieurwissenschaftliche Fragestel-
lung bearbeiten kann. Durch die Prasenta-
tion der Bachelorarbeit hat sie/er zudem die
Fahigkeit hachgewiesen, komplexe fachbe-
zogene Inhalte klar und zielgruppengerecht
mundlich zu prasentieren und argumentativ
Zu vertreten.

Die Absolventin/der Absolvent verfugt Uber
Kernkompetenzen fur Tatigkeiten als Be-
rufseinsteiger unter anderem in den indust-
riellen Bereichen Planung, Simulation, Ent-
wicklung, Konstruktion, Fertigung, Montage
und Prifung von technischen Produkten
bzw. Prozessen.

Siefer verfUgt neben den dargestellten
Kernkompetenzen (Fach- und Metho-
denkompetenzen) weiterhin Uber Uberfach-
liche Kompetenzen (Selbstkompetenz und
soziale Kompetenz in den Fokushereichen
Individuum, Organisation und Gesellschaft),
die siefihn fur das interdisziplinare Berufs-
feld der Mechatronik und die Berufsfelder
des Maschinenbaus, der Elektrotechnik und
der Informatik qualifizieren. Typische Bran-
chen sind Elektro- und Elektronikindustrie,
Automatisierungstechnik, Maschinen- und
Anlagenbau, Automobil-, Luft- und Raum-
fahrtindustrie, Energiewirtschaft, Medizin-
technik, Mikroelektronik, Ingenieur- und
Konstruktionsburos.

Einzelheiten zum Studiengang
s. Transcript of Records (Ubersicht Gber den
Studienverlauf)

Notensystem und Hinweise zur
Vergabe von Noten

sehrgut" (1,00 -1,5) - "gut’ (1,6 — 2,5) - "be-
friedigend" (2,6 — 3,5) - "ausreichend” (3,6 —
4.0) - "nicht ausreichend" (> 4,0).

Gesamtnote
gut (2,0

ANGABEN ZUM STATUS DER
QUALIFIKATION

Zugang zu weiterfiihrenden Studien

5.2

6.1
6.2

Qualifiziert fir eine Bewerbung zur Zulas-
suhg zu einem Masterstudium

Beruflicher Status

Der Bachelorabschluss berechtigt zur Fuh-
rung des rechtlich geschitzten akademi-
schen Grades , Bachelor of Science” und zur
beruflichen Auslbung im Bereich der Inge-
nieurwissenschaft Mechatronik. Die Absol-
ventin/der Absolvent ist berechtigt, die Be-
rufshezeichnung ,Ingenieurin/ Ingenieur"
gemall Art.1 Abs.1 Nr. 1a des bayerischen
Ingenieurgesetzes (IngG) zu fuhren.

WEITERE ANGABEN
Weitere Angaben

Informationsquellen fur ergénzende
Angaben

Uber die Universitat. www.uni-erlangen.de,
Uber das Studienprogramm:

http: /A, mechatronik. studium.uni-erlan-
gen.de/

ZERTIFIZIERUNG
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug
auf folgende Criginal-Dokumente:

Urkunde Gber die Verleihung des Bachelor-
grades vom 31.August 2010
Prifungszeugnis / Transcript of Records
vom 31.August 2010

Datum der Zertifizierung: 31.August 2010

Offizieller Stempel/Siegel

Unterschrift (Vorsitzender des
Prifungsausschusses)
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a. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN
DEUTSCHLAND'

8.1 Dle unterschlediichen Hochschulen und Ihr Insttudoneller
Status

Die Hochschu aushildung wird in Deutschland von drel Arten von Hoche
schulen angeboten.”

- Universtaten, einschlieilich verschiedener spezialisierter Institutionen,
hieten das gesamte Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell
liegt der Schwerpunkt an deutschen Universitaten besonders auf der
Grundlagenforschung, so dess das fortgeschrittene Studium wor allem
theoretisch ausgerichtet und forschungsorientiert i st.

- Fachhochschuien konzentrieren ihre Studienangebote auf ingenieunis-
senschafiche und technische Facher, wirtschaftswissenschaftliche Fa-
cher, Sozialarbeit und Design. Der ALftrag von angewandter Forschung
und Entwicklungimpliziert einen klaren praxisorientierten Ansatz und eine
henfsbezogene Ausrichtung des Studiums, was haufig integrierte und
hegleitete Praktika in I ndustrie, Unternehmen ocer anderen einschl agigen
Einrichtungen einschiieft

- Kunst- und Musikhochschuien bieten Studiengange Tor kunstlerische
Tatigkeiten an, in Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den Berei-
chen Regie, Produktion und Drehbuch for Theater, Film und andere Me-
dien sowie in den Bereichen Design, Architektur, Medien und Kommuni-
kation

Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Instituti-
onen. Sowohl in ihrem Handeln einschliellich der Planung von Studier-
gangen als auch in der Festsetzung und Zuerkennung von Studienab-
schitssen unterliegen sie der Hochschulgesetzgebung.

6.2 Studlengange und -abschlusse

In allen drei Hochschultypen wurden die Studiengange traditionell als in-
tegrierte lange” (einstufige) Studiengange angeboten, die entweder Zum
Master of Arts oder Master of Science oder zum Magister Arium fohren
oder mit einer Staatsprufung abschliieken.

Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das einstufige Studiensystem
sukzessive durch ein Zweistuliges ersetzt. Seit 1993 bestent die Maglich-
keit, parallel zu oder anstelle von traditionellen Studiengangen gestutte
Studiengange (Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den Studie-
renden mehr wahimaglichkeiten und Flexibilitat beim Planen und verol-
gen ihrer Lerrziele bieten, sowie Studiengange international kompatibler
machen.

Eirzelheiten s. Abschnitte 84.1,84.2 bow. 8.4.3 Tab. 1 gibt eine zusam-
merfassende Ubersicht.

8.3  Anerkennung/Akkrediierung won Studlengangen und Ab-
schlussen

Um die Qualitat und die vergleichbarkeit won Qual fikationen sicher zu
stellen, mussen sich sowohl die Organisation und Struktur von Studien-
gangen als auch die grundsatzlichen Anforderungen an Studienab-
schitisse an den Prirzipien und Regelungen der Standigen Korferenz der
Kultusminister der Lander (KMK) orientieren. Seit 1999 existiert ein bun-
desweites Akkreditierungssystem for Studiengange unter der Aufsicht
des Akkredtierungsrates, nach dem alle neu eingefohrten Studiengange
akireditiert werten. Akkreditierte Studiengange sind Derechtict, das Qua-
litatssiegel des Akkreditierungsrates zu fuhren

Tab. 1: Institutionen, Studiengange und Abschliisse im Deutschen Hochschulsystem

I—P

Besondere Zulas
sungsregelungen

o

UNIWERSITATEN
und diesen
gleichgestellte
SPEZIALISIERTE INSTI-

Bachelor (B.A./B.5c./B.Eng /LL.B)

[3-4 Jakre]

Master (M. A M. Sc. /M. Eng.JLL. W)

[1-2 Jahrg]

Promotion
TUTIOMEN (Dr.)
(Thediogische und Péda- Diplorn & Magister A tiurn (M.5.) Grad [5-5 Jatre]
gogische Hochschulen)
(Diss=rtation
[Promation) extl. ginschlief-
Stastsprifung [36.5 Jahre] lich strukturiertes
Promotions-stu-
diurm)
Besondere Zulassuncs- _-/-F’
regelungen /
Bachelor (B.A/B.5c./B.Eng fLL.B) [1-2 Jahreg]
FACHHOCHSCHULEM
(FH) [3-4 Jabre] Master (W& Ml S Eng./LLh)
Ciplorm (FH) Grad [4 Jahre] I_. Besondere Zulas-
sungsegelungen
o | BEsondere Zulas-
sungsegelungen
Bachelor (B.AJB.F.L08 Mus) [1-2 Jahre]
KUNST- UND MUS k- > Pr i
HOCHSCHULEN 13-4 Jahre] Master (M. A, MF. & /M. Mus) (Dr.)

[Promotion teilweise

moglich]

[4,5 Jahre]

Diplorm & M.A. Grad, Zerifikate, zedifizierte Prifungen

Studiengange und

Integriertelange (Einstufige) Studiengange

Abschllsse

o e———"

Erder Abschluss

Besondere Zulas-
sungsregelungen

| Zweiter Abschluss
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8.4  Organisation und Struktur der Studiengdnge

Die folgenden Studiengénge kénnen von allen drei Hochschultypen an-
gehoten werden. Bachelor- und Masterstudiengénge kdnnen nacheinan-
der, an unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen Hochschul-
typen und mit Phasen der Erwerbstétigkeit zwischen der ersten und der
zweiten Qualifikationsstufe studiert werden. Bei der Planung werden Mo-
dule und das Européische System zur Akkumulation und Transfer von
Kreditpunkten (ECTS) verwendet, wobei einem Semesiter 30 Kredit-
punkte entsprechen.

8.4.1 Bachelor

In Bachelorstudieng@ngen werden wissenschafiliche Grundlagen, Metho-
denkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. Der
Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben.

Zum Bachelorstudiengang gehén eine schrifiliche Abschlussarbeit. Stu-
diengénge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, missen gemafs
dem Geselz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von Studien-
géngen in Deutschland akkreditiert werden.

Studiengange der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schlieRen mit den
Graden Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of
Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts
(B.F.A)) oder Bachelor of Music (B.Mus.) ab.

8.4.2 Master

Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 Jahren.
Masterstudienginge sind nach den Profiltypen .stérker anwendungsori-
entient” und .stirker forschungsorientiert” zu differenzieren. Die Hoch-
schulen legen fiir jeden Masterstudiengang das Profil fest.

Zum Masterstudiengang gehort eine schriftliche Abschlussarbeit. Studi-
engénge, die mit dem Master abgeschlossen werden, milssen gemafs
dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von Studien-
gangen in Deutschland akkreditiert werden."

Studiengénge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schliefen mit den
Graden Master of Arts (M A ), Master of Science (M.Sc.), Master of Engi-
neering (M.Eng.), Master of Laws (LL.M.), Master of Fine Arts (M.F.A)
oder Master of Music (M.Mus.) ab. Weiterbildende Masterstudiengénge,
sowie solche, die inhalilich nicht auf den vorangegangenen Bachelorstu-
diengang aufbauen k&nnen andere Bezeichnungen erhalten (2.B. MBA).

8.4.3 Integrierte ,lange* einstufige Studiengédnge:
Diplom, Magister Artium, Staatspriifung

Ein integrieter Studiengang ist entweder mono-disziplindr (Diplomab-
schliisse und die meisten Staatsprifungen) oder besteht aus einer Kom-
bination von entweder zwei Hauptfachern oder einem Haupt- und zwei
Nebenfachern (Magister Artium). Das Vorstudium (1.5 bis 2 Jahre) dient
der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb im jeweiligen Fach.
Eine Zwischenpriifung (bzw. VYordiplom) ist Voraussetzung flr die Zulas-
sung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und der
Spezialisierung. Voraussetzung fir den Abschluss sind die Vorlage einer
schriftlichen Abschlussarbeit (Dauer bis zu 6 Monaten) und umfangreiche
schriftliche und miindliche Abschlussprifungen. Ahnliche Regelungen
gelten fiir die Staatspriifung. Die erworbene Qualifikation entspricht dem
Master.

- Die Regelstudienzeit an Universitédfen betrégt bei integrierten Studien-
gangen 4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artium) oder 3 bis 6,5 Jahre
(Staatspriifung). Mit dem Diplom werden ingenieur-, natur- und wir-
schaftswissenschafiliche Studiengénge abgeschlossen. In den Geistes-
wissenschaften ist der entsprechende Abschluss in der Regel der Magis-
ter Artium (M.A.). In den Sozialwissenschaften variiert die Praxis je nach
Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische, pharma-
zeutische und Lehramtsstudiengénge schlieten mit der Staatsprifung
ab.

Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und Staatspriifung) sind
akademisch gleichwenrlig. Sie bilden die formale Voraussetzung zur Pro-
motion. Weitere Zulassungsvoraussetzungen kdnnen voh der Hoch-
schule festgelegt werden, s. Abschnitt 8.5.

- Die Regelstudienzeit an (FH) betrégt bei integrierten
Studiengangen 4 Jahre und schliest mit dem Diplom (FH) ab. Fachhoch-
schulen haben kein Promotionsrecht; qualifizierte Absolventen kodnnen
sich fiir die Zulassung zur Promotion an promotionsberechtigten Hoch-
schulen bewerben, s. Abschnitt 8.5.

|. Die Information beriicksichtigt nur die Aspekte, die direkt das Dip-
loma Supplement betreffen. Informationsstand 1.7.2005.

Il. Berufsakademien sind keine Hochschulen, es gibt sie nur in einigen
Bundesldndern. Sie bieten Studiengé@nge in enger Zusammenarbeit
mit privaten Unternehmen an. Studierende erhalten einen offiziellen
Abschluss und machen eine Ausbildung im Betrieb. Manche Berufs-
akademien bieten Bachelorstudiengénge an, deren Abschlisse ei-
nem Bachelorgrad einer Hochschule gleichgestellt werden kdnnen,

- Das Studium an Kunst- und Musikhochsc huler ist in seiner Organisation
und Struktur abhéngig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuellen
Zielsetzung. Neben dem Diplom- bzw Magisterabschluss gibt es bei inte-
grierten Studiengéngen Zertifikate und zertifizierte Abschiusspriifungen
fur spezielle Bereiche und berufliche Zwecke.

8.5 Promotion

Universitéten sowie gleichgestellte Hochschulen und einige Kunst- und
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formale Voraussetzung
fir die Zulassung zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss
(Fachhochschulen und Universitaten), ein Magisterabschluss, ein Diplom,
eine Staatsprifung oder ein dquivalenter auslandischer Abschluss. Be-
sonders qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder eines Diplom
(FH) konnen ohne einen weiteren Studienabschluss im Wege eines Eig-
nungsfeststellungsverfahrens zur Promotion zugelassen werden. Die Uni-
versitaten bzw. promotionsberechtigten Hochschulen regeln sowohl die
Zulassung zur Promotion als auch die Art der Eignungspriifung. Voraus-
setzung fiir die Zulassung ist aukerdem, dass das Promotionsprojekt von
einem Hochschullehrer als Betreuer angenommen wird.

8.6 Benotungsskala

Die deutsche Benotungsskala umfasst lblicherweise 5 Grade (mit zah-
lenméRigen Entsprechungen; es kdnnen auch Zwischennoten vergeben
werden): ,Sehr gut” (1), .Gut* (2), Befriedigend” (3), ,Ausreichend” (4),
JNicht ausreichend” (5). Zum Bestehen ist mindestens die Note ,Ausrei-
chend” (4) notwendig. Die Bezeichnung fiir die Noten kann in Einzelfallen
und fiir den Doktorgrad abweichen.

Auierdem verwenden Hochschulen zum Teil bereits die ECTS-Beno-
tungsskala, die mit den Graden A (die besten 10%). B (die néachsten
25%), C (die nachsten 30%), D (die nachsten 25%) und E (die néchsten
10%) arbeitet.

8.7 Hochschulzugang

Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren er-
mdglicht den Zugang zu allen Studieng&ngen. Die Fachgebundene Hoch-
schulreife ermoglicht den Zugang zu bestimmten Féchern. Das Studium
an Fachhochschulen ist auch mit der Fachhochschulreife méglich, die in
der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der Zugang zu Kunst- und
Musikhochschulen kann auf der Grundlage von anderen bzw. zusatzli-
chen Voraussetzungen zum Nachweis einer besonderen Eignung erfol-
gen.

Die Hochschulen kénnen in bestimmten Féllen zuséizliche spezifische
Zulassungsverfahren durchfiihren.

8.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik

- Kultusministerkonferenz (KMK) (Stdndige Konferenz der Kultusmi-
nister der L&nder in der Bundesrepublik Deutschland); Lennéstr. 6,
D-53113 Bonn; Fax: +49(0)2268/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0

- Zentralstelle fiir ausléndisches Bildungswesen (ZaB) als deutsche
NARIC; www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org

- “Dokumentations- und Bildungsinformationsdienst” als deutscher
Partner im EURYDICE-Netz, fiir Informationen zum Bildungswesen
in Deutschland (www kmk.orgfdokubildungswesen.htm;

E-Mail: eurydice@kmk.org)

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Ahrstraie 39, D-53175 Bonn;
Fax: +49(0)228/887-110; Tel.: +49(0)228/887-0; www.hrk.de;
E-Mail: sekr@hrk.de

- “Hochschulkompass® der Hochschulrektorenkonferenz, enthélt um-
fassende Informationen zu Hochschulen, Studiengéngen etc.

(www hochschulkompass.de)

wenn sie von einer deutschen Akkreditierungsagentur akkreditiert
sind.

Il. i .Gesetz zur Errichtung einer Stiftung ,Stiftung zur Akkreditierung
von Studiengdngen in Deutschland™, in Kraft getreten am 26.02.05,
GV. NRW. 2005, Nr. 5, S. 45, in Verbindung mit der VVereinbarung
der Lander zur Stiftung ,Stiftung: Akkreditierung von Studiengéngen
in Deutschland” (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
16.12.2004).

IV. Siehe Fulinote Nr. 4.
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FRIEDRICH-ALEXANDER

= === == UNIVERSITAT _

= == == ERLANGEN-NURNBERG

Technische Fakultat

www.uni-erlangen.de

Diploma Supplement

Dieses Diploma Supplement wurde entsprechend der Vorlage der Europdischen Kommission, des Europarats und der UNESCO/CEPES entwi-
ckelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur Verfligung stellen, um die internationale Transparenz und angemessene akademische
und berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschllisse, Zertifikate, etc.) zu verbessern. Das Diploma Supplement
beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeich-
neten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefigt werden. Das Diploma Supple-
ment ist frei von jeglichen Werturteilen, Aquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung.

)

1.4

22

2.3

24

25

3.1

ANGABEN ZUM INHABER / ZUR
INHABERIN DER QUALIFIKATION

Familienname / 1.2 Vorname
Mustermann, Hans

Geburtsdatum, Geburtsort,
Geburtsland

31. Mai 1965

Nirnberg Deutschland

Matrikelnummer
des/der Studierenden
MMD3105650608

ANGABEN ZUR QUALIFIKATION

Bezeichnung der Qualifikation
{ausgeschrieben, abgekiirzt)
Master of Science — M.Sc.

Bezeichnung des Titels
{ausgeschrieben, abgekiirzt)

S. 0.

Hauptstudienfach oder -facher
fiir die Qualifikation
Mechatronik

Name der Einrichtung, die die
Qualifikation verliehen hat
Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Nurnberg

Technische Fakultat

Status (Typ / Tragerschaft )
Universitat / Freistaat Bayern
Name der Einrichtung, die den
Studiengang durchgefiihrt hat
S.0.

Status (Typ / Tragerschaft)
S.0.

Im Unterricht / in der Priifung
verwendete Sprache(n)
Deutsch

ANGABEN ZUR EBENE DER QUALI-
FIKATION

Ebene der Qualifikation

DS_ME_MA_2016_12.docx

3.2

3.3

41

4.2

Zweiter berufs- und forschungsqualifizie-
render Abschluss

Dauer des Studiums
{Regelstudienzeit)

2 Jahre

ECTS-Punkte gesamt; 120

(European Credit and Transfer System)

Zugangsvoraussetzung(en)
Hochschulzugangsberechtigung, erster be-
rufsqualifizierender Studienabschluss
(Bachelor oder vergleichbare Abschliisse)
und bestandenes Qualifikationsfeststel-
lungsverfahren fir das Masterstudium

ANGABEN ZUM INHALT UND
ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN

Studienform
Vollzeit

Anforderungen des Studiengangs/
Qualifikationsprofil des Absolven-
ten/der Absolventin

Die Absolventin/der Absolvent verfugt Gber
Kompetenzen im Studiengebiet, die auf ei-
nem bereits absolvierten Bachelorstudien-
gang aufbauen und diese deutlich Uberstei-
gen.

Die Absolventin/der Absolvent hat in der
Praxis von Forschung und Entwicklung auf
dem Gebiet der Mechatronik an der Univer-
sitat vertiefte Erfahrungen in einer fachspe-
zifischen Auswahl der Bereiche Maschinen-
bau (z.B. Technische Mechanik, Konstruk-
tion/Entwicklung, Lasertechnik, Umform-
technik, Fertigungsautomatisierung und
Produktionssystematik, Ressourcen- und
Energieeffizienz, Messtechnik und Quali-
tatsmanagement, Kunststofftechnik), Elekt-
rotechnik/Elektronik (z.B. Regelungstech-
nik, Sensorik, Elektrische Antriebe und Leis-
tungselektronik, Elektronische Bauele-
mente, Schaltungen und Systeme, Radar-,
Funk- und Photoniksysteme) und Informatik
(z.B. Eingebettete Systeme, Verteilte Sys-
teme und Betriebssysteme) gesammelt.
Sie/er beherrscht die Fachsprache, ist in der
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Lage aktuelle Publikationen auf hohem wis- 4.3 Einzelheiten zum Studiengang
senschaftlichem Niveau zu erfassen, zu s. Transcript of Records (Ubersicht iiber den
evaluieren und dieses Wissen in ihrer/seiner Studienverlauf)
beruflichen Tatigkeit umzusetzen. . A
4.4 Notensystem und Hinweise zur

Siefer hat weiterhin die Fahigkeit erworben, Vergabe von Noten
sich selbstandig in Spezialgebiete einzuar- "sehr gut" (1,00 - 1,5) - "gut" (1,6 — 2,5) -
beiten, erworbene wissenschaftliche, fachli- "befriedigend" (2,6 — 3,5) - "ausreichend”
che und (berfachliche Kompetenzen (3,6 — 4,0) - "nicht ausreichend" (> 4,0).
Selbstkompetenz, soziale Kompetenzen
L(,md F[JhrunFiqskompetenz in den IF—')okusbe- 4.5 Gesamtnote
reichen Individuum, Organisation und Ge- gut (2,0)
sellschaft) in Entwicklungsprozesse einzu-
bringen, ingenieurgemale Ldsungen zu er-
schaffen und zu evaluieren sowie in Projek- 5. ANGABEN ZUM STATUS DER
ten verantwortlich mitzuwirken. QUALIFIKATION
Im Rahmen einer verpflichtenden berufs- 5.1 Zugang zu weiterflihrenden Studien
praktischen Tatigkeit (Industriepraktikum) Qualifiziert fur eine Bewerbung zur Promo-
hat die Absolventin/der Absolvent die flir tion.
das Fachstudium erforderlichen Kenntnisse :
Uber die industrielle Entwicklung und Her- 52 g:{u&gzg?;bizﬁw; berechtigt zur Fih-
stellung technischer Produkte und den Be- rung des rechtlich geschiitzten akademi-
trieb technischer Einrichtungen erworben cchen Grades Master of Science® und zur
sow_rie Einblicke in_ die Org_anisation und die beruflichen Ausfubung im Bereich der Inge-
soziale Struktur eines Betriebes gewonnen. nieurwissanschaft Mechatronile Er ist qui-
Mit der Masterarbeit hat die Absolventin/der vale_nt zum_alﬁademlschen Grad . Diplom-In-
Absolvent die Kompetenz nachgewiesen, genieur Univ.".
eine ingenieurwissenschaftiiche Fragestel-
lung auf héchstem wissenschaftlichen Ni- 6. WEITERE ANGABEN
veau selbstandig zu bearbeiten. Durch die :
Prasentation der Masterarbeit hat sie/er zu- 6.1 Weitere Angaben
dem die Fahigkeit nachgewiesen, komplexe 6.2 Informationsquellen fiir ergénzende
fachbezogene Inhalte klar und zielgruppen- Angaben
gerecht miindlich zu prasentieren und argu- Uber die Universitat. www.uni-erlangen.de
mentativ zu vertreten. Uber das Studienprogramm:

) ) http:/Avww mechatronik uni-erlangen. de/
Siefer kann vernetzt denken und hat ein gu-
tes Systemverstandnis. Sieler ist dazu befa- 7. ZERTIFIZIERUNG

higt, interdisziplinar mit spezialisierten
Fachleuten aus Maschinenbau, Elektro-
technik und Informatik zusammenzuarbei-
ten und Projekte und Probleme fachlber-
greifend sowie koordinierend anzugehen.

Die Absolventin/der Absolvent besitzt die
Kompetenz, das vorhandene Wissen pro-
fessionell anzuwenden, eigenstandig Analy-
seh und Problemldésungsstrategien fur kom-
plexe technische Aufgaben unter anderem
in den Bereichen Planung, Simulation, Ent-
wicklung, Konstruktion, Fertigung, Montage
und Prufung von komplexen technischen
Produkten und Prozessen mit ingenieurwis-
senschaftlichen Methoden auf héchstem
wissenschaftlichem Niveau zu planen, zu
erschaffen, kritisch zu evaluieren und durch
eigenstandige Forschung das Fachwissen
weiterzuentwickeln.

Typische Branchen sind Elektro- und Elekt-
ronikindustrie, Automatisierungstechnik,
Maschinen- und Anlagenbau, Automobil-,
Luft- und Raumfahrtindustrie, Energiewirt-
schaft, Medizintechnik, Mikroelektronik, In-
genieur- und Konstruktionsbhilros, sowie
Forschungseinrichtungen und Hochschu-
len.

Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug
auf folgende Original-Dokumente:

Urkunde dber die Verleihung des Master-
grades vom 31.August 2010
Prifungszeugnis / Transcript of Records
vom 31.August 2010

Datum der Zertifizierung: 31.August 2010

Offizieller Stempel/Siegel

Unterschrift (Vorsitzender des
Prifungsausschusses)
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9.6 Modulhandbuch

siehe

http://mechatronik.uni-erlangen.de/studierende/modulhandbuch

FRIEDRIGH-ALEXANDER
UNIVERSITAT _
=== ERLANGEN-NURNBERG

TECHNISCHE FAKULTAT

Bachelorstudiengang

Mechatronik

Modulhandbuch

WS 2018/2019
SS 2018

Priifungsordnungsversion: 2009

Modulhandbuch generiert aus UniviS
Stand: 28.09.2018 14:37


http://mechatronik.uni-erlangen.de/studierende/modulhandbuch
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9.7 Immatrikulationssatzung

http://www.zuv.fau.de/universitaet/organisation/recht/satzungen.shtml

9.8 Hochschulzugangssatzung

http://www.zuv.fau.de/universitaet/organisation/recht/satzungen.shtml

9.9 Richtlinien zur Beurlaubung vom Studium der FAU

https://www.fau.de/studium/im-studium/die-studierendenverwaltung-der-fau/
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Vorbemerkung

Die Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg (FAU) hat die
Zusammenarbeit mit Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft intensiviert.
Diese anwendungsbezogene Zusammenarbeit resultiert nicht zuletzt aus dem
Interesse der Unternehmen, sich an der wissenschaftlichen Ausbildung der
Studierenden zu beteiligen und dem Wunsch der Studierenden, bei der
wissenschaftlichen Bearbeitung von Fragen aus und in der Praxis wertvolle
Erfahrungen zu sammeln.

Im Rahmen derartiger Kooperationen werden an der FAU zunehmend
Bachelor- und Masterarbeiten sowie Dissertationen' vergeben.

FUr Prafungsarbeiten dieser Kategorie hat sich der Begriff ,externe” Bachelor-
/Masterarbeit bzw. Dissertation eingeburgert, der auch in diesem Merkblatt
verwendet wird. Dabei handelt es sich um Prufungsarbeiten, deren Themen von
Unternehmen angeregt sind und/oder die in Unternehmen auf der Grundlage
firmenbezogener Aufgabenstellungen und Daten bearbeitet werden.

Es darf jedoch nicht auRer Acht gelassen werden, dass auch derartige ,,externe”
Prufungsarbeiten solche der FAU sind. Die Vergabe, Betreuung und
Bearbeitung dieser wissenschaftlichen Arbeiten wirft eine Reihe von Rechts-
und Verfahrensfragen auf, deren Beantwortung fur alle Beteiligten (Studierende,
Unternehmen, betreuende Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer?, FAU)
von Bedeutung ist.

A. Allgemeine Grundsatze

Bachelor- und Masterarbeiten sind universitare Pruafungsleistungen. Deren
Anfertigung wird zur Erreichung des angestrebten berufsqualifizierenden
Abschluss vorausgesetzt. Die im Bayerischen Hochschulgesetz und in den
Prifungsordnungen vorgesehenen Anforderungen an eine solche Arbeit
mussen, wenn die Arbeit als Prufungsleistung anerkannt werden soll, unbedingt
eingehalten werden. Auch bei der Dissertation handelt es sich um eine
universitare Prufungsleistung, bei der die im Bayerischen Hochschulgesetz und
in den Promotionsordnungen vorgesehenen Anforderungen zu beachten sind.

1. Betreuung durch eine Hochschullehrerin bzw. einen Hochschullehrer
a) Bachelor- und Masterarbeiten

Die Prufungsarbeit ist grundsatzlich unter der Betreuung einer
Hochschullehrerin bzw. eines Hochschullehrers der FAU anzufertigen.
Dabei ist es nach der einschlagigen Prufungsordnung ausnahmsweise
moglich, dass das Thema der Prufungsarbeit von Dritten — wie hier von
Unternehmen — angeregt wird. Dabei muss sichergestellt sein, dass die
Kandidatin bzw. der Kandidat im Unternehmen von einer geeigneten Person
betreut wird und das Einverstandnis einer Pruferin bzw. eines Prufers der FAU
vorliegt. Ferner muss die Zustimmung des Prufungsausschusses gegeben sein.

' Die in diesem Merkblatt aufgestellten Grundsatze sind auf alle anderen Prifungsarbeiten wie Studien-, Haus- bzw.

Projektarbeiten usw. entsprechend anzuwenden.

2 Bzw. der nach der jeweiligen Priifungsordnung zur Abnahme von Prifungsarbeiten berechtigten Person.
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Die prazise Themenstellung fur die Prufungsarbeit wie Uberhaupt der gesamte
formale Ablauf dieses Teils der Prufungsarbeit bleiben in der alleinigen
Verantwortung und Kompetenz der betreuenden Hochschullehrerin bzw. des
betreuenden Hochschullehrers. Unabdingbar ist hierbei eine gute Kooperation
zwischen Hochschullehrerin bzw. Hochschullehrer, Unternehmen und der dort
tatigen Betreuungsperson.

b) Dissertationen

Nach den Promotionsordnungen® der FAU muss die Dissertation
grundsatzlich ein Gebiet behandeln, das von einer Hochschullehrerin bzw.
einem  Hochschullehrer der FAU vertreten wird. Die jeweilige
Fakultatspromotionsordnung kann  darlber hinaus vorsehen, dass
nebenberuflichen Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern sowie weiteren
promovierten Personen, die aufgrund ihrer Tatigkeit an der FAU oder einer mit
der FAU verbundenen Einrichtung eine kontinuierliche Begleitung des
Promotionsvorhabens gewahrleisten konnen, die Berechtigung zur Betreuung
von Promotionsvorhaben generell oder im Einzelfall verliehen werden kann.*
Ob die Dissertation innerhalb oder auBerhalb der FAU angefertigt wird, ist von
nachgeordneter Bedeutung. Deshalb kdnnen auch auflerhalb der Fakultat
fertiggestellte Arbeiten eingereicht werden, diese sollten mit einer dazu bereiten
Betreuerin bzw. einem dazu bereiten Betreuer der FAU vor der Einreichung
vorbesprochen, vor allem aber kontinuierlich betreut werden.

2. Bearbeitungsdauer

a) Bachelor- und Masterarbeiten
Die Bearbeitung der Bachelor- bzw. Masterarbeit muss innerhalb des von der
Prafungsordnung festgelegten Zeitraumes durchfihrbar sein.

b) Dissertationen

Anders als etwa bei Bachelor- bzw. Masterarbeiten gibt es im Promotions-
verfahren keine Bearbeitungsfrist. Eine unverhaltnismalRig lange
Bearbeitungsdauer kann allerdings zur Aufhebung des
Betreuungsverhaltnisses und zum Verlust der Zulassung fuhren.

3. Themenvergabe

a) Bachelor- und Masterarbeiten

Weder einem Unternehmen noch einer anderen hochschulexternen Einrichtung
oder Person kann das Recht eingeraumt werden, Einfluss auf Thema oder Inhalt
der Arbeit zu nehmen. Vorschlage und Initiativen in dieser Richtung sind
prufungsrechtlich gesehen unverbindliche Anregungen flr die betreuende
Hochschullehrerin bzw. den betreuenden Hochschullehrer oder die Kandidatin

3 Siehe hierzu: https://www.fau.de/graduiertenzentrum/promotion/promotionsordnungen/.
4 Daneben sind die Besonderheiten bei kooperativen Promotionen, Verbundpromotionen bzw. solchen, die in Kooperation mit
auslandischen Universitaten durchgefuhrt werden, zu beachten (vgl. §§ 18, 19 der Rahmenpromotionsordnung).
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bzw. den Kandidaten. Ein Anspruch auf die Vergabe eines bestimmten Themas
hat weder die Kandidatin bzw. der Kandidat noch ein Unternehmen.

Die Hochschullehrerin bzw. der Hochschullehrer sollte fiur ,externe”
Prufungsarbeiten nur solche Themenvorschlage akzeptieren, die im Rahmen
des fachlichen Spektrums der Betreuerin bzw. des Betreuers liegen, d. h. in
Erfullung der gesetzlichen Dienstaufgaben betreut werden kénnen und fur die
keine den normalen Aufwand der Betreuung einer Prufungsarbeit
ubersteigenden Ressourcen des Lehrstuhls/Instituts eingesetzt werden
massen.

Es empfiehlt sich dabei, diese Verfahrensweise so rechtzeitig mitzuteilen, dass
die Ablehnung eines Vorschlags fir eine ,externe“ Prifungsarbeit, die nicht
diesen Grundsatzen entspricht, voraussehbar und verstandlich wird.

b) Dissertationen

Fir Dissertationen qilt gleichfalls, dass weder einem Unternehmen noch einer
anderen hochschulexternen Einrichtung oder Person das Recht eingeraumt
werden kann, Einfluss auf Thema oder Inhalt der Arbeit zu nehmen. Vorschlage
und Initiativen in dieser Richtung sind priufungsrechtlich gesehen auch hier
lediglich unverbindliche Anregungen fur die betreuende Hochschullehrerin
bzw. den betreuenden Hochschullehrer oder die Doktorandin bzw. den
Doktoranden.

4. Einsicht in Prifungsunterlagen, Geheimhaltung und Veroffentlichung

a) Bachelor- und Masterarbeiten

Nur die Kandidatinnen bzw. Kandidaten personlich haben nach Mal3gabe der
jeweiligen Prufungsordnung einen Anspruch auf Einsicht in die im
Zusammenhang mit der Bewertung der Prifungsarbeit anfallenden
Prufungsunterlagen (Prufungsbemerkungen, Kommentare der Priferinnen
bzw. Prufer etc.). Fur das Unternehmen besteht keine Moglichkeit der
unmittelbaren Einsichtnahme.

Unternehmen verlangen aus berechtigten wettbewerbs- und marktpolitischen
Interessen von den Kandidatinnen und Kandidaten, die bei ihnen
Prifungsarbeiten erstellen, die Geheimhaltung von firmeninternen und
firmenbezogenen Daten. Derartige Verpflichtungen kénnen unter der
Voraussetzung eingegangen werden, dass die Kandidatin bzw. der Kandidat
das Thema trotzdem — soweit es prufungsrelevant ist — ungehindert bearbeiten,
d. h. die Prufungsarbeit als universitare Prufungsleistung fristgerecht erstellen
und den fur die Prifung zustandigen Stellen der FAU aushandigen kann. Sofern
ein Unternehmen von der Betreuerin oder dem Betreuer die Unterzeichnung
einer Geheimhaltungsvereinbarung wunscht, so ist dies im Hinblick auf die
beamtenrechtlich/arbeitsvertraglich ohnehin bestehende Verpflichtung zur
Geheimhaltung letztlich Uberflissig, aber zuldssig, wenn das Unternehmen
darauf besteht.
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Eine Veroffentlichung von Bachelor- bzw. Masterarbeiten ist priafungsrechtlich
nicht vorgesehen, aber bei Zustimmung der Kandidatin bzw. des Kandidaten —
vorbehaltlich von etwaigen Vereinbarungen mit einem Unternehmen — moglich.

b) Dissertationen

Eine Einsichtnahme in die Prufungsunterlagen steht auch hier nur der
Doktorandin bzw. dem Doktoranden zu.

Ferner ist die Doktorandin bzw. der Doktorand nach Abschluss der mundlichen
Prifung — abweichend von den sonstigen Prufungsarbeiten (z. B. Bachelor-
/Masterarbeiten) — prufungsrechtlich verpflichtet, die genehmigte Fassung der
Dissertation der wissenschaftlichen Offentlichkeit zuganglich zu machen
(,Publikationspflicht®). Dies ist bei etwaigen Vereinbarungen mit Unternehmen
(z. B. Geheimhaltungsvereinbarungen) besonders zu beachten, da
andernfalls das Promotionsverfahren nicht ordnungsgemal’ zu Ende gefuhrt
werden kann.

B. Hinweise fiir Bachelor-/Masterkandidatinnen bzw. -kandidaten und
Doktorandinnen und Doktoranden

1. Vertrag mit Unternehmen

Bei Anfertigung einer ,externen“ Prifungsarbeit wird in der Regel vom
Unternehmen ein Vertrag vorgelegt, der die organisatorische Einordnung des
Studierenden in den Betrieb, die Sicherstellung der Vertraulichkeit von
firmeninternen und firmenbezogenen Daten, Fragen des gewerblichen
Rechtsschutzes und von Verwertungs- bzw. Nutzungsrechten, Haftungsfragen,
ggf. auch die Hohe einer Aufwandsentschadigung und anderes regelt. Die
Kandidatinnen und Kandidaten sollten zu ihrem eigenen Schutz diesen Vertrag
auf Einhaltung der unter Abschnitt A. genannten allgemeinen Grundsatze sowie
folgender weiterer Punkte Uberprifen:

a) Jede zeitlich und fachlich Uber die Bearbeitungsdauer der Arbeit
hinausgehende Bindung an das Unternehmen sollte sehr grundlich Uberlegt
werden. Eine solche Bindung kann z. B. einschranken bzw. behindern bei
einer gegebenenfalls gewinntrachtigen Verwertung der Arbeitsergebnisse, etwa
im Zusammenhang mit gewerblichen Schutzrechten oder dem Urheberrecht;
einer spateren Weiterentwicklung des Themas oder des fachlichen Spektrums
der Prufungsarbeit (z. B. im Rahmen einer Dissertation); hier kdnnen etwa dann
Schwierigkeiten auftreten, wenn eine Verpflichtung besteht, alle auf der Arbeit
aufbauenden weiteren Entwicklungen dem Unternehmen zur Nutzung
anzubieten oder zu uberlassen bzw. solche Entwicklungen nur mit Zustimmung
des Unternehmens in Angriff zu nehmen,

bei der Wahl des Arbeitsplatzes nach Abschluss des Studiums bzw. der
Promotion.

b) Die Kandidatin bzw. der Kandidat sollte genau prufen, ob er die gegenlber
dem Unternehmen einzugehenden Verpflichtungen auch einhalten kann. Hierzu
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zahlt insbesondere die Einraumung von Nutzungsrechten an dem Ergebnis
der Arbeit.

2. Versicherungsrechtliche Situation

Zunachst sollte die versicherungsrechtliche Situation vorab mit dem
Unternehmen besprochen werden. Unbedingt zu beachten ist namlich, dass die
genannten Vertrage in der Regel keine sozialversicherungsrechtliche
Eingliederung in das Unternehmen und damit auch keine Haftung des
Unternehmens vorsehen, falls ein Studierender dort einen Schaden erleidet. Es
empfiehlt sich — gerade bei etwaigen mit der Anfertigung der Prufungsarbeit
verbundenen Auslandsaufenthalten — zu Beginn den
Krankenversicherungsschutz zu klaren. Da auch der gesetzliche
Unfallversicherungsschutz fur immatrikulierte Studierende fur den Zeitraum
entfallt, in dem diese auflerhalb des organisatorischen/betrieblichen
Einflussbereichs ihrer Hochschule in einem Betrieb tatig oder auf Reisen sind,
genielRen Studierende, die eine ,externe“ Prufungsarbeit anfertigen, keinerlei
gesetzlichen Unfallversicherungsschutz. Sie sollten daher fir den fraglichen
Zeitraum den Abschluss einer privaten Unfallversicherung erwagen bzw. mit
dem Unternehmen vereinbaren, dass ein Unfallversicherungsschutz Uber die
betriebliche Unfallversicherung besteht. Ferner sollte gepruft werden, ob eine
bestehende private Haftpflichtversicherung die mit der Anfertigung der
Prifungsarbeit verbundenen Risiken abdeckt. Soweit dies nicht der Fall ist oder
eine solche nicht besteht, sollte unbedingt der Abschluss einer geeigneten
Police erwogen werden.

C. Hinweise fiir die Hochschullehrerin bzw. den Hochschullehrer

1. kein Entgelt fir die Betreuung der Prufungsarbeit

Fur die Hochschullehrerin bzw. den Hochschullehrer wirft die Vergabe und
Betreuung von ,externen“ Prufungsarbeiten die Frage nach einem von dem
Unternehmen zu entrichtenden Entgelt auf, wenn die Ergebnisse der
Prifungsarbeit flr die Firma einen Marktwert darstellen, der im Wesentlichen
durch die Betreuungsarbeit der Hochschullehrerin bzw. des Hochschullehrer
und/oder durch Nutzung anderer Universitatsressourcen (z. B. Gerate, Labore,
Software etc.) verursacht ist.

Dabei gilt:

Die Betreuung von wissenschaftlichen Arbeiten ist originare Aufgabe der
Hochschule und Dienstaufgabe der an die Hochschule berufenen
Professorinnen und Professoren (vgl. Art. 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 des
Bayerischen Hochschulpersonalgesetzes).

Mit Rucksicht auf diese Verpflichtung ist es daher nicht zulassig,
— diese Betreuung in Nebentatigkeit durchzuflhren oder
— fur diese Betreuung oder fiur die Durchfihrung der Prufungsarbeit als
solcher eine finanzielle Gegenleistung fur sich personlich oder fur die
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Hochschule zu verlangen, sich versprechen zu lassen oder anzunehmen.
Es ist ebenfalls nicht zulassig, die Durchfuhrung einer Prifungsarbeit zum
alleinigen Inhalt eines entgeltlichen Forschungs- und Entwicklungs-
vertrages zu machen.

2. Prufungsarbeit im Rahmen eines Forschungs- und Entwicklungs-
vertrags

Zulassig ist es hingegen, dass die Prufungsarbeit im Rahmen bzw. gelegentlich
eines Forschungs- und Entwicklungsvertrages durchgefuhrt wird. Die
Durchfuhrung des Forschungs- und Entwicklungsvertrages muss durch
Personal der FAU erfolgen. Dabei muss die Bachelor-/Masterkandidatin bzw.
der -kandidat als studentische oder wissenschaftliche Hilfskraft beschaftigt
werden, um die Ergebnisse seiner weisungsgebundenen Arbeit (aber nur
dieser!) von der FAU ggfs. auf das Unternehmen Ubertragen zu kénnen. Fur
studentische und wissenschaftliche Hilfskrafte gilt insofern dasselbe wie fur
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen bzw. -mitarbeiter. Auch dieses Personal
muss von der FAU mittels Arbeitsvertrags angestellt werden, um die erzielten
Arbeitsergebnisse auf das Unternehmen Ubertragen zu kénnen.

Fur die Durchfuhrung/Betreuung der Prufungsarbeit darf kein gesondertes
Entgelt kalkuliert und verlangt werden. Die Prifungsarbeit als solche darf von
der FAU nicht auf das Unternehmen Ubertragen werden, da die FAU an der
Prafungsarbeit keinerlei Verwertungs- und Nutzungsrechte erhalt, s. u. Ziffer
D.2.a).

D. Eigentum, Urheberrecht, Regeln guter wissenschaftlicher Praxis,
Erfindungen

1. Eigentum am (physischen) Original

Die FAU hat aufgrund der prufungsrechtlichen Vorschriften einen Anspruch auf
das Original der Prufungsarbeit. Dieser Anspruch bezieht sich jedoch nur auf
das korperliche Eigentum an der Arbeit als solcher (z. B. am Modell, an Planen,
Papier etc.) und auf deren Verwendung zu den in den Prifungs- bzw.
Promotionsordnungen festgelegten Zwecken.

2. geistiges Eigentum (Urheberrecht)

a) Prufungsarbeiten gehoéren insbesondere als Schriftwerke einschlief3lich
Software und der Darstellungen wissenschaftlichen und technischen Inhalts zu
den Werken im Sinne des Urheberrechtsgesetzes.

Das Urheberrecht sowie die daraus resultierenden Verwertungs- und
Nutzungsrechte an der Prifungsarbeit stehen allein der Kandidatin bzw. dem
Kandidaten als der Verfasserin bzw. dem Verfasser der Arbeit zu. Dritte (etwa
ein Unternehmen) kénnen Nutzungsrechte hieran nur erwerben, wenn die
Verfasserin/der Verfasser ihnen solche aufgrund eines Vertrags
eigenverantwortlich einrdumt. Der Erwerb von Nutzungsrechten durch die FAU,
die Betreuerin bzw. der Betreuer, die Priferin bzw. den Prifer ist grundsatzlich
ausgeschlossen, da es sich um eine prufungsrechtliche Leistung handelt, deren
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Ergebnisse allein dem Prufling zustehen und die von der Universitat und ihren
Prifern geheim zu halten ist. Eine Abtretung von Rechten an die die Prifung
durchfihrende Institution oder an die Pruferin/den Prifer ist im Hochschulrecht
nicht vorgesehen und ware angesichts der Prufungssituation und der damit
gegebenen strukturellen Abhangigkeit des Priflings kaum aus freien Sticken
maoglich.

Sollen  Arbeitsergebnisse im Rahmen eines Forschungs- und
Entwicklungsvertrags auf ein Unternehmen Ubertragen werden, gilt C.2.

b) Die Kandidatin/der Kandidatin bestimmt als Urheberin/Urheber selbst, ob
sie/er die Prufungsarbeit veroffentlichen will. Zulassig ist z. B. die Zustimmung
zur Veroffentlichung in der Lehrstuhlbibliothek. Nach der Verdoffentlichung
der Arbeit mit Zustimmung des Urhebers stehen die in ihr enthaltenen
Erkenntnisse allgemein zur Verfigung und die Arbeit darf in zweckgebotenem
Umfang zitiert werden (§ 51 UrhG).

c) Die ,,Richtlinien der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Niirnberg
zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“ vom 13. Mai 2002 sehen
unabhangig von urheberrechtlichen Regelungen vor:
— Forschungsergebnisse und Ideen anderer Wissenschaftler kdnnen
ebenso wie relevante Publikationen anderer Autoren in gebotener Weise
zitiert werden (§ 4 Abs. 1).
— Werden im Manuskript unverdffentlichte Forschungsleistungen anderer
Personen zitiert oder verwendet, so ist, vorbehaltlich anderer anerkannter
fachspezifischer Ubung, deren Einverstandnis einzuholen (§ 4 Abs. 4).

3. Miturheberschaft der Hochschullehrerin oder des Hochschullehrers?
a) Die Hochschullehrerin bzw. der Hochschullehrer darf nattrlich durch
Anregungen, Ideen, Kritik, etc. unterstitzen. Diese fuhren nicht zu einer
urheberrechtlichen Stellung und sind prufungsrechtlich zulassig.

b) Darlber hinausgehende wesentliche Beitrage wirden dem Prifungszweck
widersprechen. Die Betreuerin bzw. der Betreuer darf also nicht zum Mitautor
werden, etwa dadurch, dass er Teile der Prufungsarbeit selbst verfasst oder
wesentliche Beitrage fur diese leistet. Das Urheberrecht an Vorarbeiten, auf
die eine Prufungsarbeit ggf. aufbaut, verbleibt selbstverstandlich bei der
Verfasserin bzw. dem Verfasser dieser Vorarbeiten.

4. Erfindungen

Wird in einer Prufungsarbeit eine Erfindung dargestellt, so kommt fur diese ein
Schutz durch Anmeldung eines Patents in Betracht. Hierbei ist zu beachten,
dass ein Patentschutz nur mdglich ist, solange die Erfindung nicht der
Offentlichkeit zuganglich ist. Ist die Veroffentlichung der Prifungsarbeit
vorgesehen, muss die Patentanmeldung vor dieser Veroffentlichung erfolgen.
Die alleinige Urheberschaft der Kandidatin bzw. des Kandidaten an ihrer/seiner
Arbeit schlie3t nicht in jedem Falle aus, dass die Betreuerin bzw. der Betreuer
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(Mit-)Erfinderin bzw. (Mit-)Erfinder ist (hier gelten andere Regelungen als
beim Urheberrecht, siehe oben D.3.: Miterfinderschaft ist madglich,
Miturheberschaft dagegen nicht). Die Betreuerin bzw. der Betreuer ist
verpflichtet, eine Erfindung dem Arbeitgeber, der FAU, zu melden. Sollte es sich
um eine Miterfindung zusammen mit der Kandidatin bzw. dem Kandidaten
handeln, so sollte die Betreuerin bzw. der Betreuer rechtzeitig vor der
Anmeldung die Kandidatin bzw. den Kandidaten daruber informieren, dass
dieser bzw. diesem ebenfalls ein (gemeinschaftliches) Recht auf das Patent
zustehen kann.

E. Ansprechpartner in der Zentralen Universitatsverwaltung

Fir alle im Zusammenhang mit der Erstellung ,externer® Prifungsarbeiten
auftretenden Fragen stehen seitens der Zentralen Universitatsverwaltung
folgende Referate zur Verfligung:

Refer | Zustandigkeiten im Bereich Ansprechpartner/in

at »externe“ Priufungsarbeiten

L1 Beratung zum Priifungsrecht Frau RRin Bergmann
(Voraussetzungen Tel.: -26476

einer ,externen“ Prufungsarbeit nach den silke.bergmann@fau.de
einschlagigen Prufungsordnungen,
Prufungsverfahren, Betreuung usw.)
Urheberrecht im Bereich der Lehre

Prifung von und Beratung zu
Geheimhaltungsvereinbarungen im Bereich der
Lehre

F1 Beratung zu Forschungs- und Herr RD Klon
Entwicklungsvertragen einschlieBlich ,bei Tel.: -26766
Gelegenheit” derartiger Vertrage
durchgefihrter Prufungsarbeiten

(u. U. gemeinsam mit L 1)

Urheberrecht im Bereich der Forschung
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9.11 Lageplane

Die meisten Einrichtungen der Technischen Fakultat liegen im Studgelande der
Universitat. Die fur das Studium relevanten Standorte sind nachfolgend
abgedruckt (Quelle: Ref. M2 / Kartographie: Ing.-Buro B. Spachmuller,
Schwabach).

»

dch Wiirzburg

=
m
wy
wy
2] /
[=R1s
o

HERZOGEN-
AURACH

S (’\ﬂ
SRS N\
)7 1\!@1

/ .4AB—K.r1 N-Siid
/ \‘:___ Y EUCHT
L
N
WEND

N Baaquiy yoeu

Ingsuabay yoe

z REGELS- 5
2 1 a
- BACH . \ SCHWARZER- %
= ROHR % ELSTE A BRUCK
V \ \_ AB-Dr. Feucht
= ()
S \ O
EEJ‘ \\ SCHWAN-
v. DT STETTEN
g HEMBR \\\
5km o
ﬂ KAMMERST. nachi’augsburg nach Miinchen

Bild 16: Ubersichtsplan Erlangen-Niirnberg



9.11 Lageplane 153

N /f\w & |

N f

Sy : S

S g = ) NNV
{; :\‘ Ny T — = \\ /\3\ 2 7@%
)\-, // Mﬂm-_/,ﬁ N ‘// \%\\ o "

> \\B\\&W efande. & SN f"drﬁ-m#ﬁj

o %ﬂtzm:/w\ \Ed ///—‘Q'\ /5? Iﬁ»

ES,
]

// 5

> %4
Franze | L Aromagarten .
Z entrur g \i\
Phil. Fak 41l (Verw)”
ans-Liemann-nst.
irist. Fak. (Teil)
3B
A sl

\ ‘,é X "‘i‘@,ﬂ (z 3\1* \%ﬁ‘/
5 Studentenkanzle| %ﬂ, _
Prufungsamt =

Halbmondstr 6-8

am Lehrstuhl FMT/QFM
WM Nagelsbachstr 25

il L/—/J T\
Jes meuE/ ,, \/

MB 2012/ 12102
Bild 17: Erlangen-Innenstadt (Studentenkanzlei, Priifungsamt, FMT)



Hfite= §
— I
=

- Montessori-
schule

)

halle s g,‘ y 2
2T o z
% vz:'r:aet’;'sun saét o CarimnaEg
iiter- oy %th amt%amt\A__ Str.
o oo el WL i 0L .
= Rothelheim—. Ij_

Naturschutzgebiet

L

i’f@D’Che

Gymn.

ald- Fridericianum

‘i
motauer

Ste)

re_— unac

‘ L ~
- oy e i

__ Naturwissenschaftliche
Fakultat
(Horsale HA-HH ’ﬁf

L8 e Y ™ N
3 eslaver - Th=-£
= o) Heuss-2 3
) ml_m v nitzer 'sﬂ{s Fbrd\er—
\ N " A St.Thomas zentr. | ¢y

=1 5

R drer \ m
2 &7

Sley D

N,

'w l_' D N Sl v, v‘:’fl d N L
o Nommde )
Roncalli- g
> LIMeim und{FE)
S IaborMikro-'
WV @@elektn
K/ A 1 e sly 20 g Tinfor-& =
technik -
& el |@ /

() Lauseiche TeCh n ISCh e Fa kU |tat H%“hd"“k'
ik ~ (Horsale H1-H17, K1-K2)
= s B

Brucker Lache

MB 2014 / 12102
Bild 18: Erlangen Suidgelande (siehe Bild 19) und Rothelheimcampus



9.11 Lageplane

155

(3
oo™ .

=P

Biologikum

A

Buslinien 287, 293
“Sebaldus-
siedlung”

Buslinien 287, 293

“Technische
Fakultat” Gl
™
&
g
g

Horsaal H4

Maschinenbau

LTM, Egerlandstr. 5 'I "!7[7‘ \’

FAPS,

Egerlandstr. 7-9

FMT Messzentrum, Egerlandstr. 9a
LFT, Egerlandstr. 11-13

KTmfk, Martensstr. 9

LTD, ImmerwahrstralRe 1
+Horsaal MB H17

Buslinien 287, 293

“Stettiner Stralte”
Geschaftsstelle

Maschinenbau
Studien-Service Center MB,
Praktikumsamt MB, WING, IP
Immerwahrstrale 2a

“Erlangen Sud”

Ha
Buslinien 30, 30E, 295

Py
M Horsale HA-HH
Physiku

Horséle H1-H3

Erwin-Rommel-Str. 60:
Horséle H7-H10, K1-K2
FSIMB, IP, WING,
Studien-Service-Center TF,
Bibliothek,

CIP-Pool RRZE

Horséle H11-H13, K3
Cauerstralie 11

EEl Cauerstr. 9
(EAM, AGT, FSI Mechatronik
LSE*, LTE, LHFT)

Horsale H5-H6; H15-H16 CIP EEI

EEl Cauerstr. 7

(Geschéftsstelle EEI/

Praktikumsamt ME,

IDC, EMF, LRT, LIT,LMS)
Horsal H14

LFT, Haberstr. 9

LEB, CauerstraRe 6

Fraunhofer-Institut
lISB,Schottkystr. 10,
Hans-Georg-
Waebersaal

A\

MB 2017/ 12382

Bild 19: Detailplan Technische und Naturwissenschaftliche Fakultat



156 9 Anhang

ERLANGEN-

Y3 . 1S/ ‘;

b ;\1 5
! TENNENLOHE ""f

& AN
{Autobahnmeisterain N N

Bild 20: Erlangen-Tennenlohe (LKT, Am Weichselgarten 9, und
LIKE, Am Wolfsmantel 33)

- Muggenhof Fiirther Stralie Eberhardtshof "-
:,., -.n.."".il" “a® % a0 8 8 " S8 e a® a s
MB 2017 /12102

Bild 21: ,,Auf AEG“, Nurnberg (FAPS mit CIP-Pool Standort Niirnberg,
Further Strale 246b)



9.11 Lageplane 157

|technikum 2| |hal|e & |

halle 2

technikum 1

REP 1.0G

Dr.-Mack-StraRe

UFERSTADT Fdrth

von von
Wirzburg Bamberg

o G2

Erlangen

I
Iz
E
~
g

O
von ~Mack-str qor"
) \(\\)‘ga .
Berlin, & Ausfahrt
Bayreuth . , s Nirnberg-Doos
U1 Richtung '7766,@ 7 Firth-Stidstadt
__ . FU-Hardhéhe & Sg S

Abfahrt Nurnberg/Furth : &

Farth

‘ Nirnberg

Haltestelle
Stadtgrenze

Abfahrt Nurnberg
Centrum

U1 Richtung
N-Hauptbahnhof

von
Regensburg

>

73

EIQ

von
Minchen

von
Stuttgart

Bild 22: Furth, Uferstadt (REP, Dr.-Mack-StraBe 81)



158 9 Anhang




9.11 Lageplane 159




	0 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Informationen
	1.1 Begriff und Berufsbild Mechatronik
	1.2 Studium Mechatronik
	1.3 Mechatronik an der Universität Erlangen-Nürnberg
	1.3.1 Allgemeines
	1.3.2 Gliederung und Ziele des Bachelorstudiums
	1.3.3 Gliederung und Ziele des Masterstudiums
	1.3.4 Hochschul- und Studienrankings - Univ. Erlangen-Nürnberg


	2 Studienablauf
	2.1 Übersicht
	2.2 Vor Studienbeginn: Praktikum und Mathematik-Repetitorium
	2.3 Bewerbung, Immatrikulation, Rückmeldung
	2.4 Studiengang- oder Hochschulwechsel (Quereinstieg/Anerkennung)
	2.5 Beurlaubung
	2.6 Semesterterminplan
	2.7 Prüfungen, Termine, Wiederholungen und Rücktritt
	2.8 Auslandsstudium

	3 Bachelorstudium
	3.1 Studienverlaufsplan (Studienbeginn Wintersemester)
	3.2 Erläuterungen zu den Modulen
	3.2.1 Pflichtmodule (B 1 – B 25)
	3.2.2 Wahlpflichtmodule (B 26 – B 27)
	3.2.3 Wahlmodul (B 28)
	3.2.4 Berufspraktische Tätigkeit (B 29)
	3.2.5 Bachelorarbeit (B 30)


	4 Masterstudium
	4.1 Zugangsvoraussetzungen und Bewerbung
	4.1.1 Fall 1: Das vorherige Studium ist bereits abgeschlossen
	4.1.2 Fall 2: Das vorherige Studium ist noch nicht abgeschlossen

	4.2 Studienverlaufsplan
	4.3 Hinweis zur Modulwahl
	4.4 Erläuterungen zu den Modulen
	4.4.1 Vertiefungsrichtungen (M 1 – M 2)
	4.4.2 Wahlmodule (M 3 – M 4)
	4.4.3 Hochschulpraktika (M 5)
	4.4.4 Hauptseminar (M 6)
	4.4.5 Berufspraktische Tätigkeit (M 7)
	4.4.6 Masterarbeit mit Hauptseminar (M 8)


	5 Katalog der Vertiefungsrichtungen (für Bachelor- und Masterstudium)
	5.1 Katalog der Wahlpflichtmodule bzw. Vertiefungsrichtungen
	5.2 Lehrveranstaltungen

	6 Weitere Qualifizierungsmöglichkeiten
	7 eStudy - Elektronische Studieninformationen
	7.1 Übersicht der elektronischen Systeme
	7.2 E-Mail-Verteiler
	7.3 Einstellungen Ihrer E-Mail
	7.4 Homepage des Studiengangs
	7.5 Univis
	7.6 StudOn
	7.7 MeinCampus
	7.8  Virtuelle Hochschule Bayern

	8 Adressen
	8.1 Department Maschinenbau MB
	8.2 Dep. Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik EEI
	8.3 Department Informatik INF
	8.4 Weitere wichtige Einrichtungen
	8.4.1 Studienfachberatung Mechatronik
	8.4.2 Praktikumsamt Mechatronik
	8.4.3 Studien-Service-Center Technische Fakultät
	8.4.4 Alumni Technische Fakultät Erlangen e.V. (ATE)
	8.4.5 Referat L3 Allgemeine Studienberatung (IBZ)
	8.4.6 Referat L6 Prüfungsverwaltung (Prüfungsamt)
	8.4.7 Referat L5 Studierendenverwaltung (Studentenkanzlei)
	8.4.8 Auslandsaufenthalte
	8.4.9 Dekanat der Technischen Fakultät
	8.4.10 Studentische Initiativen
	8.4.11 Sonstige Studiengänge
	8.4.12 Studienkommission
	8.4.13 Regionales Rechenzentrum Erlangen RRZE und CIP-Pools
	8.4.14 Bibliothek
	8.4.15 Studentenwerk Erlangen-Nürnberg
	8.4.16 Sprachenzentrum der Universität
	8.4.17 Hochschulsport


	9 Anhang
	9.1 Allgemeine Prüfungsordnung (ABMPO/TechFak)
	9.2 Fachprüfungsordnung (FPO ME)
	9.3 Praktikumsrichtlinie
	9.4 Muster Zeugnisse und Urkunden
	9.5 Diploma Supplements
	9.6 Modulhandbuch
	9.7 Immatrikulationssatzung
	9.8 Hochschulzugangssatzung
	9.9 Richtlinien zur Beurlaubung vom Studium der FAU
	9.10  Merkblatt „externe“ Bachelor- und Masterarbeiten / Dissertationen
	9.11 Lagepläne


